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Miehlen – eine Dorfbeschreibung

in einer fruchtbaren Talmulde – das Miehlener
Becken genannt – am Mühlbach gelegen, der bei Nas-
sau in die Lahn mündet.

Die geographische Lage, 220 - 330 m ü. M., reizte
schon früh zur Ansiedlung. Das bezeugen Funde in
Gestalt von Werkzeugen aus der Jungsteinzeit, Mauer-
reste von römischen Gutshöfen und Gräberfunde aus
der karolingischen Zeit. Sie lassen auf eine wesentlich
ältere Besiedlung schließen. Die erste urkundliche
Erwähnung stammt aus dem Jahr 1132.

Aufgrund seiner Lage war Miehlen früher eine
überwiegend landwirtschaftlich strukturierte Gemein-
de. Doch auch einige Handwerker hatten sich hier
schon niedergelassen. Die heute gebräuchliche
Bezeichnung „Blaues Ländchen“ beruht auf der
Blaufärberei der Leinenstoffe.

Im Lauf der Jahrhunderte veränderte sich Miehlen
zu einer Gemeinde mit heute überwiegend handwerk-
lichem Gewerbe, Laden- und Dienstleistungsgeschäf-
ten, sowie einem Gewerbegebiet als Standort neu
angesiedelter Firmen. Der landwirtschaftliche Voller-
werb beschränkt sich nur noch auf wenige Betriebe.

Schon 1475 wurden Miehlen Marktrechte verlie-
hen. Man muß davon ausgehen, dass schon früher
Märkte stattgefunden haben. Zu unserer Zeit findet
jährlich nur noch ein Markt statt, und zwar am zweiten
Wochenende im Oktober der Oktobermarkt.
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Zu Miehlen gehört der Hof Aftholderbach, heute
ein landwirtschaftliches Anwesen mit Reiterhof. Auf
dem Gelände gründete im Jahre 1222 Graf Ruprecht V.
von Nassau das Zisterzienser-Kloster Aftholderbach.

Als berühmt-berüchtigter Räuberhauptmann
Schinderhannes wurde in Miehlen Johannes Bückler
geboren. Sein Geburtshaus am Mühlbach wurde Mitte
der 70-er Jahre restauriert. Heute befindet sich in dem
Haus die öffentliche Bücherei der Gemeinde.

An historischen Gebäuden stehen in der Haargas-
se die Zehntscheune, sie ist in Privatbesitz; in der Kirch-
gasse die heutige evangelische Kirche. Sie soll um das
Jahr 1300 als Kapelle errichtet worden sein und wurde
später mehrmals umgebaut und erweitert. Im 26,5 m
hohen Turm der Kirche hängen drei Glocken. Das
gegenüber erbaute Pfarrhaus aus dem Jahre 1609 war
eines der wenigen Häuser, die den 30-jährigen Krieg
überstanden haben.

Unser Rathaus mit dem 32 m hohen Turm in der
Ortsmitte wurde 1867/68 erbaut.

Miehlen führt das Wappen der Rose des Nassauer
Landes mit silbernem Schild und drei Zinnen. Das Wap-
pen wurde der Gemeinde am 12. 7. 1950 amtlich verlie-
hen und ist heute an der Front des Rathauses  zu sehen.

Mit der Schaffung des Erholungsgebietes Hauser-
bach (Ferienhausgebiet, Angelsee und Campingplatz)
wurde das Angebot für den Fremdenverkehr erweitert.
Wandern in den Wäldern, naturreine Luft, Einkehren in
gemütlichen Gaststätten, das bietet Miehlen dem
Erholungssuchenden.

Seit 1985 betreibt die Gemeinde Dorferneuerung,
um den Ort liebenswert und lebenswert zu erhalten.
Interessant sind der Marktplatz mit seinem Brunnen
sowie in der Borngasse der Gänsebrunnen.
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Festprogramm im Jubiläumsjahr 2001

Freitag, 7. September

18.30 Uhr Kranzniederlegung auf dem Friedhof
19.30 Uhr Empfang der Ehrengäste

20.00 Uhr Kommers im Festzelt
mit Feuerwehr-Kapelle Dahlheim und MGV 1863 Miehlen
Großer Zapfenstreich
anschließend Tanz

Samstag, 8. September

9.00 Uhr Abnahme der Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehren
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der Kapelle  „No XS“

Sonntag, 9. September

9.00 Uhr Abnahme der Feuerwehr-Leistungsabzeichen des
Landes-Feuerwehrverbandes in Bronze, Silber und Gold

9.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt mit Ev. Kirchenchor Miehlen
10.30 Uhr Frühschoppen mit den „Mühlbach-Musikanten“

Spiele und Ausstellung mit der Jugend-Feuerwehr
Luftballonwettfliegen   (1. Preis: 1 Walkman)
Vorführung von Modellbauer Hans Valler
Ausstellung von Feuerwehr-Fahrzeugen der Verbandsgemeinde

14.00 Uhr Übung der Alterskameraden mit der TS 4/4 aus dem Jahr 1930
vor dem Festzelt

15.00 Uhr Konzert mit dem Blasorchester Hallgarten

gemütlicher Festausklang



Dieses besondere Jubiläum nehme ich gerne zum
Anlass, herzlichst zu gratulieren und die Wehr ver-

dientermaßen in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu
stellen.

Die auf das „Jahr der Freiwilligen“ fallende
Jubiläumsveranstaltung lässt mich in Dankbarkeit auf
die Zeitspannne eines Jahrhunderts zurückblicken und
den für unser Gemeinwohl auch künftig unverzichtba-
ren Beitrag würdigen.

Über all die Jahrzehnte hinweg ist es der Wehr
gelungen, nicht nur mit der technischen Entwicklung
Schritt zu halten, sondern auch die gestellten Anforde-
rungen zu meistern. Unter diesem Aspekt betrachte
und honoriere ich auch die Leistungen der 45 Aktiven
der Feuerwehreinheit Miehlen, die in ehrenamtlichem
Einsatz immer wieder ihre Verlässlichkeit erneut unter
Beweis stellen.

Als sichtbaren Ausdruck des ungebrochenen Lei-
stungswillens und der Vorbildfunktion betrachte ich
auch die erfolgreiche Nachwuchsgewinnung mit der
im November 1995 gegründeten Jugendfeuerwehr.
Wenn die 20 Jugendfeuerwehrangehörigen dem von
der Wehr durchweg positiv gesetzten Beispiel weiter-
hin nacheifern, sehe ich damit einen gesicherten Fort-
bestand für die kommenden Generationen.

Ihnen, liebe Feuerwehrkameraden, Ihren Familien-
angehörigen, Freunden und Gästen wünsche ich eine
schöne Jubiläumsveranstaltung, persönliches Wohler-
gehen und weiterhin die Anerkennung, die Ihnen
uneingeschränkt zukommt.
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Landrat
des Rhein-Lahn-Kreises

Kurt Schmidt
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Die Freiwillige Feuerwehr Miehlen feiert ihren 100.
Geburtstag und als Bürgermeister der Verbandsge-

meinde Nastätten freue ich mich besonders zu diesem
Jubiläum gratulieren zu dürfen.

Selbst wenn sich im Laufe der vergangenen 100
Jahre seit Gründung der Feuerwehr viel geändert hat,
ist der Grundsatz – selbst unter schwierigsten Bedin-
gungen und teilweise unter Einsatz des Lebens dem
Nächsten zu helfen – doch gleich geblieben.

Die Aufgaben unserer Feuerwehr haben sich
erweitert. Der Ausbildungsstand muß durch die ver-
schiedensten Lehrgänge ergänzt und die Ausrüstung
den neuen Anforderungen angepaßt werden.

Mein besonderer Dank gilt daher den Miehlener
Feuerwehrleuten für die Ausdauer und die unei-
gennützige Einsatzbereitschaft, zu jeder Zeit die Güter
und das Leben der Mitmenschen zu schützen, sowie
auch für die durchgeführten Arbeiten und den kultu-
rellen Beitrag der von den Aktiven durch ihr Engage-
ment ständig erbracht wird.

Ich wünsche den Jubiläumsfeierlichkeiten einen
harmonischen Verlauf und allen Gästen bei einem
abwechslungsreichen Programm ein paar fröhliche
und unbeschwerte Stunden in Miehlen.

Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Nastätten

Raimund Friesenhahn



Es muss allen Einwohnern in Miehlen eine besondere
Freude sein, dass unsere Freiwillige Feuerwehr ihr

100-jähriges Bestehen feiern kann.
Im Namen der Gemeinde, wie auch von mir per-

sönlich, gratuliere ich unserer Feuerwehr recht herzlich
zu diesem stolzen Jubiläum.

Ich verbinde damit den Dank für herausragende
Leistungen, die einzelnen Betroffenen, aber auch der
Gemeinschaft im Laufe der Jahre insgesamt zugute
gekommen sind.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Miehlen umreißen
einen Zeitraum, der mehrere Generationen einschließt.
Alle Mitglieder unserer Feuerwehr haben in dieser Zeit
einen Dienst an der Allgemeinheit auf sich genommen,
der beispielhaft ist. Alle, die – in welcher Funktion und
Form auch immer – zum Erfolg beigetragen haben,
können stolz auf ihre Leistungen sein.

Diese 100 Jahre sind 100 Jahre eines unerschrocke-
nen Einsatzes für die Mitbürger, für deren Leben,
Gesundheit und Besitz. Hinter diesen 100 Jahren ste-
hen viele tausend geopferte Stunden des Einsatzes, der
Aus- und Weiterbildung und der Übung. Dafür schul-
den wir alle unserer Feuerwehr Dank.

Besonders schön ist es, dass auch die Jugend den
Weg zu unserer Feuerwehr findet. Mit der Gründung
der Jugendfeuerwehr wurde ein weiterer wichtiger
und richtiger Schritt in die Zukunft getan.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Miehlen sind
ein richtiger Grund für ein großes gemeinsames Fest.
Das Jubiläumsfest ist ein würdiger Anlass, unserer Frei-
willigen Feuerwehr für ihren Dienst am Einzelnen und
an der Gesellschaft öffentlich Dank auszusprechen.
Ich wünsche unserer Feuerwehr weiterhin alles Gute.

Als Ortsbürgermeister heiße ich Sie alle sehr herz-
lich zu den Jubiläumsveranstaltungen willkommen.

Ich wünsche den Veranstaltungen einen guten
und harmonischen Verlauf und allen Gästen und
Freunden ein paar schöne und unterhaltsame Stunden
bei unserer Feuerwehr.

11Grußworte

Ortsbürgermeister

Ernst Georg Peiter
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Zum 100-jährigen Bestehen der Feuerwehreinheit
Miehlen gratuliere ich recht herzlich. Gleichzeitig

darf ich auch die Grüße und Glückwünsche der Feuer-
wehren des Rhein-Lahn Kreises übermitteln.

In den vergangenen 100 Jahren haben sich die
Anforderungen, die an die Feuerwehren gestellt wer-
den erheblich erhöht. Um so erfreulicher ist es, dass
dennoch immer wieder Frauen und Männer bereit sind,
sich unter Verzicht auf Freizeit in den Dienst einer gut-
en Sache zu stellen. Sie übernehmen Aufgaben und
Verantwortung zum Wohle der Bürger, damit diese in
Sicherheit und Geborgenheit leben können. Sei es bei
Feuer, Überschwemmungen oder bei Unfällen aller Art.
Hier zeigt sich der wahre Bürgersinn. Die Erfüllung sol-
cher Aufgaben verlangt ein hohes Maß an Idealismus
und Einsatzbereitschaft um der Sache gerecht zu wer-
den.

Seit mehreren Jahren ist in die Feuerwehreinheit
Miehlen eine Jugendfeuerwehr integriert. Es ist erfreu-
lich zu sehen, dass hier erkannt wurde, wie wichtig eine
gute Jugendarbeit für den Fortbestand der Feuerwehr
ist.

Den Festlichkeiten zum 100-jährigen Bestehen
wünsche ich einen erfolgreichen und harmonischen
Verlauf und der Feuerwehreinheit Miehlen mit der
Jugendfeuerwehr für die Zukunft alles Gute und stets
eine gesunde Wiederkehr von den Einsätzen.

Kreisfeuerwehrinspektor

Gerd Grabitzke



Wehrleiter
der Verbandsgemeinde Nastätten

Stefan Wöll

Der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen gratuliere ich im
Namen aller Feuerwehreinheiten der Verbandsge-

meinde Nastätten zu ihrem 100-jährigen Bestehen.
Verantwortungsbewußte Bürger von Miehlen haben
vor 100 Jahren erkannt, daß eine wirksame Brand-
bekämpfung nur dann gewährleistet ist, wenn entspre-
chendes Gerät und eine gut ausgebildete Mannschaft
zur Verfügung stehen.

Seit der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr
Miehlen vor nunmehr 100Jahren,haben sich die Aufga-
ben, die an eine Feuerwehr gestellt werden, erheblich
verändert. Besonders der technische Fortschritt ist an

der Feuerwehr nicht spurlos vorübergegangen. Zu der
ursprünglichen Brandbekämpfung erfolgte eine Aus-
weitung zur Technischen Hilfe und zum Umweltschutz.
Diesen gewachsenen Anforderungen hat sich die Feu-
erwehreinheit Miehlen in den zurückliegenden Jahren
gestellt. Mit der Stationierung von weiterem techni-
schen Gerät mußte der Ausbildungsstand laufend
angepaßt und erweitert werden.

Für den Bereich der Verbandsgemeinde Nastätten
übernimmt die Feuerwehreinheit Miehlen einen
besonderen Stellenwert als Stützpunkt Nord. Hier hat
sie in den zurückliegenden Jahren bewiesen, daß sie im
Ernstfall mit schneller und qualifizierter Hilfe ihren
Mitmenschen helfen kann.

Mit der Gründung einer Jugendfeuerwehr im Jah-
re 1995 wurde der Grundstein für eine zukunftsorien-
tierte Nachwuchsarbeit gelegt und mit einer guten
Jugendarbeit wird die Zukunft der Feuerwehr sicherge-
stellt.

Unverzichtbar in der Feuerwehr sind auch die
Alterskameraden, die mit ihren Erfahrungen den Jün-
geren interessantes berichten können.

All dies ist nur in Kameradschaft und mit Idealis-
mus durchführbar. Daher gilt mein Dank allen Feuer-
wehrkameraden für ihre aufopferungsvolle, ehrenamt-
liche Tätigkeit.

Dank sei aber auch den Familienangehörigen
gesagt, ohne deren Toleranz und Verständnis eine erfol-
greiche Arbeit nicht möglich wäre.

Die Jubiläumsveranstaltung möge helfen, die Bür-
ger davon zu überzeugen, daß ein hoher Ausbildungs-
stand und eine moderne Ausstattung zum Schutz der
Mitbürger notwendig ist. Gleichzeitig sollen die Bürger
erkennen, welche Bereitschaft die Feuerwehrkamera-
den für ihre Mitbürger erbringen.

Der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen wünsche ich
für die Zukunft alles Gute, vor allem stets eine gesunde
Heimkehr von ihren Einsätzen und der Jubiläumsveran-
staltung einen glücklichen Verlauf.

13Grußworte
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Vorsitzender
des Landesfeuerwehrverbandes
Rheinland-Pfalz e. V.

Otto Fürst

Zum 100-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Miehlen darf ich von dieser Stelle aus allen

Feuerkameradinnen und -kameraden sowie allen
Gästen im Namen der Feuerwehren von Rheinland-
Pfalz meine herzlichsten Glückwünsche übermitteln.
Vor 100 Jahren haben sich in Miehlen verantwortungs-
volle und vorausschauende Bürger zu einer Gemein-
schaft mit dem Ziel der Bekämpfung von Feuersbrün-
sten zusammengeschlossen. Und seit damals haben
sich ununterbrochen engagierte Gemeindemitglieder

bereitgefunden, jederzeit und unentgeltlich den von
Feuer und anderen Schadensereignissen bedrohten
Mitbürgern zu helfen.

Diese Tatsache möchte ich mit dem Motto „Alt
geworden – jung geblieben“ würdigen und der Feuer-
wehr Miehlen im Namen aller Feuerwehren in Rhein-
land-Pfalz zu ihrem herausragenden Jubiläum die herz-
lichsten Glückwünsche aussprechen.

Dieses Jubiläum ist aber auch eine willkommene
Gelegenheit, den aktiven Feuerwehrleuten für ihre
ehrenamtliche Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit
zu danken.

Trotz aller Fortschritte in Wissenschaft und Tech-
nik ist leider keine Verringerung der Gefahren eingetre-
ten, eher das Gegenteil ist zu beklagen. Das Einsatz-
spektrum der Feuerwehren ist längst nicht mehr auf
den originären Brandeinsatz begrenzt. Im freiwilligen
und selbstlosen Einsatz zeigen unsere Feuerwehrfrau-
en und -männer, dass sie auch außergewöhnliche Scha-
densereignisse hervorragend bewältigen können.

Die zahlreichen Einsätze der Vergangenheit haben
bewiesen, dass wir uns auf unsere Feuerwehren verlas-
sen können. Trotz knapper Haushaltskassen ist es für
die Sicherheit der Bürger von vordringlicher Bedeu-
tung, dass auch künftig den Bedürfnissen der Feuer-
wehr Rechnung getragen wird.

Allen Feuerwehrangehörigen gebührt für ihren
freiwilligen Dienst Dank und Anerkennung. Sie haben
es sich zur Aufgabe gemacht, einen Großteil ihrer Frei-
zeit zum Wohle und Nutzen ihrer Mitmenschen zu
opfern. Daher sollten solche Jubiläumsveranstaltungen
nicht nur vordergründig zur Kameradschaftspflege und
zum Erfahrungsaustausch der Feuerwehrleute unter-
einander dienen, sondern sollten auch für die Bevölke-
rung eine willkommene Gelegenheit sein, ihren Feuer-
wehren den gebührenden Dank entgegenzubringen.

100-jähriges Bestehen der Feuerwehr Miehlen
bedeutet nicht nur, 100 Jahre Dienst am Nächsten zur
Abwehr und Bekämpfung von Gefahren im Brand- und
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Katastropheneinsatz, sondern auch 100 Jahre Mitge-
stalter des kulturellen Lebens in der Gemeinde Mieh-
len. Ohne diese so wichtige Kommunikation der Bürger
wären unsere Dörfer, Gemeinden und Städte um ein
vielfaches ärmer an kultureller und sozialer Gemein-
schaft.
Darüber hinaus zeigt die Feuerwehr Miehlen im
Bereich der Feuerwehr-Wettbewerbe außerordentli-
ches Engagement, was nicht zuletzt mit den zahlrei-
chen Erfolgen und Auszeichnungen bis hin zur Welt-
spitze dokumentiert wird.

Das 100-jährige Stiftungsfest dürfte zweifelsohne
ein besonderer Höhepunkt in der Geschichte der FF
Miehlen sein, bei dem die Kameradschaft, als eines der
wesentlichen Grundelemente zum Erhalt der Ehren-
amtlichkeit, in besonderer Weise gepflegt werden
kann. Nur durch den engagierten und selbstlosen Ein-
satz aller Helfer sind solche Veranstaltungen von Erfolg
gekrönt.

Allen Teilnehmern und Gästen wünsche ich schö-
ne und erlebnisreiche Stunden im Kreise der Feuerweh-
ren und daß von dieser Veranstaltung auch für die
Zukunft wichtige Impulse für die Feuerwehr ausgehen.
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Die Freiwillige Feuerwehr Miehlen feiert in diesem
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. Zu diesem stolzen

Fest gratuliere ich auch im Namen des Kreisfeuerwehr-
verbandes Rhein-Lahn, allen Feuerwehrangehörigen
recht herzlich und verbinde damit meine besten Wün-
sche für die Zukunft.

In den Jahren nach der Gründung transportierte
die Feuerwehr Miehlen das Löschwasser noch in
Eimern. Im Unterschied zu damals rücken die Feuer-
wehrangehörigen unserer Zeit mit hochmodernen
Fahrzeugen aus. Doch nicht nur das Fortbewegungs-
mittel hat sich seit Bestehen der Feuerwehr Miehlen
verändert, sondern auch das Aufgabenspektrum. Der
Auftrag umfaßt heute nicht mehr „nur“ das Löschen
von Bränden wie in der Anfangszeit, hinzugekommen
ist die technische Hilfe bei Unfällen, sowie in den Berei-
chen Brand-, Chemie- und Wasserschutz. Mit der
Zunahme an Aufgaben ging eine Steigerung der Anfor-
derungen an die Feuerwehr einher. Um so erfreulicher
ist es, daß dennoch immer wieder Bürgerinnen und
Bürger, so wie hier in Miehlen, bereit sind, sich unter
Verzicht auf Lohn und Freizeit in den Dienst der guten
Sache zu stellen. Wie selbstverständlich werden unge-
zahlte Stunden für Übungen und Materialpflege, Ein-
satz und Weiterbildung an Feierabend und Wochenen-
de zur Verfügung gestellt, um bei einem Alarm binnen
weniger Minuten an dem Ort des Geschehens und son-
stiger Gefahrenslagen zu sein.

Die Feuerwehr ist ein stets verläßlicher Helfer der
Bevölkerung.

Allen Teilnehmern und Gästen wünsche ich schö-
ne und erlebnisreiche Stunden im Kreise der Feuerweh-
ren und dass von diesen Veranstaltungen neue Impulse
für die Feuerwehr ausgehen.

Vorsitzender
des Kreisfeuerwehrverbandes
Rhein-Lahn

Dieter Meffert
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Miehlen  –  das ist
nicht nur einfach ein Jahrhundert, das ist Fleiß,

Mühe, Aufopferung unter oft schwierigsten Bedingun-
gen  –  die Aufzeichnungen in unserem Protokollbuch
von den Anfängen lassen dies nur erahnen.

In diesen 100 Jahren war die Gemeinde Miehlen
fast 75 Jahre Träger der Feuerwehr und hat alles in ihrer
Macht stehende getan und die Feuerwehr nach Kräften
unterstützt und finanziert.

Seit 1972 ist nun die Verbandsgemeinde für das
Feuerwehrwesen zuständig und ich möchte mich bei
allen – Gemeinde und Verbandsgemeinde und den
jeweiligen Verantwortlichen – recht herzlich bedanken.
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“  –  getreu die-
sem Wahlspruch hat die Freiwillige Feuerwehr Miehlen
zwei Kriege und schwere, wirtschaftliche Notzeiten
überstanden und die vielen Veränderungen in techni-
scher Hinsicht bewältigt.

Einsatz- und Opferbereitschaft zum Wohle der All-
gemeinheit, Disziplin und Zusammenhalt und nicht
zuletzt eine gute Kameradschaft sind seit jeher die
Säulen für das gute „Funktionieren“ der Miehlener
Wehr.

Als Wehrführer kann ich heute stolz sein, Männer
zu haben, die mit viel Engagement ihre Freizeit opfern
für Übungen, Ausbildung, Weiterbildung und die auch
im Ernstfall den Schutz von Mensch und Tier, Hab und
Gut in den Vordergrund stellen. Dafür möchte ich mich
bei allen meinen Kameraden bedanken.

Den Alterskameraden möchte ich danken für
ihren jahrzehntelangen Dienst in unserer Wehr und
hoffe, dass sie weiterhin mit Rat und Tat unsere kame-
radschaftlichen Aktivitäten unterstützen.

Für die Jugend wünsche und hoffe ich, dass sie in
diesem Sinne lernen, was Zusammenhalt und Kame-
radschaft bedeuten und einmal gute Feuerwehrmän-
ner werden.

Alle unsere Gäste heisse ich herzlich willkommen
und wünsche ein schönes Fest bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Miehlen.

Wehrführer
der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen

Walter Fimmel
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Aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen
Stand 13. 1. 2001

Nr Name Vorname Funktion Eintritt
1 Fimmel Walter Wehrführer 16.12.1967
2 Groß Thimo Wehrf.-Stv./GF 9.2.1985
3 Hahn Markus Schriftführer 1.2.1995
4 Dreßler Adolf Kassier/GF 16.12.1967
5 Minor Rudolf Gerätewart 9.2.1985
6 v. d. Heydt Jörg Jugendwart/GF 2.8.1986
7 Schmidt Friedhelm Gruppenführer 18.2.1972
8 Groß Jörg Gruppenführer 1.9.1974
9 Gemmer Michael Gruppenführer 1.9.1974
10 Hahn Dirk Gruppenführer 19.7.1987
11 Breidenbach Mark Gruppenführer-Stv. 1.7.1990
12 Schreiber Rainer 12.7.1970
13 Aulmann Günter 16.12.1967
14 Kornmesser Fritz 16.12.1967
15 Groß Heinz 16.12.1967
16 Blies Edwin 16.12.1967
17 Conradi Peter 16.12.1967
18 Nehrenheim Wolfgang 1.3.1970
19 Groß Hans-Hermann 1.9.1974
20 Maus Rainer 15.10.1978
21 Groß Andreas 1.9.1974
22 Schrobiltgen Michael 1.9.1974
23 Schmidt Reinhold 1.9.1974
24 Kamphoff Bernd 1.1.1994
25 Allendörfer Andreas 1.7.1993

Nr Name Vorname Eintritt

26 Schmidt Dirk 2.8.1986
27 Schreiner Thomas 1.5.1992
28 Klerner Thomas 1.5.1996
29 Rörig Jörg 9.2.1985
30 Groß Mario 9.2.1985
31 Dauer Alexander 22.2.1985
32 Palme Michael 1.1.1996
33 Groß Jörn 1.7.1990
34 Wagner Rainer 1.4.1993
35 Trost Kai 15.1.2000
36 Schmidt Christian 1.3.1992
37 Conradi Michael 1.3.1992
38 Sniehotta Oliver 1.2.1993
39 Breidenbach Nils 1.2.1994
40 Sommer Alexander 1.2.1994
41 Burkhart Timo 1.2.1995
42 Syre Dennis 10.1.1998
43 Sniehotta Jan 10.1.1998
44 Sprenger Stefan 10.1.1998
45 Matern Marc-Florian 15.1.2000
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Alterskameraden
Stand 13. 1. 2001

Crecelius, Hermann Taunusstraße
Fuhrmann, Helmut Bornköppel
Fuhrmann, Helmut In der Gewann
Groß, Armin Hauptstraße
Krämer, Willi Borngasse
Fuhrmann, Reinhold Haargasse
Kaiser, Reinhold Römerstraße
Crecelius, Winfried Haargasse
Gemmer, Herbert Krämergasse
Groß, Wolfgang Hauptstraße
Groß, Ewald Färberstraße
Groß, Artur Langgasse

Schreiner, Albrecht Hauptstraße
Groß, Heinz Bergstraße
Geisel, Emil Langgasse
Aulmann, Lothar Hauptstraße

Nicht auf dem Bild:
Crecelius, Artur Haargasse
Ludwig, Ernst Mühle
Groß, Raimund Mittelstraße
Crecelius, Arnold Haargasse
Hahn, Willi Siedlung
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Mitglieder der Jugendfeuerwehr 

Nr. Name Wohnort Strasse
1 Altena, Oliver Miehlen In der Gewann 12
2 Bauer, Heiko Marienfels Mühlbachstrasse 14
3 Bauer, Sebastian Miehlen Bornköppel 16
4 Dreßler, Daniel Miehlen Hauptstrasse 11
5 Füllmann, Markus Miehlen Flachsstrasse 1
6 Groß, Christopher Miehlen Hauptstrasse 81
7 Groß, Klaus-Michael Miehlen Hauptstrasse 49
8 Höhn, Christopher Miehlen Langgasse 25
9 Köhler Lars Miehlen Hauptstrasse 8
10 Lossmann, Björn Miehlen Tonstrasse 9
11 Lossmann, Lars Miehlen Tonstrasse 9
12 Michel, Maximilian Nastätten Oranienstrasse 11

Nr. Name Wohnort Strasse
13 Mitter, Sven Miehlen Kirchgasse 14a
14 Neunstöcklin, Kai-M. Marienfels Im Kaltenborn 13
15 Schwank, Marcel Miehlen Haargasse 10
16 Schwarz, Mario Miehlen Kirchgasse 7a
17 Strobel, Florian Nastätten Goethestrasse 13
18 Strobel, Tim Nastätten Goethestrasse 13
19 Stüber, Sascha Miehlen Hauptstrasse 53a
20 Wagner, Sebastian Nastätten Uhlandstrasse 5

Nicht auf dem Bild:
21 Dressler, Sven Miehlen Römerstrasse 1
22 Franke, Jan Miehlen Schinderhannesstr. 3



23Kommandanten/Wehrführer 

Kommandanten/Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen 

seit Gründung anno 1901
1 Philipp Rörig 1901  -  1903

2 Wilhelm Leuning 1903  -  1923
(Ehrenkommandant seit 1923)

3 Wilhelm Schmidt 1923  -  1934
(wurde später Ehrenkommandant)

4 Wilhelm Heuser 1934  -  1941

5 Karl Schmidt 1941  -  1945

6 Karl Schreiner 1945  -  1951

7 Adolf Aulmann 1951  -  1959

8 Werner Ludwig 1959  -  1966     
1970  -  1973

(Ehrenkommandant seit 1973)

9 Hermann Crecelius 1967  -  1969

10 Ewald Groß 1973  -  1990
(Ehrenkommandant seit 1997) 

11 Walter Fimmel seit 1990
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Wir gedenken
aller unserer
gefallenen und verstorbenen 
Kameraden
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Freiwillige Feuerwehr Miehlen kann in diesen
Tagen auf 100 Jahre Bestehen zurückblicken.

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Miehlen, das ist
nicht nur Geschichte, das ist unsere Geschichte, der
Werdegang unserer Wehr.

In dieser Zeit hat sich vieles ereignet und es gab
rasante Veränderungen. Dank der Arbeit der Schriftfüh-
rer, die unsere Protokollbücher vom ersten Tag an
geführt haben und nicht nur „Feuerwehrtechnisches“
notierten, ist es uns möglich vieles und auch ausführ-
lich über die „100 Jahre Feuerwehrgeschichte“ zu
berichten.

Es gab Zeiten, in denen die jeweiligen  Schriftfüh-
rer aus politischen Gründen nicht viel berichten konn-
ten (durften), aber dennoch haben wir vier Protokoll-
bücher, in denen viel Interessantes, Situationsberichte
und Hintergründe, sowie die Zeitgeschichte herauszu-
lesen sind.

Unsere „kleine Chronik“, so möchte ich unsere
Festschrift einmal nennen, ist etwas ausführlicher
gestaltet als üblich. Wir wollen berichten, wie sich die
Freiwillige Feuerwehr Miehlen entwickelt hat – mit
Geräten, Fahrzeugen und dem Gerätehaus.

Natürlich kommen die Einsätze und Feste auch
nicht zu kurz.

Für viele ist es vielleicht interessant, von Grün-
dungsdaten, Einsätzen und Feierlichkeiten zu lesen.

Ich wünsche allen Lesern viel Freude an unserer
Chronik.

Walter Fimmel, Wehrführer
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Aufzeichnungen vor Gründung der Wehr 
1870 - 1901

Abschrift aus einem Notizbuch von 
Phillipp Carl Ludwig (1836 - 1902) 
und dessen Sohn Carl Wilhelm Ludwig
(1865 - 1931) Miehlen, Hauptstraße 22

1870
Im Juli 1870 fiel unterhalb von Bettendorf ein Wolken-
bruch. Durch das rasche Ankommen der ungeheuren
Wassermassen, stieg der Mühlbach innerhalb weniger
Stunden so hoch, wie derselbe seit dem Jahre 1848
nicht mehr stand. Die Brücke über den Ramersbach am
Mühlweg wurde hinweggerissen. Im untersten Stock
unseres Hauses (Hauptstr. 22) stand das Wasser etwa
30 cm hoch.

1872
Am 24. Mai 1872 brach in der Scheune des Bürgermei-
sters Hahn in der Kirchgasse Feuer aus, welches sich
jedoch nicht weiter ausbreitete.

Am 6. Juli 1872 brannten in der Borngasse 4 Häuser
mit den dazugehörigen Scheunen und Stallungen nie-
der.

Am 23. Juli 1872 brach in der Scheune des Bürger-
meisters Hahn wieder Feuer aus, durch den anhalten-
den Südwind sehr schnell und über die umliegenden
Gebäude. In einigen Stunden stand das ganze Unter-
dorf in Flammen. 27 Häuser mit den dazugehörenden
Scheunen und Stallungen – im Ganzen 72 Gebäude -
wurden ein Raub der Flammen. Die Spritzen aus der
ganzen Umgebung von 2 - 3 Stunden (10 - 15 km) waren
zur Stelle.

1875
Am 12. November 1875 brannte das Haus nebst Scheune
des Müllers Rinklef (Baiermühle) nieder.

1876
Den 12. März 1876 wehte ein orkanartiger Sturm dahier,
welcher hauptsächlich in den Waldungen viel Schaden
anrichtete. So wurden zum Beispiel die Fichten hinter
der Ölmühle größtenteils ausgerissen.

Am 2. Mai 1876 nachts um 11.00 Uhr brach in der
Scheune des Schusters Friesenhahn Feuer aus, wel-
chem 3 Scheunen zum Opfer fielen.

1877
Am 25. Juli brannte das Haus des Maurers Schmidt in
der Rothol.

1878
Am 22. Juli brannten in der Hundsgasse 4 Häuser und
4 Scheunen ab. Das Feuer entstand in der gemein-
schaftlichen Scheuer des Philipp Spitz und Carl Acker-
mann.

1879
Den 6. Januar 1879 brannte die im Jahre 1878 renovier-
te Scheuer des Bäckers Rörig in der Hundsgasse ab.

Den 5. Mai 1879 brannte das Haus nebst Scheune
des Peter Mai an der Schule ab.

1880
Am 26. Juli 1880 zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags
wütete ein schrecklicher Sturm in der hiesigen Gegend.
Der Sturm, welcher nur 2 - 3 Minuten dauerte, beraub-
te 12 Gebäude ihrer Dächer. Die Gebäude waren meist
im Jahre 1872 nach dem großen Brand aufgebaut wor-
den. Auch in den Waldungen wurden viele Bäume ent-
wurzelt und Bretter und Dachschiefer wurden bis nach
Breitern und Hauserbach geschleudert.

Die Linde im Pfarrgarten wurde fast gänzlich zer-



trümmert, ein Ast derselben von ca. 1 m Durchmesser
wurde auf das Pfarrhaus geschleudert, wobei das Dach
zusammengedrückt wurde.

Die Linde wurde später wieder gebunden und der
untere Stamm ausgemauert.

1882
Im Jahre 1882 hatten wir zusammen 10 Tage Hochwas-
ser. Es konnte nicht alles Feld ausgesät werden, weil es
zu naß war und Anfang Dezember bereits Frost eintrat.

1883
Am 1. Juli 1883 brannte die Scheune des David Stüber
nieder.

1894
Am 23. November 1894 brannte abends 10.00 Uhr das
Wohnhaus und Stall des Philipp Minor, Hauptstraße 15,
ab.

1897
Am 20. Juni 1897 morgens 3.00 Uhr brannten Haus und
Stall des Metzgermeisters Dreßler nieder. In diesem
Jahr fand ein Erdbeben statt.

1898
Am 9. Juni, dem Fronleichnamstag, war in hiesiger
Gegend ein heftiges Unwetter, Gewitter und Sturm.
Der Mühlbach schwoll innerhalb 1 Stunde so an, wie
dieser seit 1882 nicht mehr war.

Am 10. Juni ebenfalls Überschwemmung. Durch
die großen Wassermassen wurde viel Schaden ange-
richtet.

Am 1. Juli, mittags 1.00 Uhr war ein heftiges Erdbe-
ben.

Im Juli 1898 wurde mit dem Bau der Eisenbahn
begonnen.

1899
Am 16. Februar abends 9.00 Uhr brannte die Scheune
des Daniel Ackermann neben der Apotheke nieder .

1901
Am 1. Mai 1901 wurde die Bahn Nastätten - Miehlen
und Holzhausen eröffnet.

Am 15. Oktober 1901 wurde die Strecke Holzhausen
- Zollhaus und am 10. Juli die Strecke Miehlen-Braubach
eröffnet.

27Aufzeichnungen vor Gründung der Wehr 1870 - 1901
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Polizei-Verordnung 
für die 

Gemeinde Miehlen
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über die Polizei-

verwaltung in den neuerworbenen Landestheilen vom 20. Sept.

1867, wird nach Anhörung des Gemeinderaths in Bezug auf die

Verwaltung der Feuerpolizei angeordnet, wie folgt:

§  1

In der Gemeinde Miehlen besteht fortan nur eine Pflichtfeu-

erwehr.

§  2

Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr sind die sämmtli-

chen männlichen Einwohner von Miehlen, sofern dieselben länger als

3 Monate ihren Wohnsitz daselbst gehabt haben (§ 8 des Freizügig-

keitsgesetzes vom 1. November 1867). 

Die Pflichtigkeit zum Dienst beginnt mit zurückgelegtem 20. und

endigt mit Vollendung des 55. Lebensjahres.

§  3

Befreit von dem Feuerwehrdienst sind:

1. Reichs- und Staatsdiener, Gemeindebeamte und active 

Militairpersonen,

2. die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker,

3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen den Grund  

ihrer Befreiung durch ärztliches Zeugniß nachweisen müssen.

§  4

Der Eintritt in die Feuerwehr erfolgt alljährlich im Monat

Januar.  Alle Diejenigen, welche bis zum 1. Januar dienstpflichtig

geworden sind, haben sich auf vorher ergangene, öffentliche Aufforde-

rung des Bürgermeisters bei diesem zu melden, welcher sie dem Haupt-

mann zur Einreihung überweist.  Desgleichen erfolgt im Monat

Januar die Entlassung Derjenigen, welche das dienstliche Alter über-

schritten haben und zwar durch einen Entlassungsschein des Bürger-

meisters. Aus den in § 3 angegebenen Gründen kann stets sofortige

Befreiung vom Dienste verlangt werden.

§  5

Die Feuerwehr und das gesammte Feuerlöschwesen werden der Orts-

polizeibehörde unterstellt, die unmittelbare Leitung allen das Feuer-

löschwesen betreffenden Angelegenheiten und namentlich aller zur

Bekämpfung eines ausgebrochenen Brandes erforderlichen Lösch- und

Rettungsmaßregeln ist dem vom Gemeinderath ernannten Haupt-

mann übertragen, der Gemeinderath behält sich jedoch vor, an dessen

Stelle auch eine andere Person zu berufen. Alles jedoch unbeschadet

der Ortspolizeibehörde resp. dem königlichen Amte nach § 10 der Feu-

erpolizei-Verordnung vom 22. November 1826 bei einem Brande

zustehenden Befugnisse.

§  6

Die Führer der einzelnen Abtheilungen werden auf Vorschlag

des Hauptmannes durch den Gemeinderath ernannt und können auch

nur durch Beschluß des Letzteren entlassen werden.  Über Streitig-

keiten zwischen Mitgliedern der Feuerwehr und solchen zwischen dem



Hauptmann resp. Führern und Mitgliedern entscheidet der Gemein-

derath entgültig.

§  7

Der Hauptmann kann in Folge grober Vernachlässigung sei-

ner Obliegenheiten, oder, wenn es sich herausstellt, daß infolge seines

Lebendwandels seine Autorität leidet, vom Gemeinderath seines

Amtes entsetzt werden, gegen einen deßfalligen Gemeinderathsbe-

schluß steht dem Hauptmann jedoch der Recurs beim Königlichen

Amte offen.

§  8

Die Alarmierung der Feuerwehr geschieht durch Hornsignale

oder die Schelle.

§  9

Zu den Uebungen oder Spritzenproben, welche nach Gutdün-

ken des Hauptmannes mehrmals im Jahre stattfinden können,  sowie

bei Bränden im Orte oder auswärts hat die Feuerwehr auf das ange-

gebene Signal pünktlich zu erscheinen.

§  10

Bei jedem Brande in dem Orte oder dem Ortsbering sind die

in der nächsten Nähe wohnenden Feuerwehrmänner für die Dauer

des Brandes von dem Erscheinen bei ihren Abtheilungen entbunden.  

Der Bürgermeister bezeichnet in jedem einzelnen Falle diejenigen

Gebäude,  deren Bewohner aufgrund dieser Bestimmung vom

Dienst befreit sind.

§  11

Binnen 24 Stunden nach beendigtem  Brande oder den abge-

haltenen Proben und Uebungen haben die Führer der einzelnen Abt-

heilungen dem Hauptmann und dieser dem Bürgermeister die Listen

der gar nicht, oder nicht rechtzeitig erschienenen Feuerwehrmänner

einzureichen und über das Verhalten der Mannschaften und bemer-

kenswerthe Vorkommnisse schriftlich Rapport zu erstatten.

§  12

Jeder Feuerwehrmann hat den dienstlichen Weisungen seiner

Vorgesetzten, mögen dieselben durch mündliches Commando oder

durch Signale ertheilt werden, unbedingt Folge zu leisten. Sofern

für einzelne Abtheilungen oder bestimmte Mannschaften besondere

Dienstinstructionen bestehen, sind dieselben genau zu beachten.  Ruhe

und Besonnenheit werden dem Feuerwehrmann zur besonderen

Pflicht gemacht. Schreien und Rufen auf der Brandstätte ist streng-

stens untersagt. Ohne Erlaubnis des Führers darf kein Feuerwehr-

mann den Platz verlassen. Jeder betrunkene Feuerwehrmann hat auf

Aufforderung des Hauptmanns sofort die Brandstätte zu verlassen

und wird bestraft,  als wenn er unentschuldigt gefehlt hätte.

§  13

Ohne ausdrücklichen Auftrag der Ortspolizeibehörde resp. des

Königlichen Amtes dürfen die noch nicht vom Feuer ergriffenen

Gebäude weder abgedeckt noch niedergelegt werden. Willkürliche

Zerstörung überhaupt ist gänzlich untersagt.

§  14

Nach dem Ausbruche eines Feuers wird die Brandstätte sofort

nach allen Seiten abgesperrt. Das Betreten des Rayons durch Unbe-

fugte oder nicht zur Hilfeleistung aufgeforderten Personen ist verbo-

ten.

§  15

Zur Verhütung von Diebsthälen wird Jeder bestraft, der ohne

von der Ortspolizeibehörde oder dem Hauptmann ausdrücklich dazu

aufgefordert zu sein, Mobilien oder sonstiges Inventar retten will.

Die Eigentümer der betreffenden Gebäude sind hiervon ausgeschlos-

sen.

§  16

Jede Uebertretung dieser Vorschriften wird, insofern das Gesetz

nicht ein höheres Strafmaß vorschreibt, mit einer Geldstrafe von 1 -

9 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Miehlen, den 15. Februar 1879

Der Bürgermeister

29Polizeiverordnung von 1879
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Erster Kommandant
Phillip Rörig
von 14. 9. 1901 - 7. 4. 1903

Erster Eintrag im Protokollbuch der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen.
Der Text wird im ersten Absatz der Folgeseite wiedergegeben.



Chronik 1901 - 1927

Gründungstag der
Freiwilligen Feuerwehr Miehlen:
14. September 1901

zugeteilt 9. Bezirk, Gau I.
Zur Einteilung der Mannschaft und Verteilung der Aus-
rüstungsgegenstände und sonstigen Angelegenheiten
der Wehr wurden im Ganzen noch 4 Versammlungen
abgehalten.
Weil der Herr Leuning, der Schriftführer der Feuerwehr,
die Übungen nicht alle eingetragen hat, bin ich so frei
und trage noch nachträglich die verschiedenen Ver-
sammlungen und Übungen hiermit ein:

am 14 August 1902 , abends 7.00 Uhr
am 7. Oktober 1902, morgens 8.00 Uhr
am 16. Dezember 1902, morgens 8.00 Uhr
am 19. April 1903, morgens 8.00 Uhr
am 7. Juni 1903, morgens 8. 00 Uhr.

Monatsversammlungen wurden alle – außer 3 – im
Gasthaus und Vereinslokal abgehalten.

Miehlen, den 15. März 1903
gez. Philipp Rörig, Kommandant

Am 7. April 1903 
abends 8.00 Uhr wurde der stellvertretende Haupt-
mann Wilhelm Leuning unter Aufsicht des Herrn Bür-
germeisters Fuhrmann, einstimmig zum 1. Hauptmann
gewählt und aufgefordert dieses durch eingeschriebe-
nen Brief dem seitherigen Hauptmann Rörig mitzutei-
len.

Karl Schreiner wurde einstimmig zum stellvertre-
tenden Hauptmann gewählt.

6. Juni 1903
Heute Abend wurden dem Kommandanten W. Leuning
die Ausrüstung und Bücher durch den Polizeidiener K.
Ackermann übergeben.

5. Juli 1903
In der heutigen Versammlung sind anwesend 22 Mit-
glieder. Verhandelt wird:
1. Mützen wurden aus der Kasse bezahlt – zu jeder Ver-

sammlung fortan mit Mützen!
2. Karl Ackermann erhält jährlich 6,– Mk. für Bekannt-

machungen.

2. August 1903
In der heutigen Versammlung sind anwesend 24 Mit-
glieder und wird folgendes beschlossen:
„Im Falle eines Austrittes aus der Feuerwehr ohne
genügenden Grund muß der Austretende 5,– Mk. an
die Kasse zahlen. Über die angegebenen Gründe ent-
scheidet die nächste Versammlung nach der Abmel-
dung. Der Betrag muß innerhalb von 14 Tagen an den
Kassierer bezahlt werden, im anderen Falle wird der

31Chronik 1901 - 1927

Kommandant
Wilhelm Leuning
7. 4. 1903 - 30. 12. 1923
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Kassierer beauftragt den Betrag gerichtlich einzuzie-
hen. Die Anwesenden sind hiermit einverstanden.“

Es folgen die Unterschriften aller 24 anwesenden
Mitglieder.

Am 20. August 1903
wurde Revision abgehalten durch Herrn Feuerlöschdi-
rektor Maier aus Rödelheim und war derselbe zufrie-
den.

Am 18. Januar 1904
rückten 28 Mann unter Führung des stellvertretenden
Kommandanten K. Schreiner zu einem Brand nach
Nastätten mit 1 Spritze ab.

11. Mai 1904
In der heutigen Versammlung sind anwesend 30 Mit-
glieder.

Es wurde u. a. folgendes beschlossen:
1) H. Ludwig wird als Spritzenführer gewählt
2) A. Dreßler als Ökonom gewählt

1. August 1904:
Alarmiert und ausgerückt wegen Blitzschlag (Karl Lud-
wig, Kirchgasse), jedoch nicht mehr in Tätigkeit getre-
ten.

12. August 1904
Heute Nacht 1.00 Uhr wurde Übung abgehalten.

20. Oktober 1904
Anschaffung einer Leiter – wurde die Lieferung Steiger-
führer Georg Groß übertragen.

Anschaffung von 7 Laternen.

25. Oktober 1905
Seit dem heutigen Tage gehört die Feuerwehr Miehlen
hier, der Beihilfskasse  des Regierungsbezirkes Wiesba-
den an.

§ 2 der Satzung 
Dienstordnung: Haftpflicht betreffend:

Wenn bei Bränden, Übungen oder sonstigen dienst-
lichen Angelegenheiten der Kommandant oder seine
Stellvertreter nicht anwesend sind, d. h. dienstlich verhin-
dert, geht das Kommando an den Ältesten der Feuerwehr
über.

Der Verbandsausschuß

22. April 1906
In der heutigen Versammlung sind anwesend 20 Mit-
glieder. Anfragen bei Schneider Groß und Flackus
wegen Röcken.

9. Juli 1906
In Bezug auf Anschaffung von Tuch-Röcken wurde
beschlossen: Schneidermeister Heinrich Flackus liefert
für die Feuerwehr Tuch-Röcke – fertig geliefert das
Stück zu 16,– Mk., Lieferbar bis zum 12. August. Bei der
Ablieferung des letzten Rockes sind an Heinrich Flackus
100,– Mk. zu zahlen, 4 Wochen danach 200,– Mk. , Rest
in 3 Monaten.

Mit vorstehenden Bedingungen erkläre ich mich
einverstanden

gez. Heinrich Flackus     gez. Leuning

1. August 1906 
Morgens 9.30 Uhr ausgerückt mit 29 Mann und Spritze
nach Hunzel wegen Blitzschlag.

Scheune und Stall wurden von der Wehr zusam-
mengerissen

21. Dezember 1906
In der heute, durch die Schelle bekanntgemachten Ver-
sammlung sind anwesend 15 Mitglieder und wurde
beschlossen :

Um den Restbetrag bei Schneidermeister Flackus
zu begleichen, wird die Summe von 385,– Mark im



Raiffeisen-Darlehens-Verein geliehen.
Jedes Mitglied der Freiw. Feuerwehr ist solange

haftbar für obige Summe mit seinem Anteil bis die
Schuld beglichen ist, welches durch Namens-Unter-
schrift anerkannt wird.

Die Anleihe wird gemacht auf den Namen „Philipp
Michel“ – Bürge: W. Leuning, Wilhelm Schmidt, Karl
Schreiner.

Sonntag nach Weihnachten  Apell: Tuch-Rock, Gurt
und Mütze – Mittags 1.00 Uhr

3. Januar 1907
In der heutigen Kassenrevision sind zugegen:
Wilhelm Schmidt, Karl Schreiner, Adolf Dreßler.

Einnahmen:
Bare Kasse vom 3. 7. 1904 17,43

Monatsbeiträge 20,30
Prämien 32,–
Feuerwerk 1,30
von d. AA & M. Feuerversicherung 100,–
von der Gemeinde 75,–
durch Ph. Michel /Darlehenskasse 385,–

Einnahmen 631,03

Ausgaben:
für Laternen und Öl 8,90
Bier Singhofen 4,–
Vereinsschrank 3,–
für Leiter Georg Groß 14,50
Beitrag Verband u. Bezirk 8,60
Reisespesen Kamp 9,–
Kaiserweck 1,90
Stempel Darlehenskasse 1,–
Porto 0,35
Schneider Flackus 574,–

Ausgaben 630,25

verbleibt Bare Kasse                    0,78

Rückstand bis 3. Januar 1907; an Monatsbeitrag
1,30 und Strafen 1,20
geprüft und für richtig befunden :

Karl Schreiner, Wilhelm Schmidt, Adolf Dreßler

1. Februar 1907
Heute Abend 1/2 10 Uhr rückte die Wehr in Stärke von 23
Mann zu einem Brande nach Ruppertshofen aus und
war dort bis morgens 4.00 Uhr tätig.

10. April 1907
Heute Abend 9 1/4 Uhr rückte die Wehr in Stärke von 23
Mann zu einem Brande nach Nastätten, brauchte aber
nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

8. Juni 1907
In der heutigen Versammlung sind anwesend 25 Mann.
Zum Bezirkstag in Kestert gehen: Ph. Dreßler, Ph.
Michel, Wilhelm Emmel, W. Crecelius,

Zum Fest in Singhofen geht die Wehr geschlossen.
Zum 19. Feuerwehrtag in Nassau geht als Abgeordneter
W. Leuning, zum Feste 20 Mann.

28. November 1907
Bei der heute Abend abgehaltenen Übung waren
anwesend 28 Mitglieder. Hierauf folgt Versammlung.
Wahl: es wurde gewählt: als Kommandant W. Leuning 
als Stellvertreter K. Schreiner, als Kassierer G. v. d. Heidt
als Ökonom K. Freeb.

14. Januar 1908
In der heute anberaumten Versammlung sind anwe-
send 16 Mitglieder. Sonntag nach Kaisers Geburtstag
„Kränzchen“. Kaisers Geburtstag in Uniform – Ausblei-
ben wird mit 50 Pf. bestraft

24. September 1909
Freitag 24. September nachmittags gegen 7.00 Uhr
durch Blitz Feuer in Hunzel. 27 Mann bis 1.00 Uhr
nachts tätig.
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14. Juni 1910
Am 14. Juni Alarmierung wegen Hochwasser in der
Haargasse   

15. August 1910
Heute Abend 9.00 Uhr Übung, Anwesend 30 Mann,
hierauf Versammlung und wurde beschlossen vollzäh-
lig am Bezirksfest in Nastätten teilzunehmen.

2. Oktober 1910
Freitag, den 2. Oktober Revision Freiw. und Pflichtfeuer-
wehr durch Herrn Feuerlöschdirektor Tropp – Biebrich.
– Freiw. 36  –  Pflicht. 117 Mann

Donnerstag, 1. Oktober abends 9.00 Uhr Übung –
23 Mann

29. November 1910
In der heutigen Versammlung sind anwesend 17 Mit-
glieder die Wahl wurde vorgenommen und wurde
gewählt: der frühere Vorstand wurde einstimmig wie-
dergewählt. Wegen Anschaffung der Leiter wurde
beschlossen: Kamerad Christian Schmidt, K. Dreßler.

5. Dezember 1910 - Kassenrevision
Einnahmen

Bare Kasse vom 3. 1. 1907 1,58
14. April 1907 Verbandsbeitrag

der Gemeinde 9,85
9. Juni Prämie Ruppertshofen 8,–
August 19. Austritt K. Zins 5,–
August 8. 1908 Gemeindekasse  56,–
1909 Mai 4. Bezirksbeitr. Gem. 13,05
Sept. 27. Kaiser-Hunzel              10,–
1910 Feb. 20. Prämie –Hunzel 12,–
Juli 3. Gemeindekasse 75,–

Einnahmen 189,68    
Ausgaben

April 14. 1907 Verbandsbeitrag 9,28
16. Juli Vergütung Kestert 6,–

August 8. 1908 Zinsen u. Provision 31,57
1906/07/08 Rückzahlung Darlehen 30,–
Dez. 27. Porto 4,45 
1910 Feb. 21. Verbandsbeitrag

Haftpflicht 12,85
Mai 13. Porto 0,15
Juni 26. Schildträger-Kriegerfest 1,–
Juli 3. Zinsen Raiffeisenkasse 28,10

Kapitalbeitrag 15,–
1 Quittungsbuch 0,10

Juli 4. Porto u. Bestellgeld f. Laternen -,80
Juli 13. 4 Laternen, Hollmann,

Elberfeld 13,10
August 27. 1/2 L geläutertes Öl 0,20
Sept. 4. Schildträger -Nastätten 1,–
Sept. 4. Beitrag zur Bezirkskasse 6,35

Ausgaben 179,40
Bleibt Bare Kasse 10,28

Die Richtigkeit bescheinigt:
W. Leuning, K. Schreiner

5. Januar 1911
Durch den Herrn Feuerlöschdirektor Tropp wurde heute
die neue Schiebeleiter einer Probe unterworfen, diese
für gut befunden und der Wehr übergeben.

Christian Ludwig wurde als Steiger eingestellt.

30. Januar 1911
In der Stärke von 28 Mann rückte die Wehr zu einem
Brande nach Marienfels ab und war in Tätigkeit von
morgens 4.00 Uhr bis 1/2 9 Uhr.

18. Mai 1911
Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz in das
Gemeindehaus Pissighofen, die Wehr rückte in Stärke
von 19 Mann unter Führung des stellv. Kommandanten
K. Schreiner ab um 1/2 8 Uhr abends und war dort tätig
bis nachts 1.00 Uhr.



Keine Aufzeichnungen während des Krieges 
1914 - 1918

Die Wehr verlor im Kriege die treuen Kameraden:
1. Georg Groß 6. Adolf Dreßler
2. Wilhelm Schreiner 7. Georg Dreßler
3. Philipp Gemmer 8. Karl Ludwig
4. Karl Aulmann 9. Philipp Groß
5. Karl Hahn     

Ehre ihrem Andenken!
Als Ganz-Invalide  Wilhelm Crecelius

21. Dezember 1921
Am 21. Dezember abends 7.50 Uhr Brand bei Franze,
wobei Freiwillige- und Pflichtfeuerwehr arbeitete

3. Juni 1923
Feueralarm und Brand. Nachts 2.00 Uhr brannte die
Scheune von Willi Blies an der Marienfelser Straße.
Unter dem Kommando des stellv. Kommandanten Karl
Schreiner war das Feuer in 1 Stunde seinem Herd
beschränkt.

30. Dezember 1923
Generalversammlung der Freiw. Feuerwehr Miehlen –
anwesend 28 Mitglieder.

Tagesordnung:
1. Wahl des Kommandanten und Wilhelm Schmidt

nahm die Wahl auf 1 Jahr an.
2. Wahl des 1. Steigerführers: Phil. von der Heydt

“         2. Steigerführers: Chr. Schmidt
Strahlrohrführer: Karl Jul. Schmidt und Karl  Schmidt

3. Anschaffung von Schläuchen; bis zur nächsten
Übung.

4. Unser früherer Kommandanten Wilhelm Leuning
wurde einstimmig, nach rührenden Worten, zum
Ehrenkommandanten der Freiw. Feuerwehr ernannt.

5. Anschaffung von Deckleitern und Pickel – Antrag an
die Gemeinde.

7. Februar 1924
Generalversammlung – 30 Mann der  Wehr erschienen.
Unser neuer Kommandant Herr W. Schmidt appellierte
an die Wehr, daß er das Kommando unter der Bedin-
gung führen wird, wenn Ordnung und Gehorsam in
derselben herrscht und ein jeder seine Pflicht erfüllet.

28. Juni 1924
Generalversammlung im Nassauer Hof  

Tagesordnung:
„Ernennung eines B-Hornisten: August Dattner ge-
wählt. Signalhorn wird angeschafft.“

28. August 1925
Großes Gedenken hatten sämtliche Wehren von Hes-
sen-Nassau am heutigen Tag zum 75. Geburtstage
unseres hochverehrten Feuerlöschdirektor Tropp aus
Biebrich und was für eine Ehre, galt es der Freiw. Feuer-
wehr Miehlen, daß sich unser Jubilar an diesem großen
Tag in unserem Ort befand und es die Freiwillige Feuer-
wehr Miehlen verstanden hat, dieses liebe Oberhaupt
zu ehren mit begrüßenden Worten und dem Deut-
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Kommandant
Wilhelm Schmidt
30. 12. 1923 - 6. 12. 1934
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schen Lied. Er wollte dem großen Treiben in Biebrich
den Rücken zeigen und in aller Stille seinen Jubiläums-
tag begehen, da das einem deutschen Feuerwehrmann
ziemet die er als seine Lieblingsworte kennt: „Gott zur
Ehr – dem Nächsten zur Wehr“.
Ihm bleibt Miehlen eine Erinnerung fürs ganze Leben.

19. November 1925
Kurz vor 10.00 Uhr Alarm mit Feuer und unsere Wehr
rückte fast vollzählig nach Oelsberg aus, da man erst
vermutete das Feuer sei in der Köhlersmühle.

Mit Nastätten und Bogel arbeiteten die 3 Wehren
zusammen, war auch nicht viel zu machen, weil der
große Wassermangel zu verzeichnen war.

November 1926
Der große Tag des 25-jährigen Stiftungsfestes der Freiw.
Feuerwehr Miehlen rückt näher und mit einstimmi-
gem Beschluß wurde der  2., 3. u. 4. Juli des Jahres 1927
gewählt.

Vor allem die 13 Jubilare, denen es vergönnt ist, die
preussische Staatsmedaille und die nassauische Ver-
bandsmedaille von Seiten des Verbandes zu erhalten,
ist es zu begrüßen, diesen treuen Kameraden ein wür-
diges Fest zu bereiten.

Die Anschaffung einer Sirene und 10 neuen
Röcken wurde beschlossen und nun kann unsere Wehr
in der prächtigen Stärke von 50 in den Dienst des allge-
meinen Wohles treten.

Die feierliche Einholung der neuen Glocken unter Beteiligung der Freiw. Feuerwehr, März 1925.
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Übung am Rathaus 1925.
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10. April 1927
Bei der heute beim Kommandant W. Schmidt stattge-
fundenen Vorstandssitzung wurde folgendes beschlos-
sen und der Wehr vorzulegen:
1. Antrag an den Turnverein nach Befragen der Wie-

senbesitzer jenseits des Baches, Beleihung der Turn-
halle für 3. u. 4. Juli d. J.

2. Antrag an den Musikverein Miehlen, wie sie sich zur
Festmusik stellen. Was wollen sie abgeben, wenn
die Wehr alles hinstellt oder ob Tanzboden udgl.
selbst besorgen wollen.

3. Die Wirtschaftsfragen durch Hergabe der Konzessi-
on vom Vereinslokal des  Gastwirt Wilh. Crecelius in
dessen Namen zu übernehmen nach Beschluß und
Ansichten der nächsten Versammlung.

4. Nach Gedankenaustausch wurde die Generalver-
sammlung auf vormittags 10.00 Uhr im Vereinslokal
Nassauer Hof festgelegt .

5. Die bestellten Röcke sollen für den Vorstand sein
und die anderen sollen den neuen Mitgliedern
angepasst werden.

6. Die Metzgerei des Festes soll nach eigener Wirt-
schaft Herrn August Crecelius übertragen werden.

7. Unter „Verschiedenes“ wurde wegen Festabzeichen
udgl. besprochen –  wo Anfragen bei Fahnenfabriken
gemacht werden sollen.

Die Vorarbeiten zum
25. Stiftungsfeste am 3. u. 4. Juli 1927

1. Geschäftsführender Ausschuß:
der Vorstand der Freiw. Feuerwehr

2. Finanzausschuß:
Christian Ludwig, Karl Schmidt II, Karl Fuhrmann,
Fritz Lotz

3. Empfangs- und Wohnungsausschuß:
Adolf Aulmann I, Wilhelm Heuser, Heinrich Groß,
Adolf Dreßler, Karl Ludwig, Karl-Phil. Wagner, Karl
Aulmann

4. Bau- und Dekorationsausschuß:

Wilhelm Emmel, Wilhelm Allendörfer I, Willy Schrei-
ner, Karl Groß I, Karl Groß II, Heinrich Schreiner, Karl
Lamotte, Wilhelm Blies, Christian Crecelius, Karl Fre-
eb, Phil. Eschenauer, Ernst Groß.

5. Festdamen-Ausschuß:
Emil Schreiner, Ernst Groß II, Wilhelm Rück, Wilhelm
Allendörfer

6. Vergnügungsausschuß:
Heinrich Back, Karl Schmidt III

2. April 1927
Folgende Jubilare der Freiw. Feuerwehr Miehlen, wur-
den zur preussischen Staatsmedaille und Nassaui-
schen Verbandsmedaille eingegeben:
1. Leuning, Wilhelm, Ehrenkommandant, 67 Jahre,

Gründung 1901
2. Schmidt Wilhelm, Dachdeckermeister, 49 Jahre und

Kommandant
3. Schreiner Karl, Schmiedemeister, 55 Jahre, Stellver-

treter,
4. Schmidt Christian, Dachdeckermeister, 53 Jahre,

Steigerführer-Stellvertreter
5. Plies Wilhelm, Anstreichermeister, 59 Jahre, Steiger
6. Lotz Friedrich, Schlossermeister, 49 Jahre, Steiger
7. Groß Karl-Heinrich, Landwirt, 50 Jahre, Steiger
8. Dreßler August, Landwirt, 52 Jahre, Steiger
9. Hahn Georg, Landwirt und Bäcker, 47 Jahre, Hornist
10. Crecelius Christian III, Schreinermeister, 51 Jahre,

Hydr.-M.
11. Groß Ernst, Schneider, 51 Jahre, Hydr. –M.
12. Aulmann Adolf I, Landwirt, 50 Jahre, Hydr.-M.
13. Freeb Karl, Schreiner, 50 Jahre, Hydr.-M.

„Nach einer Rückfrage des Landratsamtes muß
nach der Verordnung vom 1.5.1926 – >J. W.- L 9526<
genaue Personalien festgestellt werden und wurde fol-
gender Wortlaut durch die Gemeinde an das Landrat-
samt – Regierung und Ober-Regierung und Ministeri-
um für Volkswohlfahrt durchgegeben: „Ist aktives Mit-
glied der Freiw. Feuerwehr seit 1902, hat sich im eigent-



lichen Löschdienste bewährt, an der Bekämpfung der
Schadenfeuer und auch an den regelmäßigen Übun-
gen der Wehr eifrig teilgenommen, ist gerichtlich nicht
bestraft.“

Die Liste zur nassauischen Verbandsmedaille wur-
de nach Rücksprache mit dem Gauvorsteher H. Herpel,
Bürgermeister St. Goarshausen, Gau I, Bezirk 9, an den
Verband zu Händen Herrn Feuerlöschdirketor Tropp,
Biebrich, am Rhein, übersandt.

Folgende Einladung wird an die aufgeführten
Wehren verschickt:

Programm:
Samstag – abends
8.00 Uhr Abholen der Ortsvereine 

und im Fackelzug nach der Turnhalle zum 
Kommers

Sonntag, den 3. Juli
6.00 Uhr Weckruf
7.00 Uhr Ehrung der gefallenen und verstorbenen

Feuerwehr-Kameraden             
9.00 Uhr Abholen der auswärtigen Wehren
11.30 Uhr Generalversammlung im Nassauer Hof
1.30 Uhr Übung der Freiw. Feuerwehr Miehlen

am Rathaus
2.00 Uhr Aufstellen des Festzuges am Rathaus und 

Marsch nach dem Festplatze dortselbst
Begrüßung und Ehrung  der Jubilare
Volksfest

Sonntagabend
9.00 Uhr Feuerwerk

Montag, 4. Juli
2.00 Uhr Aufstellen des Festzuges und Marsch nach

dem Festplatze
Volksfest und Kinderbelustigung

5. Juli 1927
Nach einem ausführlichen Bericht über das 25-jährige
Stiftungsfest folgendes Resumee:

„....Das Fest verlief zur vollen Zufriedenheit, die
3 Gesangvereine, Turnverein und Kriegerverein, sowie
der Herr Bürgermeister und Ortsvorstand nahmen an
unserer ganzen Feier teil.“

Die Abrechnung des Festes ergab einen Gewinn
von 1253,– Mk. !!!
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E i n l a d u n g

Die Freiw. Feuerwehr Miehlen erlaubt sich
die dortige Wehr zu ihrem

25jährigen Stiftungsfest
am 3. und 4. Juli d. J.

verbunden mit Gautag,
freundlichst einzuladen. 

Die hiesige Wehr als auch die ganze Einwohner-
schaft von Miehlen werden alles aufbieten, um

ihnen den Aufenthalt in unserem schönen Flecken,
so angenehm wie möglich zu machen. 

Die beigefügte Karte bitten wir bis zum 20. März
zurück zu senden. 

In Erwartung, ihre geschätzte Wehr hier begrüßen zu
können, verbleiben mit kameradschaftlichem Gruß

In guter Wehr
Paul, Schriftführer          Schmidt, Kommandant 
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Versammlung am 4. Februar 1937:
Punkt 1: In der heutigen Versammlung wurde die Uni-

formierung festgelegt und 21 neue Röcke
bestellt.

Punkt 4: Versammlung ist Dienst und ist die Uniform
zu tragen! Wer in zivil erscheint, wird mit
50 Pf. bestraft.

Auch zu den „unchristlichsten“ Zeiten wurden
Übungen abgehalten – so z. B.:
Dienstag, 21. 7. 1903 - 11  1/2 Uhr  - Nachtübung
Sonntag, 11. 5. 1904 - früh, 5.00 Uhr

12. 8. 1904 - Nachts 1.00 Uhr
Sonntag, 16. 10. 1904 - Mittags 1.00 Uhr
Sonntag, 6. 8. 1905 - Morgens 6.00 Uhr
Sonntag, 24. 6. 1906 - Morgens 6.00 Uhr

an der Schule
10. 11. 1906 - 1/4 nach 4 Uhr Übung

durch Kreisbrandmstr.
5. 7. 1907 - Abends 11.00 Uhr

Alarmübung
Sonntag, 22. 5. 1910 - Morgens 1/2 7 Uhr 

Ab 1950
fanden regelmäßig Übungen statt – während der Win-
termonate jeden Freitag Abend theoretischer Unter-
richt.

15. April 1956
Nach der Frühjahrs-Übung, die in der Hauptsache in
der Inbetriebnahme der Geräte bestand, wurde eine
Übung abgehalten – nach Vorschrift der Landesfeuer-
wehrschule, die man besucht hatte.

Anschließend fanden „Marschübungen“ statt.

Später
legte man nicht mehr soviel Augenmerk auf „Exerzie-
ren“ und „Marschieren“, sondern auf Ausbildung und
Bedienung der Einsatzgeräte.

Ordnung und Disziplin

Unter dem 2. Kommandanten Wilhelm Leuning,
der im April 1903 die Wehr übernommen hatte, begann
die Ära der Fußexerzier-Übungen.

Am 5. Februar 1904
wird in einer Versammlung beschlossen, daß zu jeder
Versammlung die Feuerwehr-Mützen aufzusetzen sind
– Zuwiderhandelnde zahlen 20 Pf. Strafe. Auch für
unentschuldigtes Fehlen bei Übungen wird ein Straf-
beitrag von 50 Pf. fällig.

Der Kommandant Wilhelm Schmidt übernimmt
die Führung der Wehr gar nur unter der Voraussetzung
„von Ordnung und Disziplin“  für 1 Jahr auf Probe:

Generalversammlung am 7. Februar 1924
„Unser neuer Kommandant apellierte an die Wehr, daß
er das Kommando nur unter der Bedingung führen
wird, wenn Ordnung und Gehorsam in derselben herr-
scht und ein jeder seine Pflicht erfüllet“.

Ab 13. Februar 1934
heißt die Leitung der Feuerwehr „Führerrat“ und
besteht aus

1. Führer, 2. Führer, Schriftwart, Kassenwart, Stei-
gerführer, Motorspritzenführer, Hydrantenführer und
Saugabteilungsführer.

Im Herbst 1935
fanden mehrere Fußexerzier-Übungen statt, welche
sich sehr vorteilhaft für die Disziplin der Wehr auswirk-
ten.

41Ordnung und Disziplin



Freiwillige Feuerwehr und Pflichtfeuerwehr42

Weiterhin in unregelmäßigen Abständen von ca. 1 Jahr
wurden gemeinsame Übungen abgehalten.

18. Juli 1932
letzte Eintragung über Pflichtfeuerwehr:

„Gemeinsame Übung mit Pflichtfeuerwehr...“

Freiwillige Feuerwehr
und Pflichtfeuerwehr 

Über die Organisation der Pflichtfeuerwehr und
auch deren Tätigkeit ist nichts aktenkundig.

Lediglich gemeinsame Übungen und sonstige
gemeinsam geführte Aktivitäten sind aus den Auf-
zeichnungen der Freiwilligen Feuerwehr zu entneh-
men.

Am Montag, den 22. Juli 1907
fand die erste gemeinsame Übung der Freiwilligen Feu-
erwehr mit der Pflichtfeuerwehr statt. Diese gemein-
schaftliche Übung wurde vom Bürgermeister angeord-
net.

Am 2. Oktober 1910
fand eine Revision durch Feuerlöschdirektor Tropp (Bie-
brich) statt.

Mannschaftsstärken:
Freiwillige Feuerwehr 36 Mann
Pflichtfeuerwehr 117 Mann

Bis Februar 1913
fanden sporadisch weitere gemeinsame Übungen statt
und dann erst wieder nach dem 1. Weltkrieg am
16. 1. 1919.

Das einzige Mal, an dem die Freiwillige- und die Pflicht-
Feuerwehr gemeinsam im Einsatz waren:

21. Dezember 1921
„Brand bei Franze, wobei Freiwillige- und Pflichtfeuer-
wehr gemeinsam arbeiteten.“

Übung 1925



Mitgliederverzeichnis vom Jahr 1928

Name Funktion eingetreten
Leuning, Wilhelm Ehrenkommandant 1902
Schmidt, Wilhelm Kommandant 1902
Schreiner, Karl Stellvertreter 1902
von der Heydt, Phil. Steigerführer 1904
Schmidt, Christian Steigerführer II 1902
Schmidt, Karl-Julius Strahlrohrführer 1922
Schmidt, Karl Stellvertreter 1923
Lotz, Fritz Steiger 1902
Groß, Karl (Dachdecker)Steiger 1903
Emmel, Wilh. Steiger 1903
Dreßler, Aug. Steiger 1902
Ludwig, Christian Kassierer 1910
Allendörfer, Wilh. Steiger 1910
Groß, Karl-Heinrich Steiger 1902
Blies, Wilh. Steiger 1902
Groß, Heinrich Steiger 1925
Dreßler, Adolf Steiger 1923
Sturm, Heinrich Steiger 1923
Ludwig, Otto Steiger 1923
Schmidt, Wilh. jun. Steiger 1928
Hahn, Georg Hornist 1901
Aulmann, Adolf Hornist u. Zeugwart 1919
Groß, Otto Hornist 1926
Hahn, Otto Führer der

Saugermannschaft 1910
Ackermann, Heinrich Stellvertreter 1920
Crecelius, Christian Mannschaft 1902
Eschenauer, Phil. Mannschaft 1910
Rück, Wilh. Mannschaft 1925

Name Funktion eingetreten
Wagner, Karl-Phil. Mannschaft 1920
Aulmann, Adolf Mannschaft 1901
Schreiner, Heinrich Mannschaft 1919
Crecelius, Karl Saugermannschaft 1925
Aulmann, Karl Saugermannschaft 1925
Stötzer, Rudolf Saugermannschaft 1925
Groß, Ernst III Saugermannschaft 1925
Ludwig, Karl Führer der

Hydrantenmannschaft 1910
Schreiner, Willi Stellvertreter 1919
Freeb, Karl Mannschaft 1901
Lamotte, Karl Mannschaft 1910
Fuhrmann, Karl Mannschaft 1919
Sprenger, Erich Mannschaft 1921
Allendörfer, Wilh. II Mannschaft 1923
Back, Heinrich Mannschaft 1924
Groß, Ernst (Metzger) Mannschaft 1925
Crecelius, Otto Mannschaft 1925
Schreiner, Emil Mannschaft 1925
Ackermann, Wilh. Mannschaft 1925
Heuser, Wilh. II Mannschaft 1928
Heuser, Wilh. I Mannschaft 1925
Diefenbach, Otto Mannschaft 1919
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27. Januar 1929
Am Sonntag, den 27. 1. feierte die Freiw. Feuerwehr
ihren diesjährigen Ball mit Verlosung. Am Nachmittag
wurden die Preise ausgelost und wurden am Abend
verteilt. Nachdem die Feuerwehrkapelle den Einlei-
tungsmarsch gespielt hatte, wurden die Kameraden
Groß und Emmel für 25-jährige Dienstzeit mit der
preussischen Verdienstmedaille ausgezeichnet.

Nach einer kurzen Ansprache des Kommandanten
Schmidt wurden die Preise ausgegeben. Unter fröhli-
chem Tanzreigen und Couplets-Vorträgen verlief der
Abend allzu rasch.

Ehrenkommandant Leuning verwies noch in einer
Ansprache, was früher der 27. Januar für eine Bedeu-
tung hatte und ließ den letzten alten Veteran von 1870,
Herrn Jakob Rinklef, der sich auch eingefunden hatte,
3 x hochleben.

„Durch den vollbesetzten Saal kann man schließen,
daß die Freiw. Feuerwehr Miehlen in der Gemeinde sehr
beliebt ist.“ 

8. November 1929 - Versammlung
Es wurde beschlossen in den ersten Sonntagen nach
Dachsenhausen zu fahren, um der neu gegründeten
Wehr bei den Übungen behilflich zu sein.

22. Dezember 1929
Heute Abend um 9 3/4 Uhr wurde unsere Wehr tele-
phonisch zum Großfeuer nach Nastätten beordert.
Sofort wurde alarmiert und um 10 1/2 Uhr war die Wehr
mit sämtlichen Geräten in Nastätten auf der Brandstel-
le. Der Brand hatte einen solchen Umfang angenom-
men, daß man nur die Nebengebäude schützen konn-

te. Sofort wurde eine Schlauchleitung gelegt, aber
infolge Wassermangel kam eine kräftige Bekämpfung
der brennenden Gebäude außer Frage. Die Wehr muß-
te sich mit dem Einreißen des Gebäudes Schaade beg-
nügen, was bei den primitiven Brandhaken eine heikle
Sache war. Im Übrigen war außer einem defekten nur 1
Brandhaken zur Stelle. Nach dem Ausräumen einer
Wohnung wurde die Wehr um 1/2 2 Uhr entlassen. Es
hat sich wieder einmal bewiesen, was eine schlagkräf-
tige Wehr leisten kann und was für den Mitbürger eine
Freiw. Feuerwehr nur dem Namen und der Uniform
nach nützt.

Am 24. März 1929
ging der 1. Brief an Herrn Heilbronn, da die Nassauische
Brandversicherung darauf drückte eine Motorspritze
anzuschaffen. Daß die Freiw. Feuerwehr Miehlen und
mithin sämtliche Einwohner dem Spender zu großem
Dank verpflichtet ist, ist selbstverständlich, denn wir
haben jetzt die Mittel in der Hand, um das beste Feuer-
löschgerät der Gegenwart zu beschaffen.

6. März 1930
Heute wurde von dem edlen Spender J. P. Heilbronn,
Manila – Philippinen, 4000,– Mark zwecks Anschaf-
fung einer Motorspritze für die Wehr Miehlen durch
eine Bank in Wiesbaden überwiesen.

Eintreffen und Einholung unserer Motorspritze
Samstag, den 31. Mai 1930

traf die Motorspritze am Bahnhof ein. Um 8.00 Uhr ver-
sammelten sich sämtliche Wehrleute mit der Feuer-
wehrkapelle am Vereinslokal um die Spritze feierlich
einzuholen.

Nach geschlossenem Marsch zum Bahnhof setzte
sich der Zug mit Spritze in Bewegung. Unter den Klän-
gen der Musik mit dem Trommler-Corps wurde durch
die Ortsstraßen gezogen. Sodann begab sich die Wehr
ins Vereinslokal.
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Antwortschreiben des
Papierhändlers J.P. Heilbronn

auf die Anfrage nach einer
Spende für die Anschaffung

einer Motorspritze.
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Ehrenkommandant Leuning, Kommandant Schmidt
und Bürgermeister Groß hielten Ansprachen und
gedachten des lieben Spenders auf den Philippinen.

Unter Vorträgen der Kapelle und der Sänger sau-
sten die Stunden rasch dahin, sodaß die Sonne den
neuen Tag heraufleuchtete, als die letzten ans Heimge-
hen dachten.
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Übung der Motorspritzenmannschaft, v.l.n.r.
Wilh. Schmidt, Erich Sprenger, Otto Hahn, Wilh. Rück, Adolf Dreßler, Führer Karl Ludwig.

2. Juli 1930
Heute Morgen 2.00 Uhr wurde unsere Wehr durch die
Alarmsirene alarmiert.

Es brannte die Seidenfabrik Kampf & Spindler in
Nastätten. Bereits 2 Uhr 10 war ein Mann von der
Motorspritze mittels Motorrad an der Brandstelle um
den Stand zu erkunden. War es doch das 1. Mal wo
unser neues Löschgerät in Tätigkeit treten sollte.

Um 2 1/2 Uhr war die ganze Wehr mit Geräten mit-
tels Lastauto des Herrn Valler, Miehlen, erschienen.
4 Minuten danach war aus 3 Leitungen Wasser auf dem
Brandobjekt. Der Brand hatte eine solche Ausdehnung
angenommen, daß alle Mühe vergeblich erschien.

Aber Dank der guten Motorspritze war nach
1 Stunde schon ein Stillstand eingetreten. Dennoch war

die Motorspritze volle 8 Stunden ununterbrochen in
Tätigkeit ohne einen Fehler aufzuweisen, was auf ein
gutes Fabrikat schließen läßt. Um 9.00 Uhr wurde die
Wehr bis auf 12 Mann entlassen, die mit dem Ablö-
schen des Brandes beschäftigt wurden bis nachmittags
3.00 Uhr.

Lobende Anerkennung von der Fabrikleitung
sowie der ganzen Einwohnerschaft von Nastätten wur-
de unserer Wehr ausgesprochen. Denn die halbe Fabrik
wurde durch unsere Motorspritze gerettet, was in der
heutigen arbeitsarmen Zeit als eine hohe Leistung
angesehen werden muß.

Die Freiw. Feuerwehr Miehlen kann dank ihrer gut-
en Leistung stolz sein, sich diese Lorbeeren errungen zu
haben. Aber auch die ganze Gemeinde darf stolz sein,

eine Motorspritze zu
besitzen, die ihre vielleicht
schwerste Probe erfolg-
reich bestanden hat.

An dieser Stelle
nochmals herzlichsten
Dank dem edlen Spender
und ein kräftiges „Gut
Wehr“- möge die Freiw.
Wehr weiter blühen und
gedeihen mit dem Wun-
sche : „Einer für alle – alle
für einen“.

gez. Aulmann,
Schriftführer



Nachstehende Beträge wurden der Wehr ausgezahlt:
Firma Kampf & Spindler – an Prämie 100,– Mark
laut Rechnung für Arbeiten,
Fahrt u. Benzin 148,– Mark
Nassauische Brandversicherung 190,– Mark
Kampf & Spindler, 2. Spende 200,– Mark
Gerling Konzern, Cöln/
Immobilienversicherung 100,– Mark

Rücksprache über den Brand in Nastätten:
Wilhelm Heuser wurde ein Diplom für hervorragende
Dienste beim Brand in Nastätten überreicht.

Es wurde beschlossen, den 21. Sept. nach Nastät-
ten zu gehen, zur Einweihung der Motorspritze.

Am Sonntag, den 20. Juli 1930 
fuhr die Wehr mit der Miehlener Feuerwehrkapelle und
Angehörigen – im Ganzen 76 Mann – per Postauto
nach Caub zum Feuerwehrfest.

Durch Nastätten und St. Goarshausen marschier-
te die Wehr, voran die Spielleute mit Kapelle, was einen
sehr guten Eindruck machte. Um 9.00 Uhr war die
Wehr in Caub. Voran die Musik, wurde nach dem Fest-
zelt marschiert. 1/2 11 Uhr führte die Cauber Wehr ihre
Übung aus, welche gut klappte. Anschließend war eine
Vorführung von „Windrich’s Feuerlöscher“ an Feuer
und Benzin. Um 1/2 2 war der Festzug durch die herrlich
geschmückten Straßen der Stadt. 8 Kapellen spielten
herrliche Märsche, dann kam die Begrüßung im Fest-
zelt. Spies, Idstein, Christe, St. Goarshausen, Brückel,
Caub, Vertreter von Rüdesheim und Hattenheim
wünschten der Wehr Caub zum Feste Glück und über-
reichten Diplome und Fahnennägel. Nun begann der
gemütliche Teil, wobei ein herrlicher Tropfen Wein sei-
ne Wirkung hatte.

Um 12.00 Uhr war Abfahrt und wohlbehalten kam
die Wehr in Miehlen an. Noch lange wird das schöne
Fest und der gute Wein in Erinnerung bleiben.
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Brand der Seidenfabrik Kampf & Spindler, Nastätten am 2. Juli 1930
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Die Geschichte der Feuerwehr-Fahne

Das erste Gespräch über die Anschaffung einer
Feuerwehr-Fahne fand am 29. Dezember 1930 statt.

29. Dezember 1930 - Versammlung
Punkt 3: ...„ Aussprache über eine Fahne anzuschaffen –
bleibt dem Vorstand überlassen.“

Bereits in der nächsten Generalversammlung am
17. Februar 1931 wurde, nach Abstimmung, einstimmig
beschlossen: „... die Anschaffung einer Fahne wird in die
Wege geleitet.“

7 Monate später war schon die Einholung der neu-
en Fahne:

27. September 1931
„Einholung der neuen Fahne: heute Nachmittag 3.00
Uhr versammelte sich die Wehr mit Spielleuten und
Musikkapelle im Vereinslokal, um die neue Fahne bei Frau
Valler – die sie entworfen und selbst von Hand stickte –
abzuholen.

Nachdem die Wehr vor dem Hause Aufstellung
genommen hatte, wurde die Fahne unter den Klängen
eines Marsches vor die Front getragen.

Kommandant Schmidt dankte Frau Valler im
Namen der Wehr für die Arbeit. Nachdem ging es, unter
Marschklängen, zum Hause des Kommandanten
Schmidt, wo die Fahne bis zur Einweihung ihr Heim
gefunden hat.”

Infolge der fortgeschrittenen Jahreszeit ist die
Weihe auf nächstes Jahr verlegt worden und zwar auf
den 10. Juli 1932.

Die neue Feuerwehrfahne wird stolz präsentiert.
v.l.n.r.: Kommandant Wilhelm Schmidt, Rudolf Stötzer,
Karl Schreiner, Heinrich Groß
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„In Anbetracht der Notzeit wurde dann die Weihe der
Fahne um ein weiteres Jahr verschoben.“

Beschluß vom 21. 5. 1932

10. November 1935 - Volkstrauertag
Die Wehr nimmt geschlossen , mit Fahne, am Gottes-
dienst teil.

Es sind keine Aufzeichnungen über eine „Einwei-
hung der Fahne“ vorhanden!
Wahrscheinlich erfolgte wegen der „schlechten Zeit“
und dem darauffolgenden Krieg keine Einweihung.

Laut mündlicher Überlieferung ist es dem Wehr-
führer Wilhelm Heuser zu verdanken, daß die Fahne
während des Krieges und in der Besatzungszeit unbe-
schadet geblieben ist. Er habe die Fahne bei sich zu
Hause aufgehoben und versteckt und somit vor Raub
oder Plünderung gerettet.

Erst Anfang der 50-er Jahre wurde dann die Fahne
wieder bei offiziellen Anlässen mitgetragen (50-jähri-
ges Stiftungsfest, Volkstrauertag, Beerdigungen von
Kameraden).

Beim 75-jährigen Jubiläum der Freiw. Feuerwehr
Miehlen am 3. Sept. 1976 war Frau Valler eingeladen
und es wurde ihr nochmals besonders gedankt für das
Sticken der Fahne. Sie überreicht der Wehr den Origi-
nal-Entwurf.

Seit der Einweihung des neuen Gerätehauses 1976
hat die Fahne nun ihren Platz in der Vitrine im Mann-
schaftsraum.

Am 6. November 1986
wird der Fahnen-Fabrik Karlsruhe der Auftrag zur Reno-
vierung und Restaurierung der Fahne erteilt.

Am 3. April 1987
wurde dann die restaurierte Fahne in einer kleinen Fei-
erstunde der Wehr präsentiert.

Präsentation der restaurierten Fahne 1997.
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Die Entwurfszeichnung für die Anfertigung der Fahne (Vorderseite) aus dem Jahr 1931.
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Die Entwurfszeichnung für die Anfertigung der Fahne (Rückseite) aus dem Jahr 1931.



Bericht über die
Feuerwehr-Kapelle

Über die Feuerwehrkapelle, deren Gründung und
Geschichte, sind keine detaillierten Aufzeichnungen
vorhanden.

Es sind lediglich im Protokollbuch der Freiw. Feuer-
wehr einige Ereignisse, die unter Mitwirkung der Feu-
erwehr-Kapelle stattfanden, dokumentiert:

27. Januar 1929
Erste Erwähnung der Feuerwehr-Kapelle

Ball mit Verlosung:
„.... Nachdem die Feuerwehr-Kapelle den Einleitungs-
marsch gespielt hatte, .... „

14. Februar 1930
In der Generalversammlung wird die Anschaffung von
2 Trommeln beschlossen.

2. März 1930.
Auftritt der Feuerwehr-Kapelle bei der ersten Kahn-
fahrt auf dem Mühlbach.

Bei großen, wichtigen Ereignissen war die Feuer-
wehrkapelle meistens mit dabei:
So auch beim Eintreffen und Einholung der neuen
Motorspritze am 31. Mai 1930:
„......um 8.00 Uhr versammelten sich sämtliche Wehrleu-
te mit der Feuerwehrkapelle am Vereinslokal, um die
neue Motorspritze feierlich einzuholen.
„..... Unter den Klängen der Musik mit dem Trommler-Cor-
ps wurde durch die Ortsstraßen gezogen ........“

Ein ganz besonderes Ereignis war die Fahrt der Miehle-
ner Feuerwehr mit Musikkapelle zum Feuerwehrfest
nach „Caub” (damals noch mit „C“):

„Am Sonntag, den 20. Juli 1930 fuhr die Wehr Mieh-
len mit der Feuerwehr-Kapelle und Angehörigen – im
ganzen 76 Mann – per Postauto nach Caub zum Feuer-
wehrfest.

Durch Nastätten und St. Goarshausen marschierte
die Wehr, voran die Spielleute mit Kapelle, was einen sehr
guten Eindruck machte.“

Diesen Eindruck stolz geschwellter Brust muß
man sich auf der Zunge zergehen lassen:

Man fährt mit dem Postauto nach Kaub und steigt
vor Nastätten und St. Goarshausen aus, um mit Musik-
kapelle, Trommler-Corps und Mannschaft durch
Nastätten und St. Goarshausen zu marschieren, um
besonderes Aufsehen zu erregen!!!

Am 24. Januar 1932
findet wieder die Winterfestlichkeit statt – „als Musik
war das Streichorchester der Feuerwehr-Kapelle Miehlen
vertreten.“

2. Februar 1933
Die Winterfestlichkeit fand unter Mitwirkung des
Trommler- und Pfeifer-Corps statt.

8. November 1933
Bei der Versammlung wurde u. a. beschlossen  
„....der Feuerwehr-Kapelle wird zur Lyra ein Zuschuß von
10,– RMK genehmigt.“

11. Januar 1934
Beschluß: „Üben der Spielleute montags abends im Ver-
einslokal.“
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5. Mai 1934
Bei einer Kontroll-Besichtigung
der Miehlener Wehr durch Kreis-
Feuerwehrführer und Kreis-
Brandmeister wirkte „beim ge-
mütlichen Teil“ wiederum die
Feuerwehr-Kapelle mit.

Ebenso am 6. Mai 1934 beim
Verbandstag in Himmighofen.

Die folgenden Winterfest-
lichkeiten vom 5. Februar 1935
und 2. Februar 1936 waren die
letzten vor Ausbruch des 2. Welt-
krieges.

Wann die Feuerwehr-Kapel-
le aufgelöst wurde, darüber fin-
den sich keine Aufzeichnungen.

Jedenfalls wird die Feuer-
wehr-Kapelle während und auch
nach dem Krieg (1939-1945) nicht
mehr erwähnt.
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Der Spielmannszug bei einem Ausmarsch nach Aftholderbach. V.l.n.r.: Christian
Ludwig, Wilh. Schmidt jun., Erich Sprenger, Hermann Fuhrmann, Kommandant
Wilh. Schmidt, Karl Julius Schmidt, Adolf Fuhrmann, Phil. Stutzer

Erste Kahnfahrt auf dem Mühlbach mit der Feuerwehrkapelle im Boot
am 2. März 1930.



23. Juni 1933
Versammlung bei Karl Crecelius. Nach einstimmigem
Beschluß der Wehr fährt eine Abordnung nach Koblenz
ein Auto ansehen und ist berechtigt das selbe zu kau-
fen.

24. Juni 1933 - Vorstandssitzung
Vortrag über den Koblenzer Wagen: da der Wagen nicht
den Wünschen der Feuerwehr entspricht, wurde
beschlossen, mit Dokt. Hermeier Rücksprache zu neh-
men über Forderung von seinem Wagen.

Am 15. 11. 1933 überwies Herr Heilbronn, Manila,
100,– Mk. zum Autofonds. Herzl. Dank und „Gut Wehr“

26. Juni 1933 
Versammlung auf dem Rathaus. Es wurde einstimmig
beschlossen den Wagen von Dokt. Hermeier – 6-Zylin-
der-Chevrolet 13/46 PS für 420,– Mark zu kaufen und
wurde der Kauf sofort getätigt.

Hiermit ist nun die Freiw. Feuerwehr im Besitz
eines guten Autos, welches nach Prüfung, allen Anfor-
derungen gewachsen ist, und somit das schwere Übel
des Nichtfortkommens beseitigt. Wir alle hoffen, daß
hiermit die Wehr um einen großen Schritt weiterge-
kommen ist und möge das neue Gerät zum Wohle der
Gemeinde somit der ganzen Umgegend im Sinne unse-
res Wahlspruchs „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“ noch lange Zeit, uns zum Wohle des nächsten
erhalten bleiben  – „Gut Wehr“.

Peter Gebauer wurde einstimmig in die Wehr auf-
genommen und zum Wagenführer bestimmt.

Am 17. Mai 1934
wurde Kommandant Schmidt zum Oberbrandmeister
befördert und 2. Kommandant Chr. Ludwig zum Brand-
meister.

Alle anderen Führer wurden bestätigt.
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22. Mai 1932 - Bezirkstag Nastätten
Um 1/2 11 Uhr Vorstandssitzung, woran Kommandant
Schmidt teilgenommen hat.

Um 1/2 1 Uhr wurde unsere Wehr mit Motorspritze
mit Auto nach Nastätten abgeholt.

Um 1.00 Uhr war Übung mit 2 Motorspritzen und
waren 5 Leitungen gelegt. Brandstätte war Hotel Gun-
trum. Übung ist glatt verlaufen.

Um 2.00 Uhr war Bezirksversammlung im großen
Saale Hotel Guntrum, welche um 5 1/2 Uhr endete. Um
6.00 Uhr fuhr unsere Wehr mit Motorspritze wieder
zurück.

13. Juli 1932
In der heutigen Versammlung wurde beschlossen:
„......laut einstimmigem Beschluß soll ein Mannschafts-
auto angeschafft werden und zur Beförderung der
Motorspritze dienen. Der Kauf wurde dem Vorstand
überlassen.“

22. Mai 1933
Heute Morgen 4.00 Uhr wurde die Wehr durch Sirene
alarmiert. Es brannte die Scheune Zeilinger in Rup-
pertshofen. Sofort begab sich die Wehr mit Motorsprit-
ze zur Brandstelle, brauchte aber nur noch den Brand-
herd abzulöschen. Um 1/2 7 Uhr konnte die Wehr Mieh-
len entlassen werden.

Schon wieder wurde festgestellt, wie nötig uns ein
Auto gehört! Hoffentlich war es der letzte Brand ohne
Auto, das ist der Wunsch aller Mitglieder.
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Damit ist die alte Führung auch von der neuen
Regierung anerkannt und bestätigt. Mögen diese Füh-
rer noch lange Jahre zum Guten unserer Wehr bei uns
bleiben.

Am 6. Dezember 1934 
wurde Kommandant Schmidt laut Schreiben des Kreis-
feuerwehrführers Graeff seines Amtes als Führer der
Freiw. Feuerwehr Miehlen enthoben. Schmidt hat seit
dem 30. Dezember 1923 die Wehr geführt.

9. Dezember 1934
Versammlung bei Kamerad W. Crecelius.

In der heutigen Versammlung welche einberufen
wurde, von Bürgermeister Götz, wurde die neue Führer-
Ernennung vorgenommen.

Die neuen Führer wurden wie folgt ernannt:
1. Führer  Wilh. Heuser
2. Führer Karl Schmidt
Steigerführer Karl Fuhrmann
Hydrantenführer Willi Schreiner
Schriftführer und
Motorspritzenführer Adolf Aulmann
Saugerführer Adolf Aulmann I
Kassierer Christian Ludwig
Zeugwart Willi Spitz

Aufmarsch der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen in ihrer Blütezeit.
Im Wagen: Ehrenkommandant Wilh. Leuning, Kommandant Wilh. Schmidt, Stellvertreter Karl Schreiner, Kraftfahrer
Peter Gebauer. Hinter der Motorspritze: Karl Ludwig, Musikzugführer Erich Sprenger, Spielmannszug, Feuerwehrka-
pelle und an die 50 Mitglieder.
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Mitgliederliste 1935
eingetreten

1. Führer  Heuser Wilh. 17. 3. 1925
2. Führer  Schmidt Karl 10. 4. 1923
Steigermannschaft

1. Führer  Fuhrmann Karl 3. 3. 1919
2. Führer  Emmel Wilh. 15. 2. 1903
Lotz Fritz 8. 1. 1902
Groß Karl I 15. 2. 1903
Kassierer Ludwig Christian 11. 11. 1910
Allendörfer Wilh. I 11. 11. 1910
von der Heidt Ph. 10. 4. 1904
Groß Heinrich 17. 11. 1925
Gemer Wilhelm 17. 12. 1934
Fuhrmann Wilh. 17. 12. 1934
Groß Karl II 17. 12. 1934
Weis Emil 1. 8. 1935

Hydrantenmannschaft
1. Führer  Schreiner Willi 3. 3. 1919
2. Führer  Back Heinrich 8. 1. 1924
Groß Ernst I 17. 11. 1925
Diehm Emil 14. 9. 1932
Schreiner Heinrich 3. 3. 1919
Crecelius Otto 5. 3. 1930
Allendörfer Wilh. II 19. 4. 1924
Lamotte Karl 7. 11. 1910
Zeugwart Spitz Willi 17. 12.1934
Dreßler Wilh. 17. 12.1934
Groß Karl Heinrich 8. 1. 1902
Flackus Karl 1. 8. 1935
Pfeifer Wilh. 1. 8. 1935

Hornisten
Hahn Georg 8. 1. 1902
Stutzer Ph. 15. 2. 1931

eingetreten
Motorspritzenmannschaft

1. Führer Aulmann Adolf 3. 3. 1919
2. Führer  Sprenger Erich 22. 5. 1921
Dreßler Adolf 6. 3. 1923
Ludwig Karl 20. 1. 1910
Stötzer Rudolf 17. 11. 1925
Rück Wilh. 17. 11. 1925
Groß Ernst II 17. 11. 1925
Fuhrmann Hermann 3. 7. 1933
Emmel Otto 17. 12. 1934
Michel Willi 17. 12. 1934
von der Heydt Ernst 17. 12. 1934

Saugermannschaft
1. Führer Aulmann Adolf 8. 1. 1902
2. Führer  Crecelius Christian Ernst 8. 1. 1902
Aulmann Karl 17. 11. 1925
Ackermann Wilh. 13. 3. 1925
Freeb Karl 8. 1. 1902
Ackermann Heinr. 25. 1. 1920
Plies Adolf 17. 12. 1934

Wagenführer
1. Gehbauer Peter 26. 6. 1933
2. Groß Otto 12. 11. 1926
3. Bingel Karl 10. 11. 1934

Altersabteilung
Schreiner Karl, Schmidt Christian,
Plies Wilhelm, Dreßler Aug.

Inaktive Mitglieder
Crecelius Karl, Wagner Karl

Ehrenmitglieder
Leuning Wilh., Crecelius Wilh. , Groß Ernst



Chronik 1932 - 194558

17. Dezember 1934
Bürgermeister Götz eröffnete die Versammlung mit
einer kurzen Ansprache und übergab Herrn Kreisfeuer-
wehrführer Graeff das Wort, welcher erschienen war,
um den neuen Wehrführer zu verpflichten.

Nach einer Ansprache des Herrn Graeff erfolgte
die Verpflichtung  der Wehr und des Wehrführers.

Anschließend hielt Herr Graeff noch einen Vortrag
über die Neuerungen und Bestimmungen der Feuer-
wehren. Besonders über Feuerwehrschulen und Auf-
marsch Frühjahr in Berlin. Entsendung unserer Wehr
3 Mann. Unfallmeldungen durch Herrn Graeff in späte-
stens 10 Tagen an Aachener und Münchener Versiche-
rung zwecks einmaliger Unterstützung.

29. April 1935 - Brandbericht
Morgens 1.40 Uhr wurde die Wehr alarmiert zum Feuer
nach Lautert.

Um 1.50 Uhr rückte die Motorspritze mit Auto und
Mannschaft ab und traf um 2.15 Uhr am Brande ein. Es
brannte die Scheune mit Stallungen des Gastwirts
Stettler.

Beim Eintreffen der Wehr war der Brand lokalisiert
und beschränkte sich die Wehr in Verbindung der Ret-
tershainer Freiw. Feuerwehr mit dem Ablöschen des
Brandherdes.

Da die Wasserleitung ihr möglichstes geleistet
hatte, wurde das Wasser aus dem Brandweiher ent-
nommen, was eine ungeheure Leistung an unsere
Motorspritze stellte.

Aber trotz der 530 Meter langen Schlauchleitung
schaffte es die Motorspritze leicht, was wiederum auf
eine prima Maschine schließen läßt. Nach 1 1/2-stündi-
ger Arbeit war der Brand völlig gelöscht und konnte die
Wehr entlassen werden.

Für das kameradschaftliche Zusammenarbeiten
der Freiw. Feuerwehren Rettershain und Miehlen gilt,
besondere Belobigung hervorgehoben zu werden, was
jedem beteiligten Feuerwehrkameraden Freude mach-
te.

24. September 1935
Herbstführertagung in Kaub. Zur Tagung fuhren mit
dem Auto Heuser, Schmidt, Aulmann, Fuhrmann und
Bingel.

Um 11.00 Uhr fand bei Kamerad Brüggel eine
Besprechung mit der Kreisleitung statt.

Um 1.00 Uhr begann die Tagung zur der Provinzi-
alfeuerwehrführer Kilian erschienen war.

Als politischer Redner war Maus erschienen. Nach
2-stündiger, lehrsamer Besprechung fand anschließend
ein Vortrag über Feuerverhütung mit Lichtbildern von
Herrn Enders (Nass. Brandversicherungsanstalt) statt.

Um 5.00 Uhr wurde die Versammlung nach vor-
hergegangener Übung der Wehr Kaub mit dem
Deutschlandliede geschlossen.

Mittwoch, den 9. Dezember 1936 
fand die 1. Luftschutz-Verdunklungs-Übung statt, bei
der die Wehr mit Kontrolle und Übung mitwirkte.

Die ganze Sache klappte vorzüglich.

Kommandant
Wilhelm Heuser
9. 12. 1934 - 1941



24. Dezember 1936 
Morgens 3 1/2 Uhr wurde die Wehr durch Sirene alar-
miert. Es brannte in Dachsenhausen.

Die Motorspritzenmannschaft mit Auto und
Motorspritze rückte sofort ab und traf um 4.10 Uhr in
Dachsenhausen ein. Es brannte ein Doppel-Wohnhaus
und das Feuer war auf seinem Herd beschränkt und
brauchten wir nicht mehr in Tätigkeit zu treten. Die
Gefahr war in 1. Instanz sehr groß, da mehrere Scheu-
nen um den Brandherd standen. Aber dank der Wind-
stille blieben die Scheunen verschont.

Die Löschtaktik der Wehr Dachsenhausen ist zu
verwerfen und erzielte ein trauriges Ergebnis, da der
Wasserschaden größer war, als der Brandschaden.

Um 6.00 Uhr wurde die Wehr Miehlen entlassen.

4. Februar 1937 - Versammlung
1. In der heutigen Versammlung wurde die Uniformie-

rung festgelegt und 21 neue Röcke bei Kamerad
Flackus bestellt.

2.Bekanntgabe der neuesten Verfügungen: es wird
eine Altersabteilung ausgebildet, damit im Fall eines
Krieges der Feuerschutz gesichert ist.

3.Versammlung ist Dienst und ist die Uniform zu tra-
gen. Wer in Zivil erscheint wird mit 50 Pf. bestraft.

Am 24. September 1937
fuhren 20 Kameraden nach Niederlahnstein.

Morgens 9.00 Uhr begann die Herbsttagung im
Saale des Hotel Strobel mit der Ehrung der Wehr Nie-
derlahnstein, welche ihr 60-jähriges Jubiläum feiert.

Dann wurde von Herrn Kreisfeuerwehrführer
Graeff die Herbsttagung eröffnet. Neben wichtigen
Neuerungen für das Löschwesen brachte der Tag mit-
reißende Vorträge von Provinzialfeuerwehrführer Kili-
an, Branddirektor Diel und Enders. Weltpolitischen Vor-
trag hielt Gauredner Wagner. Anwesend waren noch
Landrat Brunenträger, Bürgermeister und Ortsgrup-
penleiter Niederlahnstein.

Um 11.00 Uhr war gemeinschaftliches Mittages-
sen. Um 2.00 Uhr war Antreten auf dem Marktplatz
Niederlahnstein. Dann erfolgte feierliche Flaggenhis-
sung. Nun begannen Vorführungen der Wehr Nieder-
lahnstein.

Um 4.00 Uhr endete die Tagung mit einem Vor-
beimarsch der 700 Feuerwehrmänner. Der Vorbei-
marsch wurde von den Herren Kilian, Diel und Graeff
abgenommen und mit gut bezeichnet.

Am 29. August 1939
nachmittags 3 1/2 Uhr wurde die Wehr alarmiert.

Es brannte in Ehr durch Blitzschlag.
In strömendem Gewitterregen fuhr die Wehr an

die Brandstelle, wo bereits der Dachstuhl des Wohn-
hauses und die Scheune in hellen Flammen stand.
Scheuen und Stall waren nicht mehr zu retten.

Nach Ablöschen des Dachstuhlbrandes konnte
das Wohnhaus erhalten bleiben. Da das Feuer infolge
der reichen Holz- und Strohvorräte immer wieder auf-
flackerte, blieb die Wehr Miehlen bis zum nächsten
Morgen als Brandwache zurück.

An den Löscharbeiten beteiligten sich die Wehren
Marienfels, Gemmerich und Pissighofen (heute Hain-
au).

Am 1. September 1939
hat der 2. Weltkrieg begonnen.

Den Feuerwehren wurden daher auch einige Dienst-
vorschriften auferlegt. So mußten am Sonntag, den
5. November 1939 der Wehrführer Wilhelm Heuser, die
Maschinisten Adolf Dreßler, Hundsgasse 12, und Karl
Bingel, Haargasse 45, zu einem Motorspritzen-Lehr-
gang nach St. Goarshausen kommen. Dort wurden
3 Bereitschaftswachen für den Kreis St. Goarshausen
festgelegt: es waren die 3 vollmotorisierten Feuerweh-
ren St. Goarshausen, Oberlahnstein und Miehlen. Die
anderen Feuerwehren des Kreises wurden aufgefor-
dert, den 3 Bereitschaftswachen je 20 m C-Schlauch zur
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Verfügung zu stellen. So ist die Miehlener Feuerwehr
heute noch eine Bereitschaftswache, die man heute
Stützpunktwehr nennt.

Folgende Kameraden zogen in den Krieg:
Brandmeister Karl Schmidt, Löschmeister Adolf Aul-
mann, Löschmeister Willi Schreiner, Wilh. Fuhrmann,
Karl Groß II, Otto Crecelius, Karl Flackus, Ernst Crecelius,
Otto Dreßler, Ernst Crecelius II, Otto Stötzer, Hermann
Cloos.

13. November 1939
Dachstuhlbrand des Taunus-Steinwerkes in Miehlen.
Das Feuer enstand durch Überhitzung des Brennofens.

1941
Wehrführer Heuser wurde als landwirtschaftlicher
Sonderführer einberufen und nach der Ukraine kom-
mandiert. Die Wehr übernimmt der Stellvertreter Karl
Schmidt.

9. Januar 1942 
Feuer in Pissighofen (heute Hainau): es brannten
2 Scheunen nieder. Brandursache ist unbekannt. Die
Löscharbeiten wurden durch große Kälte erschwert.
Die Schläuche waren gefroren und wurden auf Leiter-
wagen nach Hause gefahren.

28. Juni 1942
Durch Ministerialerlaß wurde bestimmt, daß sämtliche
Feuerwehren im Kriege auf 20 % über Friedensstärken
zu bringen sind. Dazu sind Männer von 17 - 65 Jahren
heranzuziehen und auszubilden.

Auf der heute durch Ortsschelle anberaumten Ver-
sammlung wurde die Wehr Miehlen durch Aufstellung
einer „Altersmannschaft“ und je 1 Gruppe „HJ (Hitlerju-
gend)“ und „BJM (Bund junger Mädchen)“ auf eine
Stärke von 60 Mann gebracht. Mit der Ausbildung wird
sofort begonnen. Die Ausbildung der HJ übernimmt O-
Truppmann Sprenger, die der BJM der stellv. Wehrfüh-
rer Karl Schmidt.

Von der Altersmannschaft wurde eine Hydranten-
mannschaft (Führer: O.-Truppmann Willi Schreiner)
eine Motorspritzenmannschaft ( Führer: O-Truppmann
Erich Sprenger) und eine Saugermannschaft (Führer:
Truppmann Willi Spitz) aufgestellt.

15. Oktober 1942
Durch Sirene wurde die Wehr mittags 5.00 Uhr nach
Marienfels alarmiert. Es brannten beim Eintreffen der
Wehr um 5.30 Uhr zwei Scheunen mit Stallungen von
Fr. Debus und Heinz Redhard. Durch die mit der Ernte
gefüllten Scheunen war eine große Rauchentwicklung,
sowie eine mächtige Hitzeentwicklung. Es galt in erster
Linie die 2,50m entfernte, ohne Brandmauer stehende
Scheune von Julius Huth zu schützen, sowie dessen
Haus und das Haus von N. Debus.

Es handelte sich um Minuten, weil das Wasser aus
dem 350 m entfernt liegenden Bach geholt werden
mußte. Mit äußerster Anstrengung gelang es die
angrenzenden Gebäude zu retten. Die beiden Scheu-
nen brannten in kürzester Zeit aus. Die Wehr mit HJ-
Mannschaft leistete bis anderen Tages 9 Uhr die Lösch-

Kommandant
Karl Schmidt
1941 - 1945



arbeiten. Von 9.30 Uhr bis 7.00 Uhr leitete Aulmann die
Bekämpfung, weil Schmidt auf Arbeit war.

16. Oktober 1942
Kaum waren die Leute aus Marienfels zurück, wurde
erneut alarmiert.

Es brannte die Scheune des Kuhn, Himmighofen.
15 Mann mit Motorspritze fuhren sofort ab und trafen
um 1.30 Uhr dort ein. Sofort wurde die Leitung gelegt,
sodaß nach 1-stündiger Arbeit das Feuer lokalisiert
wurde. Da die Scheune massiv war, brannte sie nur mit
den Erntevorräten aus.

Bei beiden Einsätzen war erstmals die Jugend-
gruppe dabei.

Der letzte Einsatz im Krieg war in Niederbachheim: am
12. Mai 1944 um 16.00 Uhr

stürzte ein feindlicher Bomber neben dem Pfarrhaus in
Niederbachheim ab.

Nun stand kein Fahrer für das Feuerwehrauto zur
Verfügung.

Hermann Bruch, Haargasse 15, der auch Lohnfahr-
ten ausführte, wurde engagiert und so fuhr die Feuer-
wehr mit 2 Pferdestärken mit Wagen mit Mannschaft
und anhängender Motorspritze zum Flugzeugabsturz
nach Niederbachheim.

Diesen Einsatz leitete der Schmiedemeister Willi
Schreiner, Hauptstraße 24. Die Frauengruppe der BJM
(Bund junger Mädchen) war bei diesem Einsatz erst-
mals dabei.

März 1945
Dem damaligen Bürgermeister Willi Groß, Haargasse 5,
wurde von der Güterabfertigung St. Goarshausen die
Nachricht überbracht, einen Anhänger mit Motorsprit-
ze und Zubehör abzuholen. Er beauftragte den Feuer-
wehrmann Ernst von der Heydt, Bornköppel 12, den
Anhänger mit einem Pferdegespann abzuholen.
Die Abholung erfolgte Anfang März 1945.

Es war eine Motorspritze, die eine Förderleistung
von 800 Liter pro Minute hatte, der Antrieb war ein 2-
Zylinder-2-Takt-Motor mit 28 PS.

Der deutsche Luftschutzbund hat diese Einheits-
pumpe den Feuerwehren zugeteilt. Die Feuerwehr
Miehlen hatte nun 2 Motorspritzen.

Obwohl feindliche Bomben öfters fielen, hatte die
Gemeinde Miehlen großes Glück, da alle in die Nähe
des Ortes fielen, die Heimat aber verschont blieb.

Am 27. März 1945
rollte der Feind über Miehlen. Tags zuvor wurden die
Brücken gesprengt.

Durch die Sprengungen der Brücken wurden die
anliegenden Häuser sehr beschädigt, so auch das Rat-
haus, in dem die Feuerwehr untergebracht war. Türen,
Tor und Fenster waren zerstört und für jedermann
zugänglich. So wurde von der Bevölkerung geplündert.
Die Hakengurte wurden für Vieh-Halsbänder und die
Schläuche für Treibriemen verwendet.

Was noch aus dem Schutt gerettet wurde, waren
die beiden Motorspritzen, Hydrantenwagen und etwas
Schlauchmaterial.

Wehrführer Schmidt sammelte alles, was noch da
war und es wurde in der Garage von Adolf Schmidt,
Bahnhofstraße, notdürftig untergebracht. Der Standort
war sehr ungeeignet und man zog in die Garage von
Walter Kießling, Hauptstraße 29, um.

Die Wehr verlor im Krieg folgende Kameraden:
Wilhelm Gemmer Adolf Dreßler
Emil Weis Hermann Fuhrmann
Otto Crecelius Hermann Cloos
Karl Flackus Karl Groß 

Ehre ihrem Andenken!

61Chronik 1932 - 1945



Chronik 1932 - 194562

Die im Jahr 1930 ange-
schaffte Motorspritze
wurde 1997 von
Feuerwehrkamerad
Albrecht Schreiner
originalgetreu restauriert.



Frauen-Feuerwehr

Anfang 1943, als man sah, daß der Krieg sich sehr
ausbreitete und länger dauern würde als erwünscht
und erhofft, und alle Männer, die einigermaßen gesund
und jung genug waren, eingezogen wurden, kamen die
Gemeindeväter auf den Gedanken in Miehlen eine
Frauen-Feuerwehr aufzustellen.

Herr Karl Schmidt (Dachdecker) wurde dazu
benannt uns zu unterrichten und auszubilden. Er war
45-jährig und hatte eine leitende Rolle in der Miehlener
Feuerwehr inne (Kommandant 1941 - 1945).

Wir hatten dann jeden zweiten Sonntagmorgen
von 10.00 - 12.00 Uhr Unterricht/Übung und zwar an
der Mühlbach-Schleuse an der Hunzeler Straße.

Wir lernten wie man mit Schwung die Schläuche
ausrollt und vor allem das Ankuppeln.
Das Anlassen der Motorspritze brachte einige Schwie-
rigkeiten, das ging nicht – wie heute – auf Knopfdruck,
sie mußte angezogen werden.

Mir persönlich war das nicht fremd, wir hatten zu
Hause einen ähnlichen Motor auf der Mähmaschine.

Herr Schmidt, unser Vorgesetzter, war kein Kind
von Traurigkeit und so wurden die zwei Stunden eine
willkommene Abwechslung in unseren tristen Kriegs-
tagen.

Im April 1944 hatten wir unseren ersten Einsatz.
Ein angeschossenes amerikanisches Flugzeug stürzte
in Niederbachheim in die Pfarrscheune, sodaß diese in
Flammen aufging. Hermann Bruch fuhr damals das
Feuerwehr-Auto, woran die Spritze hing. Die meisten
von den Mädchen fuhren mit den Fahrrädern nach.

Bis wir Spritze und Schläuche einsatzbereit hat-
ten, war das meiste von der Scheune verbrannt.

Aber in der Scheune saß ein Stapel Briketts, der
herrlich glühte und wir haben natürlich feste mit dem
Strahlrohr in die Glut gehalten.

Qualm und Funkenflug waren enorm. Zwar sahen
wir aus wie die Neger  –  Gesicht, Haare, Kleidung – alles
war schwarz, aber wir waren trotzdem alle auf unseren
Einsatz stolz.

An dem darauffolgenden Sonntag wurden dann
die Spritze und die Schläuche für den nächsten Einsatz
saubergemacht.

Der ließ nicht lange auf sich warten:
im Oktober 1944 brannte es in der Seidenfabrik in
Nastätten, sie wurde mit Brandbomben beworfen. Wir
waren noch vor der Nastätter Feuerwehr dort – und das
kam so:

In Miehlen hatten wir noch Soldaten einquartiert
und einer war bereit, uns mit einem Wehrmachts-Last-
wagen nach Nastätten zu fahren.

Es war kein geringerer als Georg Mayer, der sich als
Motorrad-Rennfahrer einen Namen gemacht hatte. Ich
kann mich noch gut daran erinnern, wie wir die Schläu-
che in den Mühlbach legten.

An der Fabrik entstand erheblicher Schaden. Man
hat uns später in die noch vorhandenen Räume bestellt
und wir durften uns jede Menge von der nassen und
teilweise angekohlten Seide mitnehmen.

In einer Zeit, wo es keinerlei Textilien gab, hat man
sich sehr über diese Anerkennung gefreut.

Als 1945 der Krieg zu Ende war, ging auch unsere
„Feuerwehr-Episode“ zu Ende. Es war eine schöne Zeit
und man denkt noch gerne daran zurück!

gez. Hilda Groß, geb. Pfeifer
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Als nach dem Waffenstillstand am 9. Mai 1945 die
4 Besatzungszonen bezogen wurden, lag Miehlen in
der französisch besetzten Zone. Im Juli 1945 zogen die
amerikanischen Truppen ab und die französischen
Truppen ein.

Karl Schreiner, Malermeister, Marienfelser Straße
18, wurde als Wehrführer eingesetzt und stellte wieder
eine Feuerwehr auf. Er durfte laut frz. Militärregierung
nur 20 Männer in die Feuerwehr aufnehmen und sie
durften kein Mitglied der ehemaligen NSDAP sein.

Kommandant
Karl Schreiner
1945 - 26. 5. 1951

gr - MIEHLEN.  In seiner letzten Sitzung faßte der
Gemeinderat folgende Beschlüsse: 

- Als Weihnachtszuschuß wird an den Ortsverband
Miehlen des Bundes für Heimatvertriebene aus der Gemein-
dekasse ein Geldbetrag überwiesen. Der Bund beabsichtigt
mit dieser finanziellen Unterstützung eine schlichte Weih-
nachtsfeier in der Schule zu veranstalten. 

- Das Problem der bevorstehenden Brennholzverteilung,
das einen der Hauptpunkte der Tagesordnung darstellte, wur-
de folgendermaßen gelöst:  das Holz, das seit mehreren Jah-
ren infolge der strengen Bewirtschaftung von der Ortsbehör-
de den Haushaltungen zugewiesen wurde, wird demnächst
wieder durch freie Versteigerung zur Verteilung kommen.
Damit ist dem Käufer die Wahl über Qualität und Quantität
des erforderlichen Brennmaterials überlassen.

- Die Synagoge, die bereits am Anfang
des Krieges von der Gemeinde käuflich erworben wurde,
geht mit der Zahlung eines geforderten Zuschlages nun end-
gültig in den Besitz der Gemeinde über. Es liegen noch keine
Projekte über die Verwertung des Gebäudes vor.

- Um die Motorspritze und sonstigen Geräte der Frei-
willigen  Feuerwehr auch in den Wintermonaten in einsatz-
bereitem Zustand zu halten, wird dieser ein heizbarer Raum
im Rathausgebäude übergeben. Bürgermeister Fuhrmann,
dem die erforderliche Unterstützung der Wehr am Herzen
liegt, setzte sich für die Bewilligung des Antrages ein.

- Einer alten Tradition folgend, wird in
diesem Jahr wieder an der Friedenseiche ein Weihnachts-
baum aufgestellt.

Feuerlöschgeräte in stets einsatzbereitem Zustand
Aus der Arbeitsmappe des Gemeinderats in Miehlen

vom 19.12.1949
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Übung an einem Sonntag auf
der Rathausbrücke. Maschinist
Rudolf Groß, TS 8/8 DKW,
Baujahr 1945.

Karl Schreiner, Adolf Aulmann,
Otto Emmel, Ernst v.d. Heydt,
Artur Crecelius, Reinhold Fuhr-
mann, Hermann Groß, Raimund
Groß, Adolf Plies, Rudolf Groß,
Otto Dreßler.
Kinder: Willi Schreiner, und
Hannelore Emmel.
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Nach der Renovierung des Rathauses 1948/49
bezog dann die Feuerwehr ihren alten Platz im Rathaus
wieder. Leider ohne Auto, denn die Gemeinde Miehlen
hatte nach Kriegsende unser Feuerwehrauto verkauft.
Es war ein Chevrolet Z 6, mit 46 PS.

Trotzdem wird weiter aufgebaut.
Eine Winterfestlichkeit wurden 1948/49 und 1950 in der
alten Weise auf den letzten Sonntag im Januar abge-
halten.

Im Februar 1950 kamen die ersten Uniform-Röcke,
es sind dies englische Luftwaffenröcke, die dunkel
gefärbt wurden.

Am 24. März 1950 
wurde beschlossen das Bezirksverbandsfest unter der
Schirmherrschaft von Herrn Landrat Wirges, St. Goars-
hausen, zu übernehmen.

Das Fest soll am 3. und 4. Juni abgehalten werden.
Am 24. 3. 1950 kam Herr Landrat Wirges, Kreisfeuer-
löschinspektor Diedering und Schriftführer Spät nach
Miehlen.

Es wurde eingehend die Einteilung des Festes
besprochen und das Programm aufgestellt. Von der
Wehr war der Festausschuß und Bürgermeister Fuhr-
mann zugegen.

27. März 1950
Heute Abend wurden folgende Einladungen verschickt:

Majer, Hagen
Metz, Karlsruhe
Weisbrot & Co, Weinheim Bergstraße
Henkel, Bielefeld
Ziegler, Giengen-Brenz
Kurz, Ickstadt b.Wiesbaden
Hausgen, Lage-Lippe
Minimax, Stuttgard-West
Gebr. Ohliger, Kaiserslautern
Franz Fries, Koblenz
Karl Busse, Mainz

Magirus, Feuerwehrgeräte, Frankfurt a.M.
W. Biesterfeld, Köln
Hans Haasen, Dierdorf
Heinrich Hohmann, Remagen
Johannes Heines, Wuppertal
Joseph Kriescher, Düsseldorf
Aug. Stephan, Allendorf

sowie an 64 Gemeinden des Kreises St. Goarshausen.

4. / 5. Juni 1950 - Goldenes Jubelfest
Durch mühevolles Arbeiten der kleinen Wehr ist es
gelungen ein herrliches Fest auf die Beine zu bringen.
So rückte auch der Samstagabend herbei und der Kom-
mers.

Herrliches Wetter erstrahlte und unter Musikbe-
gleitung wurden der Sportverein, Männergesangverein
Miehlen und Marienfels, sowie der Kirchenchor abge-
holt und auf den Festplatz verbracht. Unterdessen wur-
den die Gründer mit dem Auto abgeholt und an die
Ehrentische verbracht.
Sogleich begann das aufgestellte Programm seinen
Anfang zu nehmen.

Es braucht hier nicht der Programmverlauf
erwähnt zu werden, da sämtliche Akten dem Protokol-
lbuch beigeheftet werden.

Eine besonders große Sache war die Ehrung der
12 Gründungsmitglieder, welche bei der großen Zu-
schauermenge großes Lob auslöste. Das Programm lief
wunderbar geordnet ab, und gegen 11.00 Uhr konnte
schon das Tanzbein geschwungen werden. Ein toller
Erfolg war schon der Kommers und der neue Tag grau-
te, als die herrliche Stimmung ihr Ende fand.

Es war eine kurze Nacht, denn um 6.00 Uhr früh
ertönte die Sirene und Hornsignale.
Der Kirchgang sowie die Gefallenenehrung vollzog sich
in bester Ordnung.

Als der Rückmarsch vom Friedhof erfolgte, war
bereits eine große Anzahl Wehren von auswärts
erschienen.



Ein sehr schöner Brauch, möge damit die Wehr
wieder in ihrer alten Blüte erstrahlen, um das wieder zu
ersetzen, was uns der elende Krieg nahm.

Das Fest ist ein Markstein in der Geschichte der
Wehr. Möge der jungen Generation nie der Wahlspruch
entfallen: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.“
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Genau um 9.30 Uhr erfolgte Alarm zur großen
Übung. Dieselbe wickelte sich unter Staunen der zahl-
reichen Zuschauer, in einer großen Schnelligkeit ab,
großes Aufsehen erregte die Sprungtuchübung der
Wehr Diez/Lahn.

Nach der Übung begann sofort der Delegierten-
tag, welcher gut besucht war, und interessante Auf-
klärung über Neuerungen im Feuerlöschwesen brach-
te. Um 12.00 Uhr wurde dieses beendet und jetzt waren
eineinhalb Stunden Ruhe und konnte für das leibliche
Wohl gesorgt werden.

Unsere Wehrleute fielen nicht darunter, denn es
war noch viel Arbeit in dieser kurzen Zeit zu erledigen.

Der Festzug ging zur festgesetzten Zeit durch das
mit Grün geschmückte Miehlen. Nachdem der Zug wie-
der auf dem Festplatz aufgelöst war, lief das Programm
sofort weiter.

Um 15.30 Uhr war der offizielle Teil erledigt und
ein echtes Volksfest nahm seinen Anfang. Einigen
Kameraden von auswärts gefiel es so gut, daß sie am
Montag mit dem 1. Omnibus nach der Heimat reisten.

Ohne Zwischenfall, bei herrlichstem Wetter, und
unter echt kameradschaftlicher Stimmung verlief das
Fest unter großer Zufriedenheit.

Es ist zu erwähnen, daß die sehr gut funktionie-
rende Lautsprecheranlage von Herrn Stockhorst, Mieh-
len, zum Gelingen des Festes viel beigetragen hatte.

Unser Dank aber für die große Unterstützung gilt
vor allem: Herrn Landrat Wirges, dem Schirmherr des
Festes, Kreisbrandinspekteur Diedering und Herrn Bür-
germeister Fuhrmann. Die Leitung sowie der Aufbau
der Sache lag in guten Händen.

Dank gehört auch den Männern der Wehr, welche
in aufopfernder Liebe keine Arbeit scheuten, um das
Fest zu gestalten.„Einer für alle und alle für einen“, die-
ser Wahlspruch scheint in der Wehr lebendig fortzule-
ben, getreu der Überlieferung der alten Kameraden,
welche die Wehr gründeten.
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4. Juli 1950
Heute unternahm die Wehr mit einem Omnibus der
Nass. Kleinbahn, mit Frauen und Festdamen, einen Aus-
flug. Ziel war die Tropfsteinhöhe Attendorn (Sauer-
land).

Pünktlich um 5.00 Uhr ging die Reise über Nassau,
lahnaufwärts an den Hertasee, dann weiter nach Diez,
wo dem Wehrführer Sehr morgens 7.00 Uhr ein Stän-
dchen gebracht wurde.

Über Limburg ging es über den hohen Westerwald
nach Rennerod, wo die erste Rast gemacht wurde. Über
Siegen, Olpe, landeten wir um 13.00 Uhr in Attendorn.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde die
Höhle besichtigt, was über 1 Stunde dauerte und ein
bezaubernd schönes Ereignis war.

Dann ging es zur Listertalsperre, was auch ein all-
gemeines „Ah“ hervorrief und nun wurde es Zeit an die
Heimreise zu denken. Sauerland, Siegerland, hohe Ber-
ge und tiefe Täler mußte der Wagen bezwingen.

Die Wegeführung, in Ermangelung einer guten
Karte, versagte teilweise, sodaß jeder aufatmete als das
Neuwieder Becken in Sicht kam. Bei 30° Tagestempera-
tur war es eine Leistung 400 km zurückzulegen. Um
21.00 Uhr kam die ersehnte Rast in Braubach, wo die
Gemüter wieder aufgefrischt wurden.

Nach einiger Zeit drängten die meisten nach der
Heimat, wo wir um 0.30 Uhr ankamen. Der Ausflug war
sehr schön und ereignisreich, aber das Ziel war etwas
weit. Der nächste Ausflug soll näher gehalten werden,
damit eine Stimmungstrübung infolge Übermüdung
nicht mehr eintritt.

25. Juni und 3. Juli 1950
Die Wehr nahm geschlossen am Feuerwehrtreffen
(Gründungsfest) in Ehr teil.

Leider war das Fest durch wolkenbruchartigen
Regen verdorben, wodurch eine Wiederholung 14 Tage
später erfolgte, wo nochmals eine Abordnung teil-
nahm.

Rast auf dem hohen Westerwald

An der Listertalsperre



Ehrenmitglieder
Schmidt Wilh., Ehrenkommandant
Crecelius Wilhelm  
Schreiner Karl
Dreßler Philipp
Scholl Philipp
Heuser Philipp
von der Heydt Philipp
Freeb Karl
Groß Karl-Heinrich
Groß Karl-Peter
Emmel Wilhelm
Lotz Fritz
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Mitgliederliste 1950

eingetreten geboren
Schreiner Karl Wehrführer 1945 10. 4. 1897
Aulmann Adolf 2. Wehrführer 1919 2. 9. 1900 
Sprenger Erich Mannschafts- und

Gruppenführer 1922 24. 2. 1902
von der Heyd Ernst 1934 2. 5. 1906
Spitz Willi 1934 19. 9. 1903
Fuhrmann Fritz 1937 11. 1. 1903
Plies Adolf 1934 3. 2. 1903
Bingel Karl 1934 16. 4. 1906
Diehm Emil 1932  
Ackermann Ernst 1936
Groß Rudolf 1942 6. 4. 1914
Groß Raimund 1947 16. 1. 1931
Groß Hermann 1947 10. 7. 1930
Dreßler Otto 1938 27. 3. 1914
Fuhrmann Reinhold 1947 30. 8. 1930
Krämer Willi 1946 13. 12. 1928
Ludwig C. W. 1947 15. 9. 1929
Crecelius Artur 1948 10. 10. 1930
Crecelius Arnold 1949 11. 11. 1925
Allendörfer Alli 1949 12. 5. 1908
Fuhrmann Helmut I 1949 31. 10. 1925
Crecelius Ernst 1937 3. 2. 1914
Stockhorst Heinz 1950 14. 5. 1904
Emmel Otto 1934 17. 10. 1910
Groß Armin 1950 1. 9. 1926
Crecelius Hermann 1950 12. 8. 1914
Schmidt Hans 1950 18. 3. 1929
Schmidt Erich 1950 1. 10. 1932
Fuhrmann Helmut II 1950 10. 1. 1932
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25. Mai 1951
Die Wehr wurde heute zu einer außerordentlichen Ver-
sammlung auf den Rathaussaal eingeladen. Anwesend
waren 25 Mitglieder und Bürgermeister Fuhrmann,
welcher den Vorsitz führte und die Versammlung eröff-
nete.

Nach einer längeren Aussprache wurde beschlos-
sen eine Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen.

Als Wehrführer wurden vorgeschlagen: Karl
Schreiner und Adolf Aulmann, wobei der erstere 3 Stim-
men und A. Aulmann 19 Stimmen, bei 3 Stimmenthal-
tungen, erhielt. Somit ist Adolf Aulmann als neuer
Wehrführer gewählt

26. August 1951
Gründungsfest der Freiw. Feuerwehr Oberbachheim
und Einweihung der neuen Motorspritze. Zu diesem
Fest entsandte Miehlen eine Abordnung von 12 Mann
per Motorrädern.

Kommandant
Adolf Aulmann
25. 5. 1950 - 3. 1. 1959

Karl Schreiner bei einem
Lehrgang in der Landes-
feuerwehrschule
Kirchheim-Bolanden/
Pfalz 28. 8. - 2. 9. 1950.



Nach einer gut ausgeführten Schulübung der jun-
gen Wehr Oberbachheim zeigte die Wehr Niederlahn-
stein noch eine schneidige Angriffsübung. Nach dem
Festzug überbrachten mehrere Redner, unter ihnen
auch Kreisbrandinspektor Riedel, der jungen Wehr ihre
Glückwünsche dar.

Nach einigen Stunden gemütlichen Beisammen-
seins bei Tanz und Wein, ging es wieder heimwärts.

14. Februar 1952 - Brandbericht
Dachstuhlbrand in der Schule. Als am Donnerstag, den
14. Februar 1952 die Mitglieder der Wehr eben an jenem
Donnerstag Abend im Spritzenhaus versammelt
waren, ahnte noch keiner, daß kurz darauf ein Brand
ausbrechen würde.
Ahnungslos ging man noch gemütlich einen Schoppen
trinken, als gegen 22.00 Uhr Rufe laut wurden: „Die
Schule brennt“. Es war ein Glück, daß die Wehrmänner
noch beim Schoppen saßen, denn die Sirene streikte,
sie hatte im wahrsten Sinne des Wortes „einen Vogel“.

Am anderen Morgen wurde nämlich festgestellt,
daß ein Spatz in der Sirene übernachten wollte, aber
beim Anlassen derselben wurde der Spatz totge-

quetscht. Die Sirene soll jetzt durch ein Drahtgitter
gegen unerlaubte Übernachtung gesichert werden.

Die Wehr rückte sofort mit dem Hydrantenwagen
und der TS 4 aus und fand das Dach der Schule bereits
an einer Ecke in Flammen. Durch Schnee und Eis war es
nicht leicht möglich den Hydrant zu finden, deshalb
ging die TS 4 an der Becher Bach in Stellung, brauchte
aber dann nicht in Tätigkeit zu treten, da aus einem
anderen Hydrant Wasser gegeben wurde. Man ging
sofort zum Innenangriff über und löschte vorsichtig,
um keinen Wasserschaden zu machen, den Brand ab.

Es gelang in kurzer Zeit die Gefahr zu beseitigen,
trotzdem mußte eine Brandwache bis zum anderen
Morgen dableiben, weil noch glühende Briketts das
Aufflackern des Brandes immer wieder ermöglichten.
Das Feuer entstand in einem Raum auf dem Schulspei-
cher, in dem Briketts und Braunkohle aufbewahrt wur-
den. Die Brandursache blieb ungeklärt. Der Schaden
wird auf 3000 DM geschätzt.

Am Sonntag, den 20. Juli 1952
fand in Hunzel das Gründungsfest der Freiw. Feuer-
wehr Hunzel statt. Die Freiw. Feuerwehr Miehlen betei-
ligte sich mit einer Gruppe und der TS 8 an der Angriff-
sübung auf das Hunzeler Rathaus. Die Übung verlief
zur vollsten Zufriedenheit aller. Bei schönstem Som-
merwetter verbrachte man nachher noch einige
gemütliche Stunden auf dem schön angelegten Fest-
platz.

9. Januar 1954 - Brand in Hunzel
Gegen 24 Uhr wurde die Wehr durch Sirene alarmiert.
Mit dem Lastwagen des Ferdinand Ernst und der TS 8
fuhren wir nach Hunzel, brauchten aber nicht mehr
einzugreifen.

Die Wehr Hunzel hatte mit einer B-Leitung gut
gearbeitet und alles zum größten Teil abgelöscht. Es
brannte ein altes Haus und ein Holzschuppen. 2 Schafe
sind verbrannt, Brandursache unbekannt.
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Auf dem Festplatz in Oberbachheim
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Inventarverzeichnis 1953

1 TS 8 auf Kraftfahrzeuganhänger mit 1 Haspel
1 TS 4 aus Kraftfahrzeuganhänger mit 2 Haspel
1 Hydrantenwagen komplett mit 2 Haspel
1 Schlauchkarren
1 Kohlensäureschneelöscher
1 Atemschutzgerät
1 Kübelspritze
1 Handscheinwerfer

10 Taschenlampen
10 Pechfackeln

3 Äxte
2 Brecheisen
1 Schaufel
1 Besen
4 Fangleinen
3 Benzinkanister
1 Schlauchwaschapparat
1 mech. Ausziehleiter
1 Schlauchtrockenaufzug

30 Schutzanzüge aus Pilotstoff
30 Stahlhelme
60 Mützen
30 Koppel mit Schloß

100 mtr. B - Schlauch gummiert
50 mtr. B – Schlauch ungummiert

500 mtr. C – Schlauch ungummiert
1 Überdruckventil
1 Nebeldüse

Die Freiwillige Feuerwehr Miehlen beteiligte sich im Jahr 1953 an den
Feuerwehrfesten in Osterspai, Ruppertshofen (Foto) und Niederlahnstein.

Kamerad Karl Crecelius nahm an einem Lehrgang an der Landesfeuer-
wehrschule in Kirchheim-Bolanden teil.



Zusammenkunft
Die durch Ortsschelle bekanntgegebene Zusammen-
kunft wurde durch den strengen Frost erforderlich. Mit-
tags 1.00 Uhr ertönte die Sirene mit andauernden
Absetzten (Alarmierung Katastrophe). Es waren 25
Mann erschienen.

Die Maschinisten prüften ihre Motorspritzen, die
Mannschaften schlugen Löcher in den sehr dick zuge-
frorenen Bach, damit die Saugstellen schneller einsatz-
bereit sind. Nach einem so strengen Winter mit viel
Schnee und Eis, muß man auch mit Hochwasser rech-
nen. Da unser Gerätehaus auch von Hochwasser
bedroht ist, sollen die Geräte wie folgt sichergestellt
werden:

TS 8 und Hydrantenwagen bei Wilhelm Heuser,
Hundsgasse, TS 4 und Mannschaftswagen bei Reinhold
Kaiser, Haargasse.

29. Mai 1956 - Brand in Gemmerich
Die Alarmierung erfolgte um 22.10 Uhr, Ankunft in
Gemmerich und erstes Wasser 22.30 Uhr. Die Wehr von
Gemmerich hatte große Vorarbeit geleistet und hatte
die Schlauchleitung von der Wasserentnahme bis zum
Brand gelegt.

Wir brachten die TS 8 in Stellung und besetzten
die Strahlrohre, alle anderen Arbeiten wurden von der
Wehr aus Gemmerich und Himmighofen erledigt.
Brandursache war Blitzeinschlag in der Scheune von
Geisel.

Menschen, Tiere und Maschinen kamen nicht zu
Schaden. Nach ca. 1 Stunde war der Brand bekämpft,
sodaß die Wehren von außerhalb heimfahren konnten.

8. Dezember 1956 - Einweihung der neuen TS 8
Heute, Samstagabend 20.00 Uhr brachten wir die neue
TS 8 Typ „Magirus“ auf dem festlich geschmückten TS-
Anhänger zum Rathaus.

Sämtliche Wehrmänner begleiteten die neue
Motorspritze mit Fackeln zur Rathausschänke, wo der
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12. März 1954 - Brand in Nastätten
Gegen 22.00 Uhr sah man in Richtung Nastätten hellen
Feuerschein. Die Alarmierung der Wehr ließ jedoch
noch lange auf sich warten.

Es ist ein großer Mißstand, daß erst nach auswärts
gefahren werden darf, wenn der Bürgermeister die
Genehmigung dazu gibt.

Als die Wehr endlich in Nastätten eintraf, brauchte
sie nicht mehr einzugreifen. Die Wehren von Nastätten,
Oelsberg und St. Goarshausen hatten bereits den
Brand abgelöscht. Es brannten die Mühlen Karl Retz
und Gasteyer vollständig aus.

8. Mai 1955 - Feuerwehrfest Weyer
Eine Abordnung von 14 Mann nahm an dem Fest teil.
Zum ersten Mal fuhren wir mit unserem Mannschafts-
wagen auf ein Feuerwehrfest. Morgens fuhr Wehrleiter
Aulmann, Brandmeister Heuser und 5 Kameraden nach
Weyer, da die Wehrführertagung mit Bekanntgabe der
Stützpunkteinteilung um 10.00 Uhr begann.

Die Freiw. Feuerwehr Miehlen beim Festzug in Weyer
am 8. Mai 1955.
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Übernahme der neuenTS 8 Motorspritze auf der Rathaus-
brücke am 8. Dezember 1956.

Der Stolz der Miehlener Feuerwehr ist der neue Ein-
satzwagen, ein Opel Blitz mit 55 PS. Das Auto wurde als
ehemaliger Krankenwagen der Stadt Koblenz in ein-
wandfreiem Zustand angekauft, rot gespritzt, durch
eine kleine Verbesserung und den erforderlichen Innen-
ausbau wird der gesamte Anschaffungspreis 2000 DM
nicht übersteigen.



Herr Bürgermeister sie feierlich zur guten Betreuung
der Freiw. Feuerwehr übergab. Preis: 3470,– DM.

Wehrführer Aulmann bedankte sich für das
„Weihnachtsgeschenk“. Zum Abschluß bat uns der
Herr Bürgermeister zum Rathaussaal, wo die Verpflich-
tung der Freiw. Feuerwehr stattfand.

9. Januar 1957 - Motorspritzenprüfung
Heute nahm Herr Schwab von der Landesfeuerwehr-
schule in Kirchheim-Bolanden die Motorspritzenprü-
fung vor:

Minutenleistung
TS 4 / 6 =  460 Liter
DKW TS 8 / 8 =  888 Liter
VW TS 8 / 8 =  910 Liter
Alle drei Motorspritzen sind voll einsatzbereit.

23. Februar 1957
Umbau des Mannschaftswagen zum Löschfahrzeug
LF 8. Seit ca. 3 Wochen sind unsere beiden Wehrleute
Helmut Fuhrmann II und Winfried Crecelius damit

beschäftigt, den  Mannschaftswagen in ein Löschfahr-
zeug „LF 8“ umzubauen.

Es haben im Fahrerhaus 2 Personen und im ansch-
ließenden Mannschaftsraum 8 Personen Platz.

23. August 1957 - Versammlung
Ausräumen des Gerätehauses wegen des Umbaus.
Verteilung der Geräte:

Mannschaftswagen mit TS 8 VW bei Armin Groß,
Hauptstraße 39

TS 8 DKW Hydrantenwagen und Schlauchregal bei
Wilh. Heuser, Hundsgasse,

TS 4 wurde als Hydrantenwagen ausgerüstet und
bei Karl Groß, Anstreicher, untergestellt.

8. Januar 1958 - Dachstuhlbrand
Um 0.45 Uhr wurde die Wehr durch die Sirene alar-
miert. Bei Karl Färber, Hundsgassse 1, brannte das ganze
Dach. Das Nebengebäude der Witwe Wilh. Allendörfer,
sowie die nacheinander folgenden Wirtschaftsgebäu-
de waren durch den Nordwestwind in sehr großer
Gefahr. Die Wehr hatte einen Hydranten und drei
Motorspritzen in Tätigkeit, sowie 350m B- und C-
Schläuche ausgelegt. Nach ca. 20 Minuten war der
Brand unter Kontrolle, mit 8 Rohren wurde der Brand
bekämpft und mit 4 Rohren die, in Gefahr stehenden
Nebengebäude gesichert.

Die Brandursache war eine überhitzte Räucher-
kammer. Wehrführer Aulmann war zur Zeit in Bad Ems
und Brandmeister Wilh. Heuser leitete die Brand-
bekämpfung. Die Wehr wurde um 4.30 Uhr entlassen.

20. April 1958 - Übung
Die für 3. Mai 1958 im Nassauer Hof angesagte Wehr-
führertagung veranlasste uns wieder eine Übung
abzuhalten. Es wurde eine Gruppe zusammengestellt
die an diesem Samstagnachmittag eine Angriffsübung
ausführen soll.
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Dachstuhlbrand bei Karl Färber in der Hundsgasse.
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3. Mai 1958 - Wehrführerdienstbesprechung
Besucherzahl ca. 100 Personen. Parkplatz PKW: linke
Bachseite, Parkplatz Kräder im Nassauer Hof

15. Mai 1958
Himmelfahrtstag: Abmarsch trotz Regen 9.00 Uhr zur
Pfeiffermühle (Mühlbachtal).

Es nahmen auch 3 inaktive Mitglieder an der tradi-
tionellen Wanderung teil.

Es war eine sehr gemütliche Feier, denn es regnete
bis zum Heimmarsch in Strömen.

14. Juni 1958
Feuerwehrfest in Reichenberg: Eine Abordnung von 10
Mann nahm an dem Festkommers in Reichenberg teil.
Die Reichenberger hatten das Fest im Hofe der Fa. Schö-
nebeck aufgezogen.

Ein Musikverein aus Schwaben war bei ihnen zu
Gast, die den Abend mit Konzerten verschönerten.

Feuerwehrfest in Reichenberg

Gruppe bei der Übung für
die Wehrführertagung am
3. Mai 1958.



Seit dem 8. Juni 1958 übten 9 Wehrmänner und
2 Ersatzleute häufig für den Kreisentscheid in St. Goars-
hausen zwischen Braubach und Miehlen.

In diesem Wettkampf mußte jeder Wehrmann die
Funktionen des Angriffstrupps, Wassertrupps und
Schlauchtrupps beherrschen. Die Position wurde durch
das Los entschieden.

Leider lag unsere Wettkampfzeit 10 Sekunden hin-
ter der von Braubach. Aber uns zum Trost bekamen wir
an 1. Stelle die Zusicherung einer gut ausgebildeten
Wehr und an 2. Stelle einen C-Schlauch im Werte von
ca. 60,- DM.
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Die Wettkampfgrup-
pe Erich Schmidt,
Artur Groß, Ewald
Groß, Werner Lud-
wig II, Helmut Fuhr-
mann II, Reinhold
Kaiser und Artur
Crecelius wurde auf
dem Kreisentscheid
1958 am 15. August
2. Sieger.
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Wettkampfgruppe Miehlen
im Kreisentscheid

Die Ruhe vor dem Sturm

Einer war sehr eilig!

Auch der Landrat sah unsere Übung
(ganz rechts im Bild).
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Dem Brand fielen ca. 20 Motoren zum Opfer. Die größten Maschinen (Koller und Presse) im östlichen Teil konnten
gerettet werden. Saugstellen wurden an der Hauserbach und am Mühlbach hergerichtet. Aufstellung: TS 8 DKW ca.
3 Stunden in Betrieb, TS 8 VW ca. 10 Stunden in Betrieb, 800 m B- und C-Schläuche ausgelegt, 80 l Benzin verbraucht.
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3. Januar 1959 - Generalversammlung
Heute hielten wir in der Gastwirtschaft Groß unsere
diesjährige Jahreshauptversammlung. Es waren fast
alle aktiven, inaktiven Mitglieder und ein Ehrenmit-
glied, darunter auch Bürgermeister Fuhrmann anwe-
send.

Nach der Begrüßung durch Wehrführer Aulmann
gab dieser ein Rückblick über das abgelaufene Jahr
1958. Zwei Brände waren es, einer am Anfang und einer
am Ende des Jahres 1958, die den Einsatz der Wehr ver-
langten. Auch Bürgermeister Fuhrmann kam noch ein-
mal auf den letzten Brand zu sprechen (Taunus-Stein-
werk). Da die Seilbahntrosse auf die Hochspannungs-
leitung gestürzt war und damit die ganze Anlage mit
den Überführungen an den Straßen, sowie die bren-
nende Fabrik unter Strom gesetzt hatte, war die erste
Maßnahme darauf gerichtet gewesen, hier das
Schlimmste zu verhüten. Dank dem schnellen Einsatz
der Wehrmänner und der Bezirksmonteure der Main-
Kraft-Werke kam kein Menschenleben in Gefahr.

Neuwahlen:
Wahlleiter Adolf Aulmann

geheim:
Wehrleiter Werner Ludwig einstimmig 
Brandmeister Wilhelm Heuser “

öffentlich:
Löschmeister Otto Dressler einstimmig 

Hermann Crecelius “
Erich Schmidt “

Kassierer Rudolf Groß “
Schriftführer Helmut Fuhrmann “
Zeugwart Ewald Groß “
Fahrer Arnold Groß “
Maschinisten DKW 1. Hermann Groß “

2. Arnold Crecelius “          
VW   1. Armin Groß “

2. Wolfgang Groß “
Breuer  1. Rudolf Groß “

2. Reinhold Kaiser “
Diese Neueinteilung tritt am 15. 2. 1959 in Kraft.

Kommandant
Werner Ludwig
3. 1. 1959 - 16. 3. 1973

Ansprache des neuen Wehrführers Werner Ludwig.
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Mitgliederliste 1959
geboren eingetreten

1. Wehrleiter Ludwig, Werner Hauptstraße 22 15. 9. 1929 19. 3. 44
2. Brandmeister Heuser, Wilhelm Hundsgasse 10 13. 6. 1904 17. 3. 25
3. Löschmeister Dressler, Otto Hauptstr. 11 27. 3. 1914 1. 5. 38
4. “ Crecelius, Hermann Hauptstr. 12. 8. 1914 10. 12. 50
5. “ Schmidt, Erich Marienf.-Str. 1 1. 10. 1932 10. 12. 50
6. Kassierer/O. F. Groß, Rudolf Haargasse 35 6. 4. 1914 28. 6. 42
7. Schriftführer/O. F. Fuhrmann, Helmut Bornköppel 16 31.10.1925 28. 11. 49
8. Zeugwart/O. F. Groß, Ewald Bornköppel 25. 2. 1936 4. 2. 55
9. O. FwM v. d. Heydt, Ernst Bornköppel  12 2. 5. 1906 17. 12. 34

10. “ Plies, Adolf Bornköppel 4 3. 2. 1903 17. 12. 34
11. “ Crecelius, Ernst Hauptstraße 21 3. 2. 1914      1. 5. 38
12. “ Krämer, Willi Borngasse 11 13. 12.1928 19. 3. 44
13. “ Groß, Hermann Haargasse 10. 7. 1930 15. 3. 47
14. “ Fuhrmann, Reinh. Haargasse 49 30. 8. 1930 15. 3. 47
15. “ Groß, Raimund Hundsgasse 10 16. 1. 1931 15. 3. 47
16. “ Crecelius, Artur Haargasse 1 10. 10.1930 8. 2. 48
17. “ Crecelius, Arnold Haargasse 1 11. 11.1925 18. 11. 49
18. “ Fuhrmann, HelmutII Hauptstraße 10. 1. 1932 31. 7. 50
19. “ Groß, Armin Hauptstraße 39 1. 9. 1926 31. 7. 50
20. “ Hahn, Willi Hundsgasse 27. 4. 1926 1. 11. 51
21. “ Aulmann, Walter Bornköppel 6 21. 12.1924 1. 11. 51
22. “ Ludwig, Werner II Haargasse 2 8. 12. 1931 8. 1. 53
23. “ Klinkner, Karl Kirchgasse 8. 8. 1924 3. 12. 53
24. “ Geisel, Emil Langgasse 24. 2. 1927 11. 3. 54
25. “ Crecelius, Winfried Haargasse 19. 4. 1933 15. 5. 54
26. “ Kaiser, Reinhold Haargasse 22. 1. 1933 15. 5. 54
27. “ Groß, Arnold Haargasse 5 6. 1. 1923 15. 5. 54
28. “ Groß, Artur Langgasse 29 26. 11.1937 11. 3. 55
29. “ Groß, Wolfgang Haargasse 29. 7. 1935 28. 12.57
30. Feuerwehrmann Groß, Heinz Bergstraße 22. 4. 1939 3. 4. 59
31. “ Groß, Wilhelm Stiel 6. 6. 1939 3. 4. 59

Inaktive Mitglieder
1. Spitz, Willi Hauptstr. 17
2. Bingel, Karl Haargasse
3. Stockhorst, Heinz Haargasse
4. Ludwig, Ernst Nastätterstr.
5. Emmel, Otto   Bornköppel 14
6. Fuhrmann, Fritz Hauptstr.
7. Schmidt,Hans Nastätten
8. Schreiner, Karl Marienfel.str.
9. Färber, Kurt Holzhausen

Ehrenmitglieder
1. Schreiner, Karl Hauptstr. 24
2 Freeb, Karl Hauptstr. 36
3. Groß, Karl Peter Haargasse
4. Lotz, Fritz Hauptstr.
5. Sprenger, Erich Haargasse 4
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10. Juli 1959 - Großbrand
In Ruppertshofen brach am 10. 7. durch Heu-Selbstent-
zündung ein Großbrand aus, der 2 Scheunen und Stal-
lungen einäscherte. Die Wehr wurde um 3.30 Uhr alar-
miert und rückte mit dem Fahrzeug, einer TS 8 und 24
Mann einige Minuten nach Ertönen der Sirene zur
Brandstätte aus.

Nach Berichten von Ortseinwohnern aus Rup-
pertshofen ist es der Wehr Miehlen zu verdanken, daß
durch ihr schnelles und tatkräftigen Eingreifen die
anliegenden Wohnhäuser vor dem Übergreifen des
Feuers bewahrt wurden.

11. Juli 1959 - Großbrand
Am Samstag den 11. 7. brach durch Blitzschlag in dem
Gehöft des Wilhelm Schmelzeisen, Hof Aftholderbach,
Feuer aus. Die Wehr wurde 15.30 Uhr alarmiert und
rückte mit 26 Mann, dem Fahrzeug und einer TS 8 aus.
Durch sehr schlechte Wasserverhältnisse wurde die
Brandbekämpfung erschwert, sodaß Scheune und Stal-
lungen bis auf die Grundmauern niederbrannten. Trotz
mehrfacher Versuche konnte ein Mutterschwein mit
Ferkeln den Flammen nicht mehr entrissen werden.
Um 21.00 Uhr konnte die Wehr nach Zurücklassen einer
Brandwache abrücken.

Der schwelende Heustock konnte durch das weni-
ge Wasser nicht vollends abgelöscht werden, sodaß die
Wehr am Sonntag um 19.30 Uhr wieder ausrückte und
mit Gabeln das Heu abräumte. Durch Bekanntgabe
durch die Ortschelle sammelten sich am Montag frei-
willige Helfer am Rathaus und fuhren mit Autos und
Traktoren zum Hof Aftholderbach zu Aufräumungsar-
beiten.

12. Juli 1959
Die von der Firma „Almi“  in Koblenz gelieferten Tuch-
Uniformen wurde am Sonntag, den 12. 7. der Wehr über-
geben.

15. August 1959
Die Wettkampfgruppe Schmidt Erich, Groß Artur, Groß
Heinz, Groß Ewald, Ludwig Werner II, Fuhrmann Hel-
mut II, Kaiser Reinhold, und Crecelius Artur wurde auf
dem Kreisentscheid am 15. 8. in St. Goarshausen 2. Sie-
ger.

17. Januar 1960- Brand in Marienfels
Am 16. 1. mittags um 12.00 Uhr brach in dem landwirt-
schaftlichen Anwesen des Julius Laux in Marienfels,
aus bisher ungeklärten Umständen, Feuer aus.

Die einheimische Wehr brachte ihre TS 800 an der
Brücke über den Mühlbach am Ortsausgang nach Berg
in Stellung. Dem Wehrführer von Marienfels war
bekannt, daß er mit seinem Schlauchmaterial nicht bis
zu der Brandstätte kam, somit hat er sofort die Wehr
Miehlen zur Verstärkung angefordert.

Etwa um 12.15 Uhr wurden wir alarmiert. Die Sire-
ne hatte noch nicht die letzte Umdrehung gemacht,

Nach dem Brand in Aftholderbach.
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war fast die gesamte Wehr am Rathaus abmarschbe-
reit versammelt. Mit 2 Fahrzeugen und einer TS 800
ging es auf dem schnellsten Wege auf der vereisten
Straße nach Marienfels. Während der Fahrt wurden
Möglichkeiten erörtert, wo am besten anzulegen sei,
was aber überflüssig war, als wir in Marienfels abstie-
gen. Unsere TS 800 wurde vor dem Wohnhaus des Wil-
li Bender an die ausgelegten Marienfelser B-Schläuche
gekuppelt, zur Zwischenschaltung. Von hier ging es mit
B-Schläuchen weiter bis auf die Hauptstraße, wo der
Verteiler lag.

Da an den beiden brennenden Scheunen nichts
mehr zu retten war, galt der gesamte Schwerpunkt, die
Nachbargebäude abzuschirmen. C-Leitung 1 ging durch
den Hof von Otto  Jacobi   um von hinten den angren-
zenden Stall und Heuschober unter Wasser zu halten.

C-Leitung 2 schützte das Wohnhaus von Karl Laux
und schirmte das Wohnhaus sowie Fruchtspeicher und
Futterküche des Brandgeschädigten erfolgreich ab.
Pferd, Rindvieh und Schweine konnten rechtzeitig in

Sicherheit gebracht werden. Aber eine traurige Bilanz
unter den Hühnern, etwa 400 einjährige Legehennen
sollen in den Flammen umgekommen sein. Etwa um
14.45 Uhr wurden die ausgeglühten Mauern wegen
Einsturzgefahr zum Einreißen von dem Kreisbrandin-
spekteur freigegeben, was auch schnellstens unter
dem Kommando von unserem aktiven Reinhold Fuhr-
mann in die Tat umgesetzt wurde.

Um 15.00 Uhr war die gesamte Gefahr gebannt
und wir begannen unsere Schläuche abzubauen, die
hart gefroren und mit einer Eisschicht überzogen
waren. Dank dem Entgegenkommen von Herrn Adolf
Schmidt konnten wir unsere ca. 200 m Schlauchmate-
rial in seiner Ziegelei zum Trocknen aufhängen.

Nachdem das Fahrzeug wieder einsatzbereit
gemacht war, ging ein jeder nach Hause, denn es war
schon spät Nachmittag und abends wollten die mei-
sten in die Turnhalle zum Familienabend des Turn- und
Sportverein.
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Die aktiven Mitglieder der Freiw.
Feuerwehr Miehlen am 18. 9. 1961.
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Im Gerätehaus....

... und vor dem Gerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr
Miehlen, das im Erdgeschoß
des Rathauses unterge-
bracht ist.



19. Juni 1960 - Schnelleinsatzwagen
Im Sommer dieses Jahres wurde von der Wehr durch
eine Spendenaktion ein gebrauchter Volkswagen
gekauft. In diesem Fahrzeug, das vom Wehrleiter Lud-
wig als Schnelleinsatzwagen umgebaut wurde, befin-
den sich Trockenlöscher, Gerät für Waldbrandbekämp-
fung und 100 m C-Schlauch.

Bei der Gruppenübung am 19. 6., welche um 8.30
Uhr stattfand, wurde zum ersten Mal der oben genann-
te VW eingesetzt.

23. März 1961 - Brand in Obertiefenbach
Als erster Einsatz des Jahres 1961 war der Scheunen-
brand des Land- und Gastwirts Frankenfeld in Obertie-
fenbach.

Aus bis zur Zeit noch nicht geklärten Umständen,
brach in den frühen Morgenstunden ein Scheunenfeu-
er in dem oben genannten Gebäude aus, das von der
Freiw. Feuerwehr Obertiefenbach voraussichtlich allei-
ne nicht unter Kontrolle gebracht werden konnte.

Somit bat der Bürgermeister von Obertiefenbach
seinen Amtskollegen aus Miehlen per Telephon die
Wehr um Nachbarschaftshilfe. Um 3.45 Uhr wurde der
hiesige Alarm ausgelöst und um 3.55 Uhr ausgerückt
mit 25 Mann, den zwei Fahrzeugen, die TS 800, V W und
einigen Privatfahrzeugen. Von dem Wehrleiter in Ober-
tiefenbach wurden wir an den Brandweiher eingewie-
sen. Der kürzeste Weg von der Saugstelle zum Brand
ging durch Gärten einen Hang hinauf. Ausgelegt waren
120 m B- , 60 m C-Schlauch und 3 Strahlrohre. Da es an
der Scheune selbst nichts mehr zu retten gab, galt
unsere Hauptaufgabe das angrenzenden Wohnhaus
und die Scheune des Nachbarn vor dem übergreifen-
den Feuer zu schützen, was auch mit Erfolg geschah.

Gegen 4.45 Uhr war die Gefahr beseitigt und um
5.30 Uhr wurde Befehl zum Abbauen gegeben.

Nach einem guten Morgenfrühstück bei dem
Landwirt Karl Bilow, rückten wir um 6.15 Uhr ab. Ansch-
ließend wurden die sehr verschmutzten Schläuche

gewaschen und die Fahrzeuge wieder einsatzfähig
gemacht, was um 7.00 Uhr beendet war.

3. Juni 1961 - Hochwasser
Durch anhaltende Regenfälle war am Freitag, den 2. 6.
gegen 18.00 Uhr der Mühlbach im Unterdorf aus sei-
nen Ufern getreten. Der Höchststand war um 2.00 Uhr.
Die Wehr war in Alarmbereitschaft im Nassauer Hof
versammelt. Zwei Kameraden waren zur Wasserwache
eingeteilt, um ein schnelles Eingreifen zu gewährlei-
sten. Die Hauptstraße wurde von der Wehr gesperrt
und bei Artur Gregorius ein Schuppen abgestützt.

Lehrgänge
Der Löschmeister Erich Schmidt besuchte den Grup-
penführerlehrgang vom 5. - 10. 2. 62 an der Landesfeu-
erwehrschule in Koblenz.

Der Gerätewart und Löschmeister Ewald Groß
besuchte den Gerätewartlehrgang vom 12. - 17. 3. 1962
an der Landesfeuerwehrschule in Koblenz.

Wehrführer Werner Ludwig besuchte vom 9. - 19.
4. 62 einen Wehrführerlehrgang an der Landesfeuer-
wehrschule in Koblenz.

20. Mai 1962 - Kreisfeuerwehrfest
14 Feuerwehrkameraden der Wehr Miehlen besuchten
am 20. 5. das Kreis-Feuerwehrfest in Oberlahnstein.

27. Mai 1962 - Übung
Sonntag, den 27. 5. von 8.30 bis 10.00 Uhr war eine
Gruppenübung auf dem Sportplatz. Anschließend ist
die Wasserstrahlpumpe, die von der Spende des
Marktausschusses gekauft wurde, der Wehr vorgeführt
worden.

20. Oktober 1962 - Vorstandsitzung
Um 20.30 Uhr war eine Vorstandssitzung im Gasthaus
„Zum Schwanen”.

Folgende Punkte standen zur Beratung:
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Diese Fotos wurden bei einer Übung „im Grund“ am
9. September 1961 aufgenommen.



Anschaffung Standrohr, Atemschutzgerät und einer
Leiter.

Ferner wurde die Übung in Pissighofen und die
Nachtübung in Miehlen besprochen.

16. März 1963 - Lehrgang
Wehrführer Werner Ludwig, Löschmeister Erich
Schmidt und Löschmeister und Gerätewart Ewald Groß
besuchten am 16. 3. 63 den Lehrgang für Preßluftatmer
DA 58 / 1600 an der Landesfeuerwehrschule in Koblenz.

31. März 1963 - Übung
Infolge des strengen und lang anhaltenden Winters,
war es uns erst am 31. 3. 63 möglich eine Übung im Frei-
en abzuhalten. Anschließend führte der Löschmeister
und Gerätewart Ewald Groß den neu angeschafften
Preßluftatmer „DA 58 / 1600“ der Wehr vor.

Einstimmig wurde beschlossen, dem Gesangver-
ein Miehlen anlässlich seines 100-jährigen Gründungs-
festes einen Preis im Werte von 100 DM zu stiften.

14. April 1963 - Tanklöschfahrzeug
Der Loreleykreis beabsichtigt in nächster Zeit ein neues
TLF 1600 anzuschaffen. Das alte TLF 1600, das im Besitz
der Freiw. Feuerwehr St. Goarshausen war, soll auf
Antrag des Kreisinspekteurs, der Freiw. Feuerwehr
Miehlen übergeben werden.

Nach langer Beratung im Vorstand und der
gesamten Wehr wurde der Antrag infolge zu hoher
Nebenkosten für die Gemeinde Miehlen abgelehnt.

Die Gründe der Ablehnung sind: Umbau und Hei-
zungseinbau des Gerätehauses, jährliches Streichen
des Tankes, 2 - 3 Führerscheine machen, wo jeder 500-
600  DM kostet.

5. Juli 1963 - Ehrung
Der Kreisbrandinspekteur überreichte am 5. 7. 63
während einer Feierstunde im Gasthaus „Nassauer
Hof“ dem Brandmeister Otto Dreßler und dem Ober-
feuerwehrmann Ernst Crecelius die Silberne Ehrenna-
del für 25-jährige Dienstzeit in der Freiw. Feuerwehr
Miehlen.
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Lehrgang von 
Wehrführer
Werner Ludwig
an der Landes-
feuerwehr-
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2. September 1963 - Lehrgang
Oberfeuerwehrmann Wolfgang Groß war Teilnehmer
eines Maschinistenlehrganges  vom 2. - 9. 9. 63 an der
Landesfeuerwehrschule in Koblenz.

Der Löschmeister und Gerätewart Ewald Groß
besuchte den Gruppenführer-Lehrgang vom 3.-
8.2.1964 an der Landesfeuerwehrschule in Koblenz.

13. März 1964 - Brand
Das, von einem Unbekannten gelegte Feuer in Saien,
was den ganzen Nachmittag in den Hecken und Gras-
büschen schwelte und in die Tannen von Gärtnerei
Bonn überzugreifen drohte, wurde von 5 Mann der
Wehr Miehlen gegen 18.00 Uhr gelöscht.

10. April 1964 - Besichtigung
Am Freitag, den 10. 4. besichtigten wir, auf Einladung
der Firma Karl Heuchemer, Inh. Karl Heinz Heuchemer,
Kartonagenfabrik Bad Ems, das in Miehlen in der alten
Schule errichtete Zweigwerk.

Der Kreisbrandinspekteur überreichte Otto Dreßler und
Ernst Crecelius die Silberne Ehrennadel für 25-jährige
Dienstzeit in der Freiw. Feuerwehr Miehlen.

Ewald Groß besuchte
den Gruppenführer-
Lehrgang an der
Landesfeuerwehrschule
in Koblenz.
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Bericht der Rhein-Zeitung
vom Scheunenbrand des
Landwirts Fritz Reuthlinger,
ehemals Karl Schmidt, am
14. September 1964.
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Übergabe der VW TS 800 an die Feuerwehr am 26. März 1965.
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16. Januar 1965 - Generalversammlung
Wehrführer Werner Ludwig konnte auf der Generalver-
sammlung am 16. 1. um 20.00 Uhr im Gasthaus Arnold
Groß 29 aktive und 6 inaktive Mitglieder begrüßen.

Der Jahresbericht: 3 Brände, 8 Übungen, 1 Todesfall.
Die Fahrzeuge sind 620 km gelaufen, Benzinverbrauch
einschließlich der beiden TS 800 - 200 Ltr. und 8 Ltr. Öl.

Anschaffung für 1965: Tragkraftspritzenfahrzeug
Marke Ford.

26. März 1965
Während einer kleinen Feier im Gasthaus „Zum Schwa-
nen“ wurde der Wehr die von der Gemeinde Miehlen
gekaufte „VW TS 800“ offiziell übergeben.

7. Februar 1966 - Neues Fahrzeug
In einer Feierstunde am 7. 2. im Gerätehaus wurde das
von der Gemeinde Miehlen gekaufte Tragkraftspritzen-
fahrzeug in Anwesenheit der gesamten Wehr und
Gemeindevertretung von dem Bürgermeister der Frei-
willigen Feuerwehr übergeben.

19. November 1966 - Lehrgang
Unter der Leitung von Wehrführer Werner Ludwig wur-
de am 19. 11. innerhalb des Stützpunktes  Miehlen ein
Maschinistenlehrgang in der Turnhalle Miehlen abge-
halten.

Schlüsselübergabe für das Tragkraftspritzenfahrzeug
Marke Ford und anschließende Feier im „Nassauer Hof“.
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28. Dezember 1966 - Generalversammlung
29 Aktive, 4 Inaktive und 5 Ehrenmitglieder der Freiw.
Feuerwehr Miehlen waren bei der Generalversamm-
lung am 28.12. im Gasthaus Arnold Groß anwesend.
Wehrführer Werner Ludwig verlas den Jahresbericht.
Infolge Krankheit ist der Wehrführer Werner Ludwig
auf unbestimmte Zeit von dem aktiven Wehrdienst
befreit und fungiert als technischer Berater der Wehr.

Während dieser Zeit übernimmt der Stellvertreter
Hermann Crecelius die Leitung der Wehr. Der dienstäl-
teste Löschmeister ist Stellvertreter des derzeitigen
Wehrführers Hermann Crecelius. Eine Wahl ist von der
Wehr bei den gegebenen Verhältnissen abgelehnt wor-
den.

Im Einvernehmen mit dem Gemeinderat wird das
Gerätehaus im neuen Jahr erweitert.

31. Januar 1967 - Tauglichkeitsuntersuchung
Erich Schmidt, Heinz Groß, Winfried Crecelius, Herbert
Gemmer, Artur Groß, und Lothar Aulmann waren zu
einer Tauglichkeitsuntersuchung für Atemschutzgerä-
teträger.

16. Mai 1967 - Lehrgang
Der Oberfeuerwehrmann Winfried Crecelius besuchte
einen Atemschutzlehrgang an der Landesfeuerwehr-
schule in Koblenz vom 16. - 19. 5. 1967.

5. Juli 1967
Stützpunkt-Wehrführerdienstbesprechung

Im Gasthaus „Nassauer-Hof“ in Miehlen  war am 5. 7.
eine Stützpunkt-Wehrführerdienstbesprechung des
Loreleykreises.

24. August 1967 - Scheunenbrand
Bei dem Scheunenbrand in Endlichhofen am 24. 8. war
die Wehr Miehlen mit 1 TS 800 und  11 Mann von 2.50
Uhr bis 5.30 Uhr im Einsatz.

3. Dezember 1967 - Übung
In Verbindung mit einer Übung zeigte die Firma „Total“
eine Schaum- und Trockenlöschvorführung am Sonn-
tag, den 3. 12. um 9.00 Uhr auf dem alten Marktplatz.
Infolge Bekanntgabe der Vorführung auf der gestrigen
Wehrführertagung, waren viele Nachbarwehren zu
dieser Vorführung gekommen.

12. Februar 1968 - Lehrgang
Wolfgang Groß besuchte vom 12. - 16. 2. 68 einen Grup-
penführer-Lehrgang an der Landesfeuerwehrschule in
Koblenz.

Wehrführer
Hermann Crecelius
in Vertretung von
Werner Ludwig
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Das Brandobjekt für die Nachtübung am 21. November 1967 war der Wohnhausrohbau von
Helmut Fuhrmann II in der Gewann.
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Anschließend an die Übung vom 17. März 1968 besichtigten wir das Kunststoffwerk in Marienfels.
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Mitglieder am 31. 12. 1967

Nr. Dienstgrad Vorname Nachname Straße geboren eingetreten

1 Wehrführer Hermann Crecelius Langgasse 12. 8. 14 10. 12. 50
2 Sachbearbeiter Werner Ludwig Hauptstr. 15. 9. 29 19. 3. 44
3 Oberbrandmeister Reinhold Fuhrmann Haargasse 30. 8. 30 15. 3. 47
4 Oberbrandmeister Erich Schmidt Marienfel.Str. 1. 10. 32 10. 12. 50
5 “  und Gerätew. Ewald Groß Bornköppel 25. 2. 36 4. 2. 55
6 Oberbrandmeister Wolfgang Groß Hauptstr. 29. 7. 35 28. 12. 57
7 Kassierer Armin Groß Hauptstr. 1. 9. 26 31. 7. 50
8 Schriftführer Helmut Fuhrmann Bornköppel 31. 10. 25 18. 11. 49
9 Brandmeister Willi Krämer Borngasse 13. 12. 28 19. 3. 44

10 “ Hermann Groß Haargasse 10. 7. 30 15. 3. 47
11 “ Artur Crecelius Haargasse 10. 10. 30 8. 2. 48
12 ” Helmut Fuhrmann Hauptstr. 10. 1. 32 31. 7. 50
13 “ Willi Hahn Hundsgasse 27. 4. 26 1. 11. 51
14 “ Walter Aulmann Bornköppel 21. 12. 24 1. 11. 51
15 “ Karl Klinkner Kirchgasse 18. 8. 24 3. 12. 53
16 “ Emil Geisel Langgasse 24. 2. 27 11. 3. 54
17 “ Winfried Crecelius Haargasse 19. 4. 33 15. 5. 54
18 ” Reinhold Kaiser Gewann 22. 1. 33 15. 5. 54
19 “ Artur Groß Langgasse 26. 11. 37 11. 3. 55
20 “ Arnold Groß Haargasse 6. 1. 23 15. 5. 54
21 Oberfeuerwehrm. Heinz Groß Edmund-Groß-Str. 22. 4. 39 3. 4. 59
22 “ Herbert Gemmer Krämergasse 18. 8. 35 29. 12. 61
23 “ Hans Groß “ 27. 7. 40 29. 12. 61
24 “ Friedel Groß Haargasse 24. 10. 40 5. 1. 62
25 “ Lothar Aulmann Hauptstr. 20. 12. 38 29. 12. 62
26 “ Reinhold Ludwig Langgasse 3. 2. 35 2. 10. 64
27 ” Otto Schreiner Marienfels.Str. 14. 5. 39 2. 10. 64
28 “ Albrecht Schreiner Hauptstr. 5. 9. 37 16. 1. 65
29 Feuerwehrmann Hans Jürgen Minor Bornköppel 26. 3. 43 16. 12. 67
30 “ Peter Conradi Hauptstr. 2. 8. 50 16. 12. 67
31 “ Helmut Crecelius “ 19. 9. 39 16. 12. 67
32 “ Adolf Dressler Hauptstr. 4. 11. 49 16. 12. 67
33 “ Fritz Kornmesser Haargasse 5. 1. 42 16. 12. 67
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30. Mai 1969 - Stützpunktübung
Das Brandobjekt der Stützpunktübung am 30. 5. in
Miehlen war der Aussiedlerhof von Bruno v. d. Heydt
am Ruppertshofer Weg.

Die Wehr Miehlen wurde um 19.00 Uhr alarmiert.
Saugstelle war der Hydrant an der Kreuzung Langgas-
se/Bornköppel.

Inzwischen waren die Wehren Ruppertshofen und
Pissighofen alarmiert, die eine Verbindung vom Mühl-
bach zu der TS 800 an den Hydranten herstellten.

Im Ganzen waren 600 m B- und 45 m C-Schlauch
ausgelegt. Es war ein Höhenunterschied von 34 m Von
„Alarm“ bis „Wasser“ auf der Brandstelle dauerte 15
Minuten. Bei der Übung war auch der Atemschutz-
trupp und der Faltbehälter eingesetzt.

7. November 1969 - Trinkwasserversorgung
Die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Miehlen ist
nicht zufriedenstellend.

Der Wasserüberschuß des alten Hochbehälters ist
in den neuen Hochbehälter zu pumpen. Am Samstag,
den 8. 11. 69 um 15.00 Uhr sollen die Vorbereitungen
getroffen werden.

Es mußten vom 9. - 16.11. pro Tag  2 x 4 Stunden
gepumpt werden.

10. Januar 1970 - Generalversammlung 
im Gasthaus  „Zur Rose“. Der Wehrführer Hermann Cre-
celius eröffnete um 20.30 Uhr die Versammlung und
begrüßte die Anwesenden.

Bei Eintreffen des neuen TLF 16 wird eine Feier im
Gasthaus  „Zum Schwanen“  veranstaltet, Bürgermei-
ster, Gemeindeverwaltung und Gemeinderat werden
dazu eingeladen.

Nr. Dienstgrad Vorname Nachname Straße geboren eingetreten

34 Feuerwehrmann Günther Aulmann Haargasse 14. 10. 41 16. 12. 67
35 “ Walter Fimmel Kirchgasse 10. 7. 50 16. 12. 67
36 “ Edwin Blies Marienfelser Str. 10. 8. 49 16. 12. 67
37 “ Heinz Groß Ecke 22. 1. 42 16. 12. 67

Inaktive Mitglieder

1 Willi Spitz
2 Karl Bingel
3 Heinz Stockhorst
4 Ernst Ludwig
5 Otto Emmel
6 Fritz Fuhrmann
7 Arnold Crecelius
8 Rudolf Groß
9 Ernst Crecelius

10 Raimund Groß

Ehrenmitglieder

1 Karl Peter Groß
2 Karl Schreiner
3 Erich Sprenger
4 Wilhelm Heuser
5 Ernst v. d. Heydt
6 Adolf Plies
7 Otto Dreßler
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Neuwahl des Vorstandes:
Wehrführer Werner Ludwig
Stellvertreter Hermann Crecelius
Kassierer Armin Groß
Schriftführer Helmut Fuhrmann
Gruppenführer Erich Schmidt

Ewald Groß
Wolfgang Groß
Winfried Crecelius

Besprechung mit der Gemeindever-
waltung für eine Sonderversicherung für
die Kraftfahrer der Wehr.

Der Fußboden im Gerätehaus soll
für die Fahrspur für das neue TLF 16 ver-
stärkt werden.

Durch Krankheit konnte der Wehr-
führer Werner Ludwig an der Versamm-
lung nicht teilnehmen, somit hat der
Stellvertreter Hermann Crecelius gegen
22.00 Uhr die offizielle Versammlung
geschlossen.

27. Februar 1970
Wehrführer-Dienstbesprechung

In der „Bauernschänke“ in Nastätten war
am 27. 2. 70 um 20.00 Uhr eine Wehrfüh-
rer-Dienstbesprechung der 32 Gemein-
den, die nach der Zielplanung der Lan-
desregierung ab 1972 zu der Verbandsge-
meinde Nastätten gehören. Versamm-
lungsleiter war der Kreisbrandinspekteur
Schäfer des Rhein-Lahn-Kreises.
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1. März 1970
Hochwassereinsatz in St. Goarshausen

Am 1., 2., 3. u. 7. März war die Freiw. Feuerwehr Miehlen
zur Beseitigung der Hochwasserschäden in St. Goars-
hausen. Die Bundestrasse 42 war zum größten Teil
überschwemmt. Ab Sonntagmorgen war die Strasse
soweit vom Wasser befreit und mit dem Sauberma-
chen konnte begonnen werden. Es war für die örtliche
Wehr allein nicht möglich die Strassen und Keller zu
säubern und auszupumpen. So hat die Stützpunktwehr
St. Goarshausen 6 Feuerwehren zu freiwilligen Hilfelei-
stungen angefordert. Die Wehr Miehlen leistete mit 21
Teilnehmern 207 freiwillige Einsatzstunden. 20-25
Stunden Pumpenlaufzeit und 97 Ltr. Treibstoffver-
brauch. Der Schaden im Schlauchbestand ist ca. 120 -
150 DM. Ausgelegt waren 240 m Schläuche.

3. April 1970 - TLF  16
Das neue TLF 16 wurde am 3. 4. von Mitgliedern der
Wehr Miehlen im Werk in Gingen (Brenz) abgeholt und
traf gegen 23.00 Uhr am Rathaus ein.

24. Juli 1970 - Scheunenbrand
Bei dem Scheunenbrand am 24. 7. des Landwirts Kurt
Spriestersbach in Bettendorf war die Wehr Miehlen
5 Stunden im Einsatz.

12. Dezember 1970 - Dreschhalle
Am 12. 12. mittags um 12.30 Uhr wurde die Dreschhalle
der Dreschgesellschaft I abgerissen.
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1954 - Opel Blitz, 55 PS
Das Auto wurde als ehemaliger Krankenwagen der
Stadt Koblenz in einwandfreiem Zustand für 1400 DM
angekauft und rot gespritzt für 200 DM. Durch einige
kleine Verbesserungen und den erforderlichen Innen-
ausbau wird der gesamte Anschaffungspreis 2000 DM
nicht übersteigen.

„Der Stolz der Miehlener Feuerwehr ist ihr neuer
schmucker Einsatzwagen, ein Opel-Blitz mit 55 PS. Die
Wehrleute haben die Leistungsfähigkeit kürzlich über-
prüft und es dauerte noch keine 10 Minuten bis man,
nach Übungsbeginn, auf der Höhe bei  Hunzel ankam !“

8. Dezember 1956 - TS 8/8 Magirus
„Heute, Samstag Abend 20.00 Uhr, brachten wir die neue
TS 8, Typ Magirus, auf dem festlich geschmückten TS-
Anhänger zum Rathaus.

Sämtliche Wehrmänner begleiteten die neue
Motorspritze mit Fackeln zur Rathausschänke, wo der
Herr Bürgermeister sie feierlich zur guten Betreuung der
Freiw. Feuerwehr übergab.“

23. Februar 1957
Umbau des Mannschaftswagens

„Seit ca. 3 Wochen sind unsere beiden Wehrleute Helmut
Fuhrmann II und Winfried Crecelius damit beschäftigt,
den Mannschaftswagen in ein Löschfahrzeug umzubau-
en. Es haben nun im Fahrerhaus 2 Personen und im
anschließenden Mannschaftsraum 8 Personen Platz.“

19. Juni 1960
Schnelleinsatzwagen  VW Cabrio

Im Sommer dieses Jahres wurde von der Wehr durch
eine Spendenaktion ein gebrauchter Volkswagen
gekauft. In diesem Fahrzeug, das von Wehrführer Lud-
wig als Schnelleinsatzwagen umgebaut wurde, befin-
den sich Trockenlöscher, Gerät für Waldbrandbekämpf-
ung und 100 m C-Schlauch.

Fahrzeuge, Pumpen und sonstige Geräte

31. Mai 1930
Motorspritze TS 400 Metz, Karlsruhe

(von Hr. Heilbronn, Manila, gestiftet)
Eintreffen und Einholung unserer Motorspritze :

„Heute Samstag, den 31. Mai 1930 traf die Motor-
spritze am Bahnhof ein. Um 8.00 Uhr versammelten sich
sämtliche Wehrleute mit der Feuerwehrkapelle am Ver-
einslokal um die Spritze feierlich einzuholen.

Nach geschlossenem Marsch zum Bahnhof, setzte
sich der Zug mit Spritze in Bewegung. Unter den Klängen
der Musik mit dem Trommler-Corps wurde durch die
Ortsstraßen gezogen.

Sodann begab sich die Wehr ins Vereinslokal. Ehren-
kommandant Leuning , Kommandant Schmidt und Bür-
germeister Groß hielten Ansprachen  und gedachten des
lieben Spenders, J. P. Heilbronn auf den Philippinen.
Unter Vorträgen der Kapelle und der Sänger sausten die
Stunden rasch dahin, sodaß die Sonne den neuen Tag
heraufleuchtete als die letzten ans Heimgehen dachten.“

26. Juni 1933 
Chevrolet 13/46 PS, 6 Zylinder

Fahrzeug von Dr. Hermeier gekauft, 420 Mk.
„ Hiermit ist die Freiw. Feuerwehr Miehlen im Besitz eines
guten Autos, das den Anforderungen entspricht und das
schwere Übel des Nichtfortkommens beseitigt.“

1942 - TS 8/8 DKW 
DKW-Motor (Zschopau) Balke-Pumpe 28 PS.

Diese Motorspritze wurde der „Bereitschaftswa-
che“ Miehlen vom Reichsluftschutz zugeteilt.



26. März 1965 - VW TS 8/8 
„Während einer kleinen Feier im Gasthaus „Zum Schwa-
nen“ wurde der Wehr die von der Gemeinde Miehlen
gekaufte, neue VW TS 800 offiziell übergeben“.

7. Februar 1966 - TSF  Ford Transit
„ In einer Feierstunde im Gerätehaus wurde das, von der
Gemeinde Miehlen gekaufte Tragkraftspritzenfahrzeug -
in Anwesenheit der gesamten Wehr und Gemeindever-
tretung - vom Bürgermeister der Freiw. Feuerwehr  über-
geben.“

3. April 1970 - TLF 16  
Fahrgestell  MB, Aufbau Ziegler

„Das neue TLF 16 wurde von Mitgliedern der Wehr Mieh-
len im Werk in Giengen (Brenz) abgeholt.

Die feierliche Übergabe war am 17. 4. im Gasthaus
„Zum Schwanen“.

Tankinhalt: 2400 l, Pumpenleistung: 1600 Liter pro
Minute.“

13. März 1981 - TSF VW LT 31 Aufbau Ziegler
Feierliche Übergabe am 13. 3. 1981 im Gerätehaus Mieh-
len durch VG-Bürgermeister Damrau. Es waren auch
VG-Wehrführer Hubert Schmidt, die zuständigen Her-
ren der VG-Verwaltung und Ortsbürgermeister Heuser
anwesend.

24. Februar 1984 - MTW  VW
Bei der Feier anläßlich der Übergabe durch Bürgermei-
ster Damrau war die Verbandsgemeinde-Wehrleitung
die Herren der Verbandsgemeinde-Verwaltung und der
Ortsbürgermeister – wie üblich – dabei.

23. August 1985 - TS 8/8   VW Ziegler 
Die Einweihung (Übergabe) wurde im Rahmen eines
Grillfestes im Gerätehaus Miehlen mit Ehrengästen
und unseren Frauen gefeiert.

15. Oktober 1994 - LF 16/12
Fahrgestell MB, Aufbau Schlingmann

Ausrüstung: 1200 l - Wassertank, 1600 l Pumpenleist-
ung, Hochdruckpumpe 40 bar, Rettungssatz, 4 Atem-
schutzgeräte, Aggregat, 3-tlg. Schiebeleiter.

Einweihungsfeier am 15.10. im Gerätehaus.
Besichtigung für alle Wehren der VG am „Tag der

offenen Tür“ am 30. 10. 94

5. März 1996 - MTW-Pritsche  Peugeot
Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde Erwin Dam-
rau übergab der Wehr Miehlen das neue Fahrzeug und
nahm die Beförderung von verdienten Kameraden vor.

Während der Feierlichkeiten gab es einen Einsatz
in Kasdorf (Scheunenbrand). Nach dem Einsatz wurde
die Feier fortgesetzt.
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Sonstige Geräte

1963 Preßluftatmer
1974 Rettungsschere  und Spreizer  

(Fußbetrieb)
1978 4m-Funkgerät im TLF 16
1989 Schlauch-Anhänger
1990 Monitor  1600 L
1991 PKW-Anhänger für MTW
1992 Erst-Hilfe-Satz  (Koffer für unauf-

schiebbare Erstmaßnahmen)
1992 FuG 8 b  und Umsetzer  

(im MTW eingebaut)
1993 10 FME
1995 Funktisch  (Eigenbau)  
1995 10 FME
1996 2 Chemieschutz-Anzüge
1996 4 Fluchthauben
1998 Nomex-Überjacken
2000 Greifzug

MTW-Pritsche  Peugeot

TS 8/8   VW  Ziegler 

LF 16/12, Fahrgestell MB, Aufbau Schlingmann

MTW  VW



Sommerfest auf dem Ehrlichsberg
(...wie´s begann)

In der Versammlung am 31. Januar 1951 wurde unter
Punkt 3. folgendes beschlossen:
„Im Sommer soll eine Waldmusik veranstaltet werden.“

14. Juni 1951
Unter Punkt 1 wurde beschlossen:
„...am 24. Juni 1951 im Vereinslokal eine Tanzmusik abzu-
halten anstelle des geplanten Waldfestes, was wegen
schlechter Witterung zu riskant erscheint.“

27. Mai 1955
Heute Abend fand eine öffentlich bekanntgemachte
Versammlung im Vereinslokal statt.
„ Auf allgemeinen Wunsch wurde beschlossen, daß am
26. Juni 1955 ein Sommernachtsfest auf dem Plateau des
ehemaligen Schützenstandes (Ehrlichsberg) veranstaltet
werden soll.“

Die ersten Vorbereitungen werden am Mittwoch,
den 1. Juni abends 19.30 Uhr ausgeführt.

Durchschnittlich waren 3 Wochen lang 20 Wehr-
männer mit Schippe und Pickel auf dem Ehrlichsberg
erschienen.

Es war eine selten gute Kameradschaft, keiner
weigerte sich den Dienst zu tun.

8 Tage vorher wurden die Aufgaben wie folgt ver-
teilt:
Kasse Reinhold Fuhrmann

Ernst Crecelius
Tanzgeld Ewald Groß

Erich Schmidt

Willi Hahn
Walter Aulmann

Wirtschaft Helmut Fuhrmann I
Arnold Groß
Artur Groß
Arnold Crecelius
Werner Ludwig I

Kellner Reinhold Kaiser
Kurt Färber
Helmut Fuhrmann II
Winfried Crecelius
Karl Klinkner
Werner Ludwig II

Planen Hermann Groß 
(Bechermühle u. Ferd. Ernst)

Plakate Ewald Groß
Kurt Färber

Wassertransport Emil Geisel
Birkengrün Walter Aulmann (Fuhrwerk)

Adolf Blies
Helmut Fuhrmann I
Ewald Groß
Reinhold Kaiser

Das Fest verlief reibungslos – mit größerem Erfolg als
man gedacht hatte.

Termin des Festes ist der 1. Sonntag nach Johannis.

24. Juni 1956 - Das 2. Ehrlichsbergfest
War leider verregnet – man zog in das Vereinslokal um.

30. Juni 1957 - Das 3. Ehrlichsbergfest
– ging als das „Tropenfest“ in die Geschichte ein.

„Sommernachtsfest 1957: Man konnte es auch Tro-
penfest nennen, denn wir hatten bei Beginn um 16.00
Uhr  + 33 ° C gemessen und am Schluß um 2.30 Uhr  + 18
°C. Bei dieser Hitze war mittags nicht viel Betrieb aber
abends desto mehr. Der Weinverkauf war nicht so gut,

115Sommerfest auf dem Ehrlichsberg



Sommerfest auf dem Ehrlichsberg116

Sommerfest auf dem
Ehrlichsberg 26. Juni 1955

Es waren ca. 650 Personen auf
dem Festplatz.



dafür aber der Verkauf von Bier und Limonade. Die Besu-
cherzahl betrug ca. 750 Gäste.

Mit dem Endergebnis des Festes waren wir alle sehr
zufrieden.”

Der dazugehörige Zeitungsbericht spiegelt den
ganzen Stolz wieder:

Die überaus rege Beteiligung und das allgemeine
Lob – auch besonders seitens der Presse – spornten an:

8. Juli 1957 - Vergrößerung des Festgeländes
„Heute morgen um 6.00 Uhr hat die Firma Willi Becker,
Frücht, mit einer Planierraupe die Platzvergrößerung auf
dem Ehrlichsberg vorgenommen“.

Die Größe des alten Platzes war ca. 600 m2 und die
des neuen ca. 830 m2.
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Romantisches Waldfest
fm. Miehlen.  -  Auf halber Berghöhe hinter

dem Miehlener Sportplatz irrlichterte es vielfarbig
und bunt durch die Fichten, als die Miehlener Feuer-
wehr der ganzen Gemeinde ein Waldfest veranstalte-
te, das zu einem der schönsten des Jahres wurde. Jung
und alt wurde vom romantischen Farbenspiel der
Lampions angelockt, die sich netzförmig über und um
das neue Waldplateau spannten. Bereits um 21.00
Uhr reichten die 300 Plätze nicht mehr, um allen
Besuchern eine Sitzgelegenheit zu bieten.

„Es war ein schöner Erfolg, der die Mühe der
Feuerwehrleute reichlich belohnte“, sagte uns der
Wehrführer und berichtete dann von den Vorberei-
tungen, die den Feuerwehrleuten manchen bitteren
Schweißtropfen gekostet haben. ..... „

„Es mußten allein 100 Kubikmeter Erde bewegt
werden, um den Platz zu planieren und dann die
Beschaffung der Sitzgelegenheiten, die Errichtung der
Tanzfläche und ein Pavillon für die Musik. Und das
alles während der Heuernte, betonte der Wehrführer.
Aber jetzt ist der Platz fertig und die Waldfeste sollen
nun in jedem Jahr um die Zeit der Sonnenwende in
Miehlen gefeiert werden.

Das ist nicht nur der Wunsch der Miehlener
sondern auch vieler Gäste, die aus den umliegenden
Ortschaften gekommen waren um in der bunten
Lichterflut der Lampions ein Tänzchen zu drehen.“

Bunte Laternen leuchten auf
dem Ehrlichsberg

Traditionelles Sommernachtsfest
der Freiw. Feuerwehr Miehlen

-ed- MIEHLEN. - Die Ehefrauen der Miehlener Feu-
erwehrleute haben ihre Männer in den letzten Tagen oft
entbehren müssen. Das starke Geschlecht verwendet alle
Mühe auf die Vorbereitung eines fröhlichen Tages, der viel
Freude, gepaart mit der heute so seltenen Romantik, bringen
soll. Böllerschüsse werden einleiten, was dann idyllisch und
zart aus der Ferne wirken wird: das traditionelle Sommerfest
der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen auf dem Ehrlichsberg.
Am morgigen Sonntag können sich die Paare zu den Klän-
gen der Tanzkapelle unter freiem Himmel wiegen. 

Herrlich gelegen ist der Platz hoch über  dem Sport-
platz am Rande des Dorfes. Das Rauschen und der herbe
Duft der Tannen, die sich den Ehrlichsberg hinaufziehen,
werden einmal das Getriebe des Alltags vergessen lassen. 

Das Fest beginnt bereits um 16.00 Uhr, doch so recht
gemütlich wird es erst mit dem Einbruch der Dunkelheit,
wenn der Berg vom Glanz vieler bunter Lampions verzau-
bert wird. Hoffen wir, daß es eine recht schöne Sommer-
nacht mit vielen Sternen gibt!
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Sommerfest 30. Juni 1957

Die Firma Willi Becker bei der Festplatz-Vergrößerung.

28. und 29. Juni 1958
Das nächste Ehrlichsbergfest wurde über 2 Tage ausge-
dehnt.

Seither findet jedes Jahr am letzten Wochenende im
Juni das Ehrlichsbergfest statt!

1972
vor dem Sommerfest wird auf dem Festplatz eine
Blockhütte zur Überdachung der „Wirtschaft und The-
ken“ gebaut.

Gerade in diesem Jahr – 24. und 25. Juni –  wäre die
neue Überdachung nicht nötig gewesen, denn es war
(nicht wie in den 3 vorangegangenen Jahren) schönes
Wetter.

Mai 1973 
„....Dachdecker R. und H. Groß spenden 90 m2 Eternit
für die Dacheindeckung der Wirtschaft.“

1974
Im Frühjahr wurden Wolfgang Groß und Winfried Cre-
celius beauftragt einen eigenen Tanzboden herzustel-
len. Es war wegen schlechten Wetters und der Fußball-
Weltmeisterschaft ein „schlechtes Jahr“ !

18. März  1975
in der Versammlung wurde beschlossen:

„Es soll auf dem Ehrlichsberg ein Holzgerippe (12 x 21
m) erstellt werden, damit mehr Unterkunft bei schlech-
tem Wetter vorhanden ist“.

Weiters wurde im Sommer 1975 das erste Mal Ein-
tritt gehoben und zwar Samstagabend 1,50 DM –
anstatt des bis dahin üblichen „Tanzgeldes“.

1976 - Besucher-Rekord!

1980
Sehr schlechtes Wetter, so daß an beiden Abenden die
Musik ausfallen mußte.
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Die beiden Rhein-Zeitungs- Aus-
schnitte berichten vom Sommerfest
am 25. und 26. Juni 1960.
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Rhein-Zeitungs-Bericht über das
Sommerfest am 24. und 25. Juni 1961.
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...und  über das Sommerfest am 27. und 28. Juni 1970.

Bericht der Rhein-Zeitung über das
Sommerfest am 24. und 25. Juni 1972...
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1996
hat die Jugend sich durchgesetzt: das Ehrlichsbergfest
beginnt am Freitag mit einer „fetzigen Musik für die
Jungen“ dafür wird der Sonntag-Abend fallengelassen,
das Fest klingt somit am Sonntag Nachmittag aus!

Es spielten am Freitagabend   „Die Jokers“; am
Samstagabend und Sonntagmorgen „Die Haslach Hal-
lodris“

1997 
Für das Sommerfest werden die WC-Anlagen mit
Druckspülung versehen und die neuen Klärgruben
gesetzt.

1998
Beim Sommerfest (26. - 28. 6.) übernimmt die Wehr die
Bedienung der Gäste selbst!

Freitagabend: Selbstbedienung, Samstagabend
und Sonntag zum Frühschoppen  bedienen  junge
Wehrmänner und einige Frauen die zahlreichen Gäste.

März 1999
Es  wird darüber beraten und abgestimmt, wie es mit
der Essensausgabe weitergehen soll, nachdem der bis-
herige „Wirtschafter“ abgesagt hatte.

Es wird beschlossen, die Verpflegung  bzw. Essens-
ausgabe selbst zu übernehmen.

November 1982
sind die WC-Anlagen abgebrannt (Verursacher/Brand-
stifter unbekannt)

März 1983
wird Holz/Stangen gemacht für neue WC-Anlage und
neue Überdachung und der Platz wird vergrößert.

März 1985
Für die Überdachung auf dem Ehrlichsberg sollen Pla-
nen gekauft werden, 4 Stück  je  4 x 12 m.

März 1987
Es wird wieder Holz gemacht für die Vergrößerung der
Ausschank-Hütte. Im April wird das Fundament für die
Ausschank-Hütte betoniert

1988
Zum ersten Mal wird am Sonntagnachmmittag Kaffee
und Kuchen verkauft. Kapelle: Musik-Express aus der
Schweiz

1989
Die alte Überdachung war morsch, wird erneuert.

Beim Sommerfest spielt die Kapelle die „Star-
lights“  „...leider haben sich viele ältere Gäste beschwert,
daß die Musik zu modern war....“

1992
Im Sommer wird die „Ochsentränke“ zur Sektbar
umfunktioniert und eine weitere Getränke-Ausgabe
(am früheren Platz der Ochsentränke) errichtet.

1993  
Für das Sommerfest 93 wird die Sektbar vergrößert.

1995 
Im Winter und Frühjahr baut Helmut Fuhrmann II die
Konstruktion für die neue Überdachung (Zelt-Dach).
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22. und 23. Mai 1971 - Hochwasser
Am Samstag, den 22. 5. um 22.00 Uhr fiel ein Wolken-
bruch über dem Miehlener Becken. Kurze Zeit darauf
trat der Mühlbach beiderseitig aus den Ufern. Die Sire-
ne, die durch Blitzschlag getroffen wurde, fiel aus.

Die Wehr wurde mit dem Martinshorn alarmiert
und in kurzer Zeit eingeteilt, auf die am ehesten
gefährdeten Häuser. Auch zahlreiche freiwillige Helfer
stellten sich zur Verfügung um Vieh zu retten und
Mobiliar in den Häusern hochzustellen.

Am Sonntagmorgen trafen zahlreiche Nachbar-
wehren ein, um vereint mit der Wehr Miehlen, die Kel-
ler leerzupumpen.

Etwa um 10.30 Uhr am Sonntag fiel der 2. Wolken-
bruch und verursachte ein noch größeres Hochwasser
als am Samstag.

Gegen 15.00 Uhr war das Wasser soweit zurückge-
gangen, daß mit dem Auspumpen der Keller und dem
Reinigen der Straßen begonnen wurde.
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Hochwasserstand in der Nacht
vom 22. auf den 23. Mai 1971
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Hochwasser in der unteren Haargasse und an der Einmündung zur Hauptstraße am Vormittag des 23. Mai 1971.



4. Juni 1971
Wohnhaus- und
Scheunenbrand in Pohl

Am 4. 6. gegen 18.00 Uhr wurde
die Wehr Miehlen zu einem Brand
nach Pohl alarmiert. Durch Blitz-
schlag sind 2 Scheunen und ein
Dachstuhl abgebrannt.

Insgesamt waren 9 Wehren
alarmiert.
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Bilder vom Scheunenbrand in Mieh-
len am 12. März 1972.
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17. Oktober 1972
Hainau

Die Wehr Miehlen hat am
Freitag, den 27. 10. von 19.00 –
23.00 Uhr und in den folgen-
den Tagen mehrmals mit dem
TLF 16 Wasser nach Hainau in
das Wasserhaus gefahren.

Infolge anhaltender
Trockenheit war in der
Gemeinde Hainau die Brand-
reserve aufgebraucht.



29. Dezember 1972
Jahreshauptversammlung

Im „Nassauer Hof“  war am 29. 12. 72 um
20.15 Uhr die Jahreshauptversammlung für
1972.

36 Aktive, 7 Inaktive und 7 Ehrenmit-
glieder konnte der Wehrführer begrüßen.

Neuwahlen:
Wehrführer Groß Ewald
Stellvertr. Groß Wolfgang
Schriftführer Fuhrmann Helmut
Kassierer Groß Armin
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Wehrführer Ewald Groß
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31. Oktober 1973
Wasserversorgung

Infolge der langen Trockenheit ist
die Wasserversorgung der
Gemeinde Miehlen gefährdet.

Nach Rücksprache mit der
Zentra-Molkerei kann das nicht
mehr benötigte Wasser aus dem
Hochbehälter der Molkerei für
die Gemeinde genutzt werden.
Somit werden jeden zweiten Tag
etwa 40 m3 Wasser durch eine
150 m lange B-Leitung in das
Ortsnetz gepumpt.

Durch diese Belastung der
Wehr fällt in diesem Jahr die
Nachtübung aus.



4. August 1974 - Feuerwehrfest in Bogel
Eine Gruppe mit dem TLF 16 nahm an der Übung in
Bogel teil.

Atemschutz und Schaum wurden eingesetzt.
Mit 16 Wehrmännern und einigen Frauen feierten

wir noch einige Stunden bei Bier und Musik in froher
Laune zusammen.
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9. August 1974 - Brand in Berg
Um 10.40 Uhr wurde die Wehr Miehlen durch Sirene
alarmiert. 2 Gruppen rückten aus mit TLF 16 und TS
(Ford mit VW 800).

Bei der Familie Schnatz in Berg brannte Scheune
und Stallung nieder. Menschen und Vieh kamen nicht
um, ein Feuerwehrmann aus Berg erlitt leichte Brand-
verletzungen.

Im Einsatz waren: TLF 16, TS 800 VW, 5 Längen B-
Schläuche, 6 Längen C-Schläuche, 1 Mann schwerer
Atemschutz.

Gegen 15.00 Uhr kehrte die Freiw. Feuerwehr
Miehlen zurück.
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11. Januar 1975
Am Samstag 13.00 Uhr
wurden auf dem Bauplatz
des neuen Gerätehauses
Bäume und Sträucher
ausgemacht, sowie Auf-
räumarbeiten vorgenom-
men.
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31. Mai 1975
Besuch der Freiw. Feuerwehr Hunzel
anläßlich des 25-jährigen Bestehens

Samstagabend waren ca. 15 Kameraden mit ihren Frau-
en anwesend. Wehrführer Ewald Groß überreichte
einen Wappenteller als Geschenk.

Sonntagnachmittag um 13.00 Uhr fand eine Wett-
kampf-Übung statt, wo sich auch die Freiw. Feuerwehr
Miehlen beteiligte.

Anschließend wurde von der Freiw. Feuerwehr
Miehlen eine Schaum-Übung vorgeführt.

Die Gruppe, die am Wettkampf teilnahm, belegte
den 1. Platz unter 6 Wehren.

Im Zelt wurde anschließend noch lange gefeiert.

Teilnehmer beim Wettkampf:
Allendörfer Erich (Gruppenführer)
Nick Uwe
Ludwig Claus
Schrobiltgen Michael
Groß Jörg
Crecelius Gerhard
Groß Andreas
Hinrichs Manfred
Schmidt Reinhold

Wettkampfübung:
1. FF Miehlen (1:19 min.)
2. FF Hunzel   (1:39 min.)
3. FF Pohl       (1:50 min.)
4. FF Berg       (2:16 min.)
5. FF Marienfels (2:18 min.)
6. FF Attenhausen (2:51 min.)
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4. Juli 1975
Am 4. 7. abends wurde auch die
Gemeinde Miehlen von einem
Unwetter stark betroffen.
Die Freiw. Feuerwehr war die
ganze Nacht und am nächsten
Tag im Einsatz.

Einige Nachbarwehren
(Hunzel, Hainau, Marienfels
und Bettendorf) beteiligten
sich an den Aufräumungsarbei-
ten.
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29. August 1975 - Vorstandssitzung:
Am 29. 8. um 19.00 Uhr Vorstandssitzung am neuen
Gerätehaus. Anschließend im Gasthaus „Schild“.

Tagesordnung:
1. Das inzwischen erstellte Gerätehaus wurde besich-

tigt.
Die Firma Hamm aus Dahlheim führte die Maurer-
Arbeiten aus. Ende September soll ein Richtfest statt-
finden.

2. Feste 1975/76: 1976 soll die Einweihung des neuen
Gerätehauses und das 75-jährige Bestehen der FF
Miehlen gefeiert werden. Termin: Anfang September
1976.

Aufnahme vom Stahlgerüst des neu-
en Gerätehauses in der Krämergasse.
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5. Juni 1976
Besuch bei der Freiw. Feuerwehr Ruppertshofen anläß-
lich des Feuerwehrfestes am 5., 6. und 7. Juni 1976.

Am Samstag, den 5. Juni war ein Abordnung
anwesend, Wehrführer Ewald Groß überreichte ein Prä-
sent. Am Sonntag wirkte eine Gruppe mit TLF 16 an der
Schauübung mit.

Zahlreich war die Beteiligung der Miehlener Wehr
am Sonntag in Ruppertshofen.

3./ 4. und 5. September 1976
75-jähriges Feuerwehrfest

Am 1. 9. wurde das Festzelt neben dem neuen Geräte-
haus aufgestellt. 17 Personen waren anwesend. Maße:
25 x 40 Meter  -  Konstruktion: Eisen

Freitag, 3. September 17.00 Uhr 
Einweihung den neuen Gerätehauses.

Bürgermeister Damrau von der Verbandsgemein-
de begrüßte die anwesenden Gäste und übergab der
Freiw. Feuerwehr Miehlen das neue Gerätehaus.

Anwesend waren:
Landrat Krämer
Brandinspekteur Schäfer u. Stellv. Baus
VG-Wehrleiter Werner Ludwig, Miehlen u.
Stellv. Hubert Schmidt, Nastätten
Haupt- u. Finanzausschuß der VG Nastätten
Ortsbürgermeister Volkmar Heuser, Miehlen
Gemeinderat Miehlen
Presse: Rhein-Zeitung Hofmann
und zahlreiche Gäste

Anschließend schenkte die Wehr Miehlen den Gästen
ein Glas Sekt ein.

Freitag, 3. September 18.30 Uhr
Totenehrung auf dem Friedhof  

Aufstellung der Wehr am neuen Gerätehaus
1. Fahnenträger und 2 Mann mit Axt und Schärpe
2. Musikkapelle der Freiw. Feuerwehr Osterspai

3. Feuerwehr
4. FW-Fackelträger (8 Mann)
Mit Klängen der Kapelle ging es durch den Ort auf den
Friedhof

Fahnenträger und Begleitung stellten sich am
Ehrenmal auf, die Fackelträger bildeten einen Halb-
kreis. Die Musikkapelle spielte einen Choral.

Anschließend legte der Wehrführer Ewald Groß zu
Ehren der gefallenen und verstorbenen Kameraden
einen Kranz nieder.

Die Kapelle spielte das Lied vom „Alten Kamera-
den“.

20.00 Uhr Kommers im Festzelt
Pünktlich um 20.00 Uhr marschierte die Feuerwehr, in
2er-Reihen aufgestellt, unter den Klängen der Feuer-
wehrkapelle Osterspai in das Zelt ein.



Wehrführer Ewald Groß konnte ein vollbesetztes
Zelt, unter ihnen Verbandsbürgermeister und Schirm-
herr Damrau, Ortsbürgermeister V. Heuser, KBI Schäfer,
Stellv. Baus, Gemeinderat Miehlen, MGV 1863 Miehlen,
Ev. Kirchenchor Miehlen, VG-Wehrleiter Ludwig, Stellv.
H. Schmidt, Dekan Matern und Gattin sowie zahlreiche
geladene Ehrengäste begrüßen.

Es folgte dann die Ansprache von Schirmherr
Damrau, der die Gäste begrüßte und der Freiw. Feuer-
wehr Miehlen alles Gute zum 75-jährigen Bestehen
wünscht. Er überreichte ein Kuvert mit Inhalt.

Als nächstes brachte der Kirchenchor unter der
Leitung von Dekan Matern 2 Lieder zu Gehör.

Vorsitzender H. Plewe überbrachte die herzlich-
sten Glückwünsche und überreichte ein Geldgeschenk.

Frau Christa Groß überreicht im Auftrag aller Frau-
en der aktiven Wehrmänner ein Fahnenband.

Der MGV 1863 sang anschließend 3 Lieder unter
der Leitung von Emil Reitershahn

1. Das Land der Burgen
2. Stern, auf den ich schaue 
3. Es löscht das Meer die Sonne aus
Vorsitzender Otto Paul überbrachte die besten

Wünsche zum 75-jährigen Bestehen und überreichte
ein Geldgeschenk .

Ehrenmitglied Otto Dreßler überreichten einen
selbstgeschnitzten Teller im Auftrag aller Inaktiven und
Ehrenmitglieder.

12 Frauen der aktiven Wehrmänner führten eine
„Beat-Gymnastik“ und einen Miehlener Bändertanz
auf. Die Leitung und Einübung hatte Frau Weisgerber
aus Geisig übernommen.
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Als besonderer Gast konnte Frau Valler aus Rüs-
selsheim begrüßt werden, die 1931 unsere Fahne ent-
worfen und gestickt hat.

Es folgte nun eine Gratulationskur
Wehrführer R. Brauch, Hainau Geldgeschenk/30l Bier
Wehrführer T. Haxel, Berg Glasstiefel
Wehrführer H. Schmidt, Nastätten Wappenteller
Wehrführer A. Hilgert, Ruppertshofen Plakette
Wehrführer Emmel, Endlichhofen, Plakette
Wehrführer Sturmes, Lahnstein Wappenteller
Wehrführer Beeres, Braubach Bild
Wehrführer Reckermann, St. Goarshausen Krug
Freiw. Feuerwehr Hunzel Plakette
Dekan Matern (Kirchengemeinde) Geldgeschenk
TuS Miehlen Geldgeschenk
Bürgermeister V. Heuser (Gemeinde) Wappenteller
Bürgermeister V. Heuser (privat) Kummersack mit

Inhalt (Glocke)

Außerdem wurden viele Geldspenden von Priva-
ten, Geschäftsleuten und Jagdpächter überreicht.

Anschließend spielte die Feuerwehrkapelle Oster-
spai noch einige frohe Melodien.

Zum Tanz spielte, anschließend an den Kommers,
die Tanz- und Showkapelle „Die Finken“.
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Sonntag, 5. September 1976
Um 9.00 Uhr Festgottesdienst im neuen
Gerätehaus, das bis auf den letzten Platz
besetzt war. Der Posaunenchor aus Dach-
senhausen und der Ev. Kirchenchor wirkten
mit.

Ab 10.00 Uhr spielte die Feuerwehrka-
pelle Dahlheim zum Konzert mit frohen
und bekannten Weisen zur Unterhaltung
im vollbesetzten Festzelt auf.

Um 12.30 Uhr Besprechung der Wett-
kampfrichter im neuen Gerätehaus. Um
13.00 Uhr folgten in der Gewann die Wett-
kampf-Übungen.

Die Übungen wurden in 2 Teilen vor-
geführt:
Teil A -  Gruppenübung

(mit Wasser aus offenem Gewässer)
Teil B -  Gruppenübung  (sportlicher Teil)

Die Ergebnisse:
1. Berg 172,65 / 112,6 Sek.
2. Nastätten 174,5 / 114,5
3. Nochern 177,65 / 117,6
4. Hunzel 181,85 / 121,8
5. Lahnstein 187,85 / 127,8
6. Niederneisen 188,00/ 128,0
7. Bettendorf 189,35/ 129,3
8. Hainau 191,65 / 131,5
9. Niederbachheim 195,35 / 135,3

10. Winterwerb 196,00/ 136,0
11. Obertiefenbach 219,50/ 139,5
12. Weisel 2 07,35 / 147,3
13. Oberbachheim 230,85/ 150,8
14. Dessighofen 236,85/ 156,8
15. Holzhausen 250,50/ 170,5
16. Attenhausen 292,00/ 192,0
17. Marienfels 326,50/ 206,5
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Im Anschluß an die Wettkämpfe wurde im Festzelt
die Siegerehrung vorgenommen. Die ersten 6 bekamen
einen Preis. Alle teilnehmenden Wehren bekamen eine
Urkunde.

Unter den Klängen der Musikkapelle „Die Finken“
wurde bis in die Nacht in einem gut besetzten Zelt das
Tanzbein geschwungen.

30. Oktober 1976
Abschlußfeier vom Fest im Gerätehaus

Alle Aktiven, Inaktiven und Ehrenmitglieder  sowie alle,
die uns tatkräftig unterstützt haben, waren zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Trinken und Essen (Spießbraten) wurde von der
Wehr gespendet. Zur Unterhaltung und zum Tanz spiel-
te eine 2-Mann-Kapelle. Wehrführer E. Groß überreich-
te dem Schirmherr des Festes, Herrn Bürgermeister
Erwin Damrau, einen Bierseidel aus Zinn.
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Bei froher Laune wurde noch lange das Tanzbein
geschwungen.

18. September 1976 - Einsatz Brand in Pohl
Um 0.40 Uhr ertönte die Sirene und alarmierte die
Freiw. Feuerwehr Miehlen.

In der Scheune bei Martin Klein in Pohl war ein
Feuer ausgebrochen. Die Wehr Miehlen war mit TLF 16
im Einsatz (TSF brauchte nicht mehr einzugreifen).

Die Wehren Nassau, Nastätten, Scheuern, Pohl
und Lollschied beteiligten sich ebenfalls an den Lösch-
arbeiten.

20. Dezember 1976- Einsatz
Am 20. 12. um 23.00 Uhr, Brand in Marienfels, „Alte
Schule“.
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13. Dezember 1977
Verabschiedung von Verbandsgemeinde-Wehrleiter
Werner Ludwig im Gerätehaus der Freiw. Feuerwehr
Miehlen

Anwesend: Wehrführer der Ortswehren, VG-Bür-
germeister Damrau, KBI Schäfer, Stellv. Baus, Landrat
Krämer, Ortsbürgermeister V. Heuser, Fraktionssprecher
der Verbandsgemeinde, Stellv. von Lahnstein, Braubach,
St. Goarshausen, Dachsenhausen und einige Kamera-
den unserer Wehr.

Tagesordnung
a) Begrüßung durch Bürgermeister Damrau, er nahm

die Verabschiedung vor, überreichte einen Wappen-
teller der Verbandsgemeinde und einige Schallplat-
ten

b) Landrat Krämer verlieh das „Goldene Ehrenzeichen
am Bande“ für hervorragende Dienste im Feuer-
wehrwesen (im Auftrag des Innenministers von
Rheinland-Pfalz)

c) Kreisbrandinspekteur Schäfer überreichte ein
Geschenk und Blumen im Auftrag der Wehrleiter der
Verbandsgemeinden des Kreises

d) Wehrleiter Hubert Schmidt überreichte ein
Geschenk von den Wehren der Verbandsgemeinde
Nastätten

e) Ortsbürgermeister V. Heuser bedankte sich für die
Arbeit in den vergangenen Jahren und überreichte
einen Wappenteller der Gemeinde Miehlen.

Werner Ludwig bedankte sich für all diese Ehrungen
und Geschenke und überreichte seinem Nachfolger das
Sprachrohr der Verbandsgemeinde.
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17. April 1978 - Einsatz
Brand in Bettendorf um 0.30 Uhr bei der Familie Willi
Zöller.

Scheune und Stallungen brannten bis auf die
Mauern nieder. TLF 16 und TSF 8 waren im Einsatz.

20. April 1978 - Einsatz
Scheunenbrand bei Bürgermeister Kratz in Buch. Um
19.15 Uhr wurde die Freiw. Feuerwehr Miehlen alar-
miert. Die Löscharbeiten wurden mit TLF 16 ausgeführt.

21. Mai 1978 - Feuerwehrfest in Lahnstein
Anläßlich des 100-jährigen Bestehens der Freiw. Feuer-
wehr Lahnstein (Wache Nord) besuchten wir das Feuer-
wehrfest.

17. Juni 1978 - Einsatz
Um 5.50 Uhr  –  Verkehrsunfall zwischen Geisig und
Marienfels



5. Juni 1978 -  Einsatz
Brand in Bettendorf um 18.50 Uhr im Anwesen Sprie-
stersbach. Die Löscharbeiten wurden mit TLF 16 durch-
geführt.

1. Juli 1978
Kreisfeuerwehrfest in Katzenelnbogen:

Anläßlich des Kreisfeuerwehrfestes wurden von der
Wehr Katzenelnbogen Wettkämpfe ausgeschrieben.
Teil A – Gruppenübung, Teil B  - sportlicher Teil.

18 Wehren des Rhein-Lahn-Kreises nahmen teil,
unter ihnen auch die Freiw. Feuerwehr Miehlen.

Folgende Sieger wurden nach spannenden Übun-
gen ermittelt:

1. Sieger Winterwerb 2. Miehlen
3. Nastätten 4. Holzheim
5. Cramberg 6. Hainau

Somit waren die Wehren von der Verbandsge-
meinde Nastätten am erfolgreichsten.
Gruppenführer: Uwe Nick
Maschinist: Claus Ludwig

Michael Schrobiltgen
Reinhold Schmidt
Dieter Sprenger
Gerd Müller
Gerhard Crecelius
Hans-Hermann Groß
Michael Gemmer

2. August 1978 - Einsatz
Um 16.00 Uhr brannte in Oberbachheim die Scheune
von Landwirt Simon.

TLF 16 war im Einsatz, TSA 8 brauchte nicht mehr
eingesetzt werden.
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Mitglieder am 1. Januar 1979
Nr. Dienstgrad Vorname Nachname geboren eingetreten

1 Wehrführer Groß Ewald 25. 2. 1936 4. 2. 1955
2 Stellv. Wehrführer Fimmel Walter 10. 7. 1950 16. 12. 1967
3 Kassierer / Brandmeister Groß Armin 1. 9. 1926 31. 7. 1950
4 Schriftführer / Brandmeister Kaiser Reinhold 22. 1. 1933 15. 3. 1954
5 Atemschutz & Zeugwart Nehrenheim Wolfgang 28. 1. 1953 1. 3. 1970
6 Gruppenführer Crecelius Winfried 19. 4. 1933 15. 3. 1954
7 „ Groß Wolfgang 29. 7. 1935 28. 12. 1957
8 „ Fuhrmann Helmut I 31. 10. 1925 18. 11. 1949
9 „ Allendörfer Erich 6. 7. 1951 1. 3. 1970

10 Brandmeister Groß Hermann 10. 7. 1930 15. 3. 1947
11 „ Fuhrmann Reinhold 30. 8. 1930 15. 3. 1947
12       „ Crecelius Artur 10. 10. 1930 8. 2. 1948
13    Fuhrmann Helmut II 10. 1. 1932 31. 7. 1950
14 „ Geisel Emil 24. 2. 1927 11. 3. 1954
15 „ Groß Artur 26. 11. 1937 11. 3. 1955
16   Oberfeuerwehrmann Groß Heinz I 24. 4. 1939 3. 4. 1959
17 „ Groß Hans 27. 7. 1940 29. 12. 1961
18 „ Groß Friedel 24. 10. 1940 5. 1. 1962
19       „ Aulmann Lothar 20. 12. 1938 29. 12. 1962
20 „ Ludwig Reinhold 3. 2. 1935 2. 10. 1964
21       „ Gemmer Herbert 18. 5. 1935 29. 12. 1961
22      „ Schreiner Albrecht 5. 9. 1937 16. 1. 1965
23 Feuerwehrmann Dreßler Adolf 4. 11. 1949 16. 12. 1967
24 „ Conradi Peter 2. 8. 1950 16. 12. 1967
25 „ Crecelius Helmut 19. 9. 1939 16. 12. 1967
26 „ Kornmesser Fritz 5. 1. 1942 16. 12. 1967
27 „ Aulmann Günter 14.10. 1941 16. 12. 1967
28     „ Blies Edwin 10. 8. 1949 16. 12. 1967
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Nr. Dienstgrad Vorname Nachname geboren eingetreten

29 „ Groß Heinz II 22. 1. 1942 16. 12. 1967
30     „ Sniehotta Hans 23. 12. 1952 1. 3. 1970
31      „ Schreiber Rainer 21. 9. 1941 12. 7. 1970
32 „ Crecelius Bernd 1. 9. 1953 17. 6. 1971
33 „ Schmidt Friedhelm 31. 5. 1947 18. 2. 1972
34 „ Freimund Gerd 23. 7. 1948 18. 2. 1972
35 „ Groß Hans-Hermann 12. 7. 1956 1. 9. 1974
36 „ Fuhrmann Gerd 26. 10. 1956 1. 9. 1974
37 „ Wagner Walter 24. 10. 1957 1. 9. 1974
38 „ Müller Gerd 26. 12. 1957 1. 9. 1974
39 „ Sprenger Dieter 2. 8. 1958 1. 9. 1974
40 „ Groß Jörg 24. 8. 1958 1. 9. 1974
41 „ Crecelius Gerhard 17. 10. 1958 1. 9. 1974
42 „ Groß Andreas 21. 11. 1958 1. 9. 1974
43 „ Gemmer Michael 13. 12. 1958 1. 9. 1974
44 „ Schrobiltgen Michael 24. 3. 1959 1. 9. 1974
45 „ Schmidt Reinhold 23. 4. 1959 1. 9. 1974
46 „ Ludwig Claus 28. 5. 1959 1. 9. 1974
47 „ Hinrichs Manfred 5. 8. 1959 1. 9. 1974
48 „ Nick Uwe 23. 9. 1959  1. 9. 1974
49 „ Maus Rainer 11. 10. 1958 15. 10. 1978

Inaktive Mitglieder

1 Spitz Willi
2 Bingel Karl
3 Ludwig Ernst
4 Fuhrmann Fritz
5 Groß Rudolf
6 Groß Raimund
7 Crecelius Arnold
8 Hahn Willi
9 Crecelius Hermann

10 Schmidt Erich
11 Schreiner Otto (Auel)
12 Klinkner Karl

Ehrenmitglieder

1 Sprenger Erich
2 v. d. Heydt Ernst
3 Dreßler Otto
4 Fuhrmann Karl
5 Crecelius Ernst
6 Aulmann Walter
7 Krämer Willi
8 Ludwig Werner
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März 1979 - Übung mit
einer Ölsperre.
Das Material wurde vom
Land Rheinland-Pfalz der
Wehr zur Verfügung
gestellt.



15. März 1979 - Gründung des KFV
Am 15. 3. wurde in Lahnstein der Kreisfeuerwehrver-
band  gegründet.

Ewald Groß, Walter Fimmel und Adolf Dreßler
waren von der Freiw. Feuerwehr Miehlen anwesend.
Die Wehr Miehlen ist ab heute Mitglied und meldete
30 Personen.

24. November 1979
Versammlung des Kreis-Feuerwehrverbandes in der
Stadthalle in Lahnstein .
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Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorstizender Sturmes, Lahnstein
1. Stellv. Vorsitzender Beisel, Katzenelnbogen
2. Stellv. Vorsitzender Debusmann, Becheln
Geschäfts- u. Schriftführer Rademacher, Lahnstein
Kassierer Kupka, Nastätten

Außerdem stellt jede Verbandsgemeinde einen
Beisitzer, die keine Person im Vorstand hat.

Verbandsgemeinde-Feuerwehrtag: Die Freiw. Feu-
erwehr Hunzel hat sich beworben  um den 1. Verbands-
gemeinde-Feuerwehrtag zu veranstalten.
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21. September 1980 - Feuerwehrfest in Hunzel
Das erste Verbandsgemeinde-Feuerwehrfest fand in
Hunzel statt. Die Freiw. Feuerwehr Hunzel hatte die
Ausführung übernommen, es soll alle 2 Jahre in einer
anderen Gemeinde stattfinden.

Insgesamt 16 Gruppen beteiligten sich an den
Wettkämpfen.

Wir erreichten den 15. Platz  –  dabei sein, ist auch
eine Ehre!

27. Oktober 1980 - Einsatz
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich auf der
Bäderstraße B 260 zwischen Holzhausen und der
Abzweigung Bettendorf. Die Freiw. Feuerwehr Miehlen
war im Einsatz.

21. November 1980 - Einsatz
Um 11.33 Uhr wurde die Wehr durch die Sirene alarmiert
– bei der Firma Heuchemer im Industriegebiet war ein
Feuer ausgebrochen.

Das Feuer konnte jedoch schnell gelöscht werden.
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25. Januar 1925
„Infolge der schlechten Geldverhältnisse war die Wehr
gezwungen einen Abend mit Theater und Ball zu veran-
stalten!

Nach liebevoller Arbeit der jungen Mitglieder ist
dies aufs Herrlichste gelungen und mit vollbesetztem
Haus im Vereinslokal „Nassauer Hof“  war die Wehr
vollkommen zufrieden. Im gemütlichem Beisammen-
sein und fröhlichem Tanz endete die Feier.“

gez: Ernst Paul, Schriftwart
Schmidt, Kommandant

27. Januar 1929 - Ball mit Verlosung
„.... unter fröhlichem Tanzreigen und Couplets-Vorträgen
verlief der Abend allzu rasch.“

Durch den vollbesetzten Saal kann man schließen,
daß die Feuerwehr Miehlen in der Gemeinde sehr
beliebt ist.

Diese Ball-Veranstaltung mit Musik und Tanz und
Theaterstücken finden nun jedes Jahr  Ende Januar als
Winterfestlichkeit statt.

Meistens spielte dabei die Feuerwehr-Kapelle den
Einleitungsmarsch.

Währende des Krieges finden sich keine Eintra-
gungen, danach erste Winterfestlichkeit am 28. Januar
1951:

„Heute Abend, 8.00 Uhr, fand die diesjährige Win-
terfestlichkeit im Vereinslokal statt.

Wie beschlossen, hielt sich der Abend im karneval-
istischein Sinne und wurden Zwicker als Eintrittskarten

ausgegeben. Die Kameraden aus Oberlahnstein kamen
pünktlich und sorgten für viel Humor.

Unter großem Treiben und ausgiebigem Gebrauch
der „Zwitscherstube“ verlief der Abend harmonisch
und kameradschaftlich.“

Bis ins Jahr 1966 fanden nun wieder alljährlich
Ende Januar die  Winterfestlichkeiten statt.

Zusätzlich:
16. 3. - 3. 4. 1955 Preisschießen der Feuerwehr  im Nas-
sauer Hof.

Am 23.10.1955 wurde außerdem beschlossen:
„... ferner soll am 5.11.1955, 20.00 Uhr im Vereinslokal
Nassauer Hof ein Kameradschaftsabend stattfinden.
Eingeladen werden sollen auch sämtliche Ehrenmit-
glieder, Inaktive und die Frauen der gefallenen Kamera-
den.“

21. September 1957 - Artikel der Rhein-Zeitung
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Das nennt man Kameradschaft
- ed -  Miehlen:   Dieser Tage ist die Freiw. Feuerwehr

Miehlen wieder einmal geschlossen ausgerückt. Die Motor-
spritze war zu Hause geblieben.  

Es gab kein Feuer zu löschen, sondern dem Kamera-
den Willi Hahn zu helfen, der krank im Bett lag, während
sein Kartoffelacker auf die Rodung wartete. So galt die
Übung einem gemeinsamen Ernteeinsatz, der den Wehr-
männern oft Anlaß zu einem lustigen Wort gab.  Diese hilf-
reiche Tat war wieder einmal ein schöner Beweis für die
kameradschaftliche Verbundenheit, die in der Freiw. Feuer-
wehr Miehlen herrscht. So sollte es überall sein!

Dieser Geist ist bis heute erhalten geblieben.
Die Feuerwehr Miehlen ist eine große Familie, in der
man sich gegenseitig hilft und unterstützt!
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Neben den alljährlichen Winterfestlichkeiten (bis
1966) wurde in der Fastnachtszeit ein Lumpenball
abgehalten - von 1967 bis 1973.

Der heute traditionelle Familienabend hatte sei-
nen Anfang im Jahr 1953.

Er fand damals im Februar im „Nassauer Hof“
statt. 1955 wurde der Veranstaltungstermin dann auf
den  Dezember verlegt. Seit im Jahr 1976 unser neues
Gerätehaus fertiggestellt wurde, fand der Familien-
abend nun meistens dort statt.

Mit Tanz, kleinen Sketches, Vorträgen und Gesän-
gen wird der Abend von uns selbst gestaltet.

Die wenigen Familienabende „außerhalb“ zeigten
jedoch immer wieder, daß die schönsten Feste zu Hau-
se in den eigenen Räumen gefeiert werden !

Weiters hat ein „fester Termin“ seit dem Jahr 1953
in der Miehlener Feuerwehr Tradition – nämlich die 

Vatertagswanderung.

Begonnen hat es im Jahr 1953 mit der Wanderung
zur Pfeiffers Mühle in das Mühlbachtal.

In den Anfangsjahren wurde zu einer Gaststätte in
Nachbarorte „gewandert“ und seit 1960 wird der Vater-
tag an einem schönen Plätzchen im Wald „abgehalten“.

Ein Vorauskommando richtet den Platz her, stellt
Tische und Bänke auf und sorgt für Essen und Geträn-
ke. Der Rest der Mannschaft unternimmt eine Wande-
rung zu diesem jeweiligen Ziel hin.

7. Dezember 1963 - Modenschau

1953 - Vatertagswanderung zur Pfeiffers Mühle im Mühlbachtal



167Kameradschaftliche Veranstaltungen

Vatertagswanderung
7. Mai 1970
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Ausflüge
Es ist eigentlich erstaunlich, daß bereits 5 Jahre nach
Kriegsende schon an eine Tagesfahrt der gesamten
Mannnschaft – mit Frauen – gedacht werden konnte.

Der erste Tagesausflug war 
1950 zur Tropfsteinhöhle nach Attendorn.
1951 Frankfurt-Zoo
1952 Mosel
1954 Dykerhoff-Zementwerk
1955 Kirchheim-Bolanden
1956 Laacher See - Ahr
1962 Humboldt-Deuz-Werke
1963 Eternit-Werke Heidelberg
1965 Limburg-Weilburg
1966 Attendorn-Listertalsperre                
1967 Bundes-Gartenschau Karlsruhe
1968 Mespelbrunn-Spessart
1969 Vianden-Luxemburg              
1972 Interschutz Frankfurt/Main
1978 Idar-Oberstein
1982 Frankfurt/Main - Zoo/Palmengarten               
1988 Sinsheim - Automuseum
1989 Bundes-Gartenschau Frankfurt
1990 Fulda Feuerwehr-Museum
1992 Frankfurt/Main - Flughafen
1993 Trier, Mosel
1998 Weilburg/Lahn

1952 - An der Mosel, gegenüber Winningen

1955 - Ausflug zu einer Heckenwirtschaft in Erbach (Rheingau)



Des weiteren wurden in unregelmäßigen Abstän-
den auch mehrtägige Ausflüge unternommen:

1974 Hamburg-Helgoland
1983 Chiemsee-Frasdorf
1985 Aschau/Zillertal,
1986 Berlin (Grüne Woche)
1988 Hamburg-Schweden-Dänemark
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1991 Norwegen-Rundfahrt
1993 Fiss (Österreich)
1995 Schweiz (Glacier Expreß)
1997 New York
1999 Vogtland-Spreewald

1991 -
Norwegen-Rundfahrt
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1997 - New York



Im Laufe der Jahre wurden weitere Feste und Fei-
ern organisiert -  wie z. B.:
Grillfeste 
Lumpenball
Schwimmabende 
Schlachtfeste 
Silvester-Partys 
Teilnahme an der Bachfest-Wanderung
Fahrt zur Polizei-Sport-und Musikschau

in die Rhein-Main-Halle nach Wiesbaden
Besichtigung der Königsbacher-Brauerei (1/1981)  
und  
Bundeswehr-Depot in Lorch (12/1982)
Spanferkel-Essen 
Preis-Skat
Fahrt zum Oktoberfest nach München 

mit dem „Gaudi-Express“
Wildschwein-Essen  
Winterwanderungen
Wanderung von Kaub nach Bornich
Polterabend in Fiss
Familien-Wandertag
Besichtigung der BASF in Ludwigshafen

und der Eisgrub-Bräu in Mainz
u. v. a. m.

Außerdem wird regelmäßig jedes Jahr für den
Oktobermarkt der Kerwebaum aufgestellt.

Am 13. Oktober 1990 bricht das erste und einzige
Mal beim Aufstellen der Kerwebaum ab!
Um dieses Mißgeschick zu beheben wurde sofort am
Sonntagmorgen ein neuer Baum aus dem Wald geholt
und aufgestellt und die Kirchgänger konnten diesen
bereits bewundern.
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Die Feuerwehr-Wagen bei den Oktobermarkt-Umzügen
1960 (oben) und 1963 (unten)
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Und auch nach so manchem Einsatz, Übung oder
Versammlung wurde „nachbesprochen“   

- wie z. B. nach der JHV am 3. Januar 1976:
„...die Versammlung wurde um 22.30 Uhr geschlossen –
anschließend wurde noch lange gefeiert, gesungen und
mit dem Alarmhorn geblasen.

Endgültiges Ende des Versammlung: 5.00 Uhr mor-
gens.“

oder:
„...die Sitzung endete um 4.30 Uhr. Das war meine läng-
ste und schönste Vorstandssitzung.“

gez. Reinhold Kaiser, Schriftführer

Am 19. September 1997 begann die Freundschaft
mit der Feuerwehr Friesen im Vogtland.

Gegenbesuch unserer Alterskameraden im Früh-
jahr 1998 und dann zum Hexenfeuer 30.April/1. Mai
1998 und 1999 waren jeweils kleinere Gruppen in Frie-
sen, wo man uns immer sehr herzlich aufgenommen
hat.

Zum Ehrlichsbergfest 1999 waren einige Friesener
Wehrmänner bei uns zu Besuch.

Mit einem großen Bus (48 Teilnehmer) machten
wir uns im September 1999 auf ins Vogtland, wo uns

Feuerwehr-Wagen beim Oktobermarkt 1964,
Wagenthema „Die Mauer“.

Kameradschaft wird seit jeher in der Miehlener Feuerwehr gepflegt!

Neben den o.g. Veranstaltungen und den
angesetzten Übungen, treffen wir uns regelmäßig
jeden Freitag Abend im Gerätehaus zur Geräte-
pflege und anschließend zum gemütlichen Bei-
sammensein.
Früher, im alten Gerätehaus im Rathaus, traf man
sich auch und ging dann anschließend in die Gast-
stätte „Rathausschänke“.

Heute sind wir in der glücklichen Lage –
durch unsere Eigeninitiative und viele Arbeits-

stunden – einen gemütlichen Mannschaftsraum zu
haben.

Er ist der Treffpunkt für alle, die Jugendfeuer-
wehr, die Aktiven und die Alterskameraden. Nicht
nur Vorstandssitzungen, Versammlungen und Schu-
lungen werden abgehalten – es wird so manche
gemütliche Stunde hier verlebt.

Diese Kameradschaftspflege ist die Basis für
den Zusammenhalt und eine gut funktionierende
Feuerwehr!

ein herzlicher Empfang bereitet wurde und Günter
Poitz uns die ganze Fahrt über „betreute“!
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24. Januar 1981
Eine Einsatzübung hatte die Wehr am 24. 1. Auf dem
Programm stand „Abreißen des Wohnhauses und Stall
„Tönges“ in der Langgasse.

Bei - 13ºC Kälte und Rauhreif wurde mit den Arbei-
ten begonnen.

Von  7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 37 Mann anwesend,
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 41 Mann anwesend.Wie die
Arbeiten geklappt haben, kann man an den Bildern
sehen.

Um 18.00 Uhr war alles dem Erdboden gleich.
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12. März 1981
Abholen des neuen TSF (VW) in Giengen mit TLF 16:
Abfahrt in Miehlen 3.00 Uhr, Ankunft in Giengen: 9.30
Uhr

Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen und
Besichtigung des Werkes, sind wir in Giengen um 14.30
Uhr abgefahren.

Nach langer Fahrt bei Wind und Regen, kamen wir
in Miehlen um 21.20 Uhr an.

13. März 1981
Übergabe des neuen Fahrzeuges:

Um 19.30 Uhr wurde das neue Fahrzeug im
Gerätehaus übergeben.

VG-Bürgermeister Erwin Damrau überreichte
nach einer kurzen Ansprache dem Wehrführer den
Schlüssel und den Kraftfahrzeug-Schein.

Anschließend gemütliches Beisammensein im
Gerätehaus.



16. Juli 1981
Eine Abordnung nahm an der Beerdigung von Kamerad
Johannes Sturmes in Lahnstein teil.
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Am gleichen Tag: Verkehrsunfall auf der L 335
Unter den Verletzten war Kamerad Helmut Fuhrmann
II, der sich auf der Heimfahrt von seinem Arbeitsplatz
befand.
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20. Dezember 1981 - Einsatz
Brand in Himmighofen am 20. 12. - gegen 9.00 Uhr
ertönte die Sirene.

12. März 1982 - Einsatz
Einsatz mit TLF 16 bei Firma „Duroform-Plastik“  im
Industriegebiet Miehlen.

12. Juni 1982 - Einsatz
Die Jagdhütte (des Jagdbezirkes 1, in der Hauserbach)
von den Pächtern Werner und Zimmermann stand in
hellen Flammen. Die Wehr wurde durch die Sirene um
9.00 Uhr alarmiert.
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12. September 1982
2. Verbandsgemeinde-Feuerwehrtag

Am 2. Verbandsgemeinde-Feuerwehrtag in Nieder-
bachheim nahm die Wehr mit einer Gruppe teil und
konnte den 9. Platz von 16 teilnehmenden Wehren
erringen.

4. September 1983
Feuerwehrfest in Gemmerich

Am Freitag, den 2. 9. besuchte eine Abordnung die Feu-
erwehr Gemmerich zu ihrem Jubelfest.

Am Sonntag, den 4. 9. 83  nahm die Wehr Miehlen
mit einer Gruppe an den Verbandsgemeinde-Wett-
kämpfen in Gemmerich teil und belegte den 9. Platz.

30. September 1983 - Einsatz
Brand in Endlichhofen; um 19.00 Uhr ertönte die Sire-
ne. Bei der Familie Ewald Bonn brannten die Scheune
und Stallungen. Die Wehr war von 19.00 – 22.00 Uhr im
Einsatz.



24. Februar 1984
Übergabe des neuen Mannschaftswagens VW

durch Verbandsbürgermeister Erwin Damrau.
Als Gäste waren eingeladen:

VG-Bürgermeister Damrau
VG Herr Römer
VG Herr Seidel
VG-Wehrleiter Hubert Schmidt
Ortsbürgermeister V. Heuser
1. Beigeordneter  E.G. Peiter
Frau Hofmann (Presse)

sowie die Wehr Miehlen.

30. Juni 1984
Aus Anlaß des 50-jährigen Bestehens der Freiwilligen
Feuerwehr Hainau ging die Wehr mit 29 Personen zu
Fuß nach Hainau.

Wehrführer E. Groß überreichte der Wehr Hainau
als Geschenk einen Wappenteller.

Wie schon so oft, war es wieder ein schöner
Abend.
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1. September 1984 - Einsatz
Am Samstag, den 1. 9. um 18.12 Uhr
ertönte die Sirene.

Bei Ernst-Adolf Groß in der Schleif-
gasse war in der Scheune ein Brand aus-
gebrochen.

Der Funkenflug war so schlimm,
daß bei Paul Bärz in der Hundsgasse der
Scheunengiebel Feuer fing.



15. September 1984 - Einsatz
Am Samstag, den 15. 9. wurde die Wehr durch Sirene
alarmiert.

Brand im Krankenhaus in Nastätten. Die Wehr
Miehlen war von 9.20 Uhr bis 11.15 Uhr am Brandobjekt.
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Einsatz am 4. März 1985



27. Juli 1986
Am Sonntagmorgen Besuch bei der Freiw. Feuerwehr
Kasdorf zum dortigen 50-jährigen Jubelfest.

10. Januar 1987 - Einsatz
Brand bei der Firma „Reifen Bingel“ im Industriegebiet.

Am Samstag, 10. 1. um 21.00 Uhr ertönte die Sirene.
Gelagerte alte Reifen und Schläuche an der Rückseite
des Gebäudes neben dem Tor waren in Brand geraten
bei einer Temperatur von  -10° bis  -12° C.

Die Brandbekämpfung war durch die starke Rau-
chentwicklung schwierig. Als Verstärkung wurde die
Freiw. Feuerwehr Nastätten hinzugezogen. Das Feuer
wurde mit Schaum gelöscht.
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15. September 1984 - Einsatz
Am Samstag, den 15. 9. um 22.10 Uhr ertönte erneut die
Sirene.

Brand in Holzhausen bei Landwirt Heinz Hof-
mann. Die Wehr Miehlen war mit TLF 16 und TSF  im
Einsatz.

6. Oktober 1984 - Einsatz
Am Samstag, den 6. 10. um  21.20 Uhr ertönte die Sire-
ne.

Brand in Hainau im Wohnhaus von Rademacher  -
es brannte der Dachstuhl.

23. August 1985
Grillfest und Übergabe der neuen Pumpe „TS 8/8“ am
Freitag, den 23. 8. um 19.00 Uhr.

Aus Anlaß des 30-jährigen Jubiläums „Sommer-
fest auf dem Ehrlichsberg“  waren alle Mitglieder mit
Ehefrauen, sowie einige Gäste, in das Gerätehaus ein-
geladen – zwecks Einweihung (Übergabe) der neuen
Pumpe – verbunden mit einem Grillfest.

22. September 1985
Am Sonntag, den 22. 9. um 9.00 Uhr fuhr eine Abord-
nung der Wehr nach Lahnstein zum Kreisfeuerwehr-
tag.

Anläßlich der Brandschutzwoche war eine Veran-
staltung mit Ehrungen in der Stadthalle und eine Aus-
stellung von Geräten und Fahrzeugen auf dem Markt-
platz.

Auf dem „Globus-Parkplatz“ fand die Landes-Ent-
scheidung der Fahrer von Feuerwehr-Fahrzeugen statt.

16. Juli 1986 - Einsatz
Einsatz am 16. 7. mit TLF 16 und TSF:

Am Samstag um 7.15 Uhr Alarm durch die Sirene.
Brand in Gemmerich im Sägewerk Plies.

Grillfest und Übergabe der neuen Pumpe „TS 8/8“ im
August 1985.



5. Juli 1989 - Trauerfall
Im Alter von 59 Jahren verstarb unser Ehrenmitglied
und Ehrenkommandant Werner Ludwig. Er war Wehr-
führer der Freiw. Feuerwehr Miehlen vom 3. 1. 1959 bis
29. 12. 1972

An der Trauerfeier und Beisetzung nahmen auch
viele Kameraden der Nachbar-Wehren teil.

Seine Tätigkeit als ehemaliger Verbandsgemein-
de-Wehrleiter (16. 3. 1973 bis 13.12.1977) würdigte Bürge-
meister Damrau mit einer Kranz-Niederlegung.

Die Wehr Miehlen gab ihm das letzte Geleit mit
Fahne, Fackelträgern und Sargträgern. Wehrführer
Ewald Groß legte am Grab einen Kranz nieder.

13. Januar 1990 - Jahreshauptversammlung
Die Versammlung im Gerätehaus wurde um 20.10 Uhr
von Wehrführer Ewald Groß eröffnet, 43 aktive und 
6 inaktive Mitglieder wurden herzlich begrüßt.

1. Das Protokoll von der JHV  1989 und der Jahresbe-
richt wurden von Wehrführer Groß vorgelesen.

2. Die Versammlung gedachte mit einer Gedenkminu-
te der verstorbenen Kameraden:
Ehrenmitglied Otto Dreßler
aktives Mitglied Holger Kastner
Ehrenmitglied Erich Sprenger
Ehrenmitglied und Ehrenkommandant
Werner Ludwig

3. Ehrungen:
Reinhold Ludwig wurde eine Urkunde und ein Wein-
präsent für 25-jährige aktive Dienstzeit überreicht.
Für 35-jährige aktive Dienstzeit bekamen  Winfried
Crecelius und Reinhold Kaiser ein Weinpräsent.
Ebenfalls bekam Wolfgang Groß für die Arbeiten im
Gerätehaus ein Weinpräsent.

4. Kassenbericht:
Kassierer Adolf Dreßler berichtete der Versamm-
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Brand bei der Firma Reifen Bingel.

27. Februar 1987 - Einsatz
Am Freitag um 22.15 Uhr Anruf von der Freiw. Feuer-
wehr Hunzel. Wassermengen (durch Schneeschmelze)
drangen in das Gebäude von Gerhard Bauer. Eine Grup-
pe fuhr mit dem TLF 16 zum Einsatzort.

12. August 1988
Ein Löschwasser-Behälter wurde im Industriegebiet
gebaut. Auftraggeber Verbandsgemeinde-Werke, aus-
führende Firma Gebr. Schmidt, Niederwallmenach.

Das Grundstück wurde von der Gemeinde Mieh-
len gestellt. Die Inbetriebnahme erfolgte am 12. August
um 19.30 Uhr mit einer Übung.

27. Mai 1989
Bei der Einweihung des Marktplatzes der Gemeinde
am 27. 5. beteiligte sich die Wehr mit Helfern am Wein-
stand. Kinder hatten die Gelegenheit mit dem Feuer-
wehr-Auto eine Rundfahrt zu machen.
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26. Februar 1990 - Einsatz
Ein Sturm hatte das Vordach der Firma Frieder Dreßler
im Industriegebiet weggerissen. Das Dach mußte zer-
legt werden, um es vom Flachdach zu transportieren.

6. Mai 1990 - Einsatz
Am Sonntag, den 6. 5. heulte um 0.55 Uhr die Sirene. Im
Feriengebiet am Hauserbachsee (Weiherkopf 28)
brannte eine Gasflasche.

Der Angriffstrupp konnte mit dem S-Schlauch die
Gasflasche kühlen und das Feuer löschen.

Jugendgruppe
Anfang Juni 1990 wurden 8 Jugendliche in den Feuer-
wehrdienst aufgenommen.

Damit wurde versucht Interesse für die Feuerwehr
bei Jugendlichen zu wecken. Sie erhielten blaue
Arbeitsanzüge und orange Helme.

lung über Einnahmen und Ausgaben.
5. Bericht der Kassenprüfer:

Gerhard Crecelius gab der Versammlung bekannt,
daß die Kasse sowie Belege ordnungsgemäß
geführt wurden und stellte den Antrag auf Entla-
stung des Kassierers und des Vorstandes. Die Ver-
sammlung stimmte dem Antrag einstimmig zu.

6. Wahl der Kassenprüfer 1990:
Thimo Groß, Herbert Gemmer, Gerd Fuhrmann.

7. Wahlen:
Als Wahlleiter fungierte Ewald Groß.
Er stand als Wehrführer nicht mehr zur Wahl

Ihm standen als Wahlhelfer zur Seite: Sven Schmidt,
Winfried Crecelius und Reinhold Fuhrmann.
Weiterhin scheiden aus dem Vorstand aus:
Winfried Crecelius als Gruppenführer (20 Jahre)
und Schriftführer Reinhold Kaiser. Er stellte nach 16-
jähriger Tätigkeit sein Amt zur Verfügung.

43 aktive Mitglieder waren wahlberechtigt.
In geheimer Wahl gab es folgendes Ergebnis:
1. Wehrführer Walter Fimmel
2. stellv. Wehrführer Gerd Freimund
3. Kassierer Adolf Dreßler
4. Schriftführer Reinhold Schmidt
5. Gerätewart Jörg Groß
6. Gruppenführer Friedhelm Schmidt
7. Gruppenführer Jörg Groß
8. Gruppenführer Gerd Freimund
9. Gruppenführer Adolf Dreßler

10. Gruppenführer Wolfgang Groß
11. Betreuer der Inaktiven Helmut Fuhrmann I

Wehrführer Ewald Groß bedankte sich bei der Wehr
für die gute Disziplin und schloß die Versammlung um
22.40 Uhr.

Wehrführer 
Walter Fimmel
seit 13. 3. 1990
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Mitglieder - Januar 1990
Nr. Dienstgrad Name Vorname eingetreten

1 Wehrführer Fimmel Walter 16.12.1967
2 Stellv. Wehrführer Freimund Gerd 18.2.1972
3 Kassierer u. Gruppenf. Dreßler Adolf 16.12.1967
4 Schriftführer Schmidt Reinhold 1.9.1974
5 Atemschutz- u.Zeugwart Groß Jörg 1.9.1974
6 Gruppenführer Groß Wolfgang 28.12.1957
7 Gruppenführer Schmidt Friedhelm 18.2.1972
8 Fuhrmann Reinhold 15.3.1947
9 Kaiser Reinhold 15.5.1954

10 Crecelius Winfried 15.5.1954
11 Groß Ewald 4.2.1955
12 Groß Artur 1.3.1955
13 Groß Heinz I 3.4.1959
14 Gemmer Herbert 29.12.1961
15 Aulmann Lothar 29.12.1962
16 Ludwig Reinhold 2.10.1964
17 Schreiner Albrecht 16.1.1965
18 Conradi Peter 16.12.1967
19 Kornmesser Fritz 16.12.1967
20 Aulman Günter 16.12.1967
21 Blies Edwin 16.12.1967
22 Groß Heinz II 16.12.1967
23 Nehrenheim Wolfgang 1.3.1970
24 Sniehotta Hans 1.3.1970
25 Schreiber Rainer 12.7.1970
26 Groß Hans-Herm. 1.9.1974
27 Fuhrmann Gerd 1.9.1974
28 Sprenger Dieter 1.9.1974
29 Müller Gerd 1.9.1974
30 Crecelius Gerhard 1.9.1974

Nr. Name Vorname eingetreten

31 Groß Andreas 1.9.1974
32 Gemmer Michael 1.9.1974
33 Schrobiltgen Michael 1.9.1974
34 Maus Rainer 15.10.1978
35 Rörig Jörg 9.2.1985
36 Groß Thimo 9.2.1985
37 Groß Mario 9.2.1985
38 Minor Rudolf 9.2.1985
39 Dauer Alexander 22.2.1985
40 v. d. Heydt Jörg 2.8.1986
41 Schmidt Dirk 2.8.1986
42 Schmidt Sven 15.3.1987
43 Crecelius Jens 26.4.1987
44 Hahn Dirk 19.7.1987

Ehrenmitglieder
1. Fuhrmann Karl 6. Fuhrmann Helmut I
2. Crecelius Ernst 7. Crecelius Artur
3. Krämer Willi 8. Groß Armin
4. Groß Hermann 9. Fuhrmann Helmut II
5. Crecelius Hermann

Inaktive Mitglieder
1. Ludwig Ernst (Mühle) 5. Hahn Willi
2. Groß Rudolf 6. Schmidt Erich
3. Groß Raimund 7. Geisel Emil
4. Crecelius Arnold
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20. Juli 1990 - Einsatz
Am Mittwoch, den 20. 7. heulten um 4.55 Uhr die Sire-
nen.

Im Industriegebiet unserer Gemeinde brannte
eine Fabrikhalle der „Kapp Chemie GmbH“. Da sich
durch die gelagerten Produkte Dämpfe gebildet hat-
ten, mußte der Angriffstrupp mit schwerem Atem-
schutzgerät vorrücken. Mit Wasser und Schaum konn-
te der Brand in der Verpackungshalle dann gelöscht
werden.

Wegen der sauberen Arbeit und gutem Einsatz
spendete die Firmenleitung 750,– DM für die Kamerad-
schaftskasse.
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12. Juli 1990 - Einsatz
Am 12. 7. heulte um 19.17 Uhr die Sirene. Ein hölzeners
Silo des Aussiedlerhofes auf der Endlichhofer Höhe 3
brannte außen.

Das Feuer war schon 10 Minuten nach Alarmie-
rung gelöscht, jedoch war auf dem schmalen Weg nach
Endlichhofen kaum ein Durchkommen, weil dort sehr
viele Schaulustige alles „live mitkriegen“  wollten.

25. Juli 1990 - Einsatz
Am Mittwoch, den 25. 7. heulte um 1.25 Uhr die Sirene.

Ein Geräteschuppen des Aussiedlerhofes auf der
Endlichhofer Höhe 3 brannte. Die landwirtschaftlichen
Maschinen wurden aus der Halle herausgezogen und
abgelöscht.



31. Juli 1990 - Einsatz
Am 31. 7. heulte um 23.50 Uhr die  Sirene. In dem Stall
des Aussiedlerhofes auf der Endlichhofer Höhe 3 brann-
te Stroh und Heu.

Es waren 34 Kameraden im Einsatz.
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4. August 1990 - Einsatz
Am Samstag, den 4. 8. heulte um 1. 20 Uhr die Sirene.

Auf der L 335 zwischen Miehlen und Nastätten war
ein Autofahrer aus Lahnstein verunglückt.
Die Beifahrerin wurde dabei tödlich verletzt.

8. August 1990 - Einsatz
Am 8. 8. mußte um 2.17 Uhr ausgerückt werden, die
meisten schauten schon in Richtung Endlichhofen.
Dort ging es auch hin, die Scheune der Endlichhofer
Höhe 3 brannte.



12. August 1990
90 Jahre Freiw. Feuerwehr Nastätten

Anläßlich des 90-jährigen Bestehens ihrer Wehr feierte
die FF Nastätten ein großes Fest.

Sie luden alle Wehren der Verbandsgemeinde ein
und stauten den Mühlbach in der Gegend der alten
Fabrik (neben dem Nastätter Stadtpark). Dort wurde
eine Wasserfontäne mit 54 C-Strahlrohren aufgebaut,
jedoch durfte wegen der großen Trockenheit nur weni-
ge Minuten gespritzt werden.

Anschließend besuch-
ten wir noch die Ausstellung
von Feuerwehr-Fahrzeugen
auf dem Postplatz und
schauten uns die Bildwände
im Nastätter Gerätehaus an.

28. September 1990
Auszeichnung von Kamerad Ewald Groß

Die Verbandsgemeindeverwaltung beantragte das „Sil-
berne Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande“ für Ewald
Groß.

Aus diesem Anlaß trafen wir uns im ehemaligen
Gerätehaus im Rathaus.

Dieses Ehrenzeichen ist eine Auszeichnung vom
Land und wurde von VG-Bürgermeister Damrau über-
reicht.
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16. Oktober 1990 - Einsatz
Am Dienstag, den 16. 10. ging’s bei einem Einsatz um
21.45 Uhr wieder einmal nach Endlichhofen.
An diesem Tag brannte die Grillhütte der FF Endlichh-
ofen. Die Hütte brannte total ab.

11. September 1991 - Einsatz
Am 11. 9. lief um 17.22 Uhr nochmals die Sirene.

Ein Dachstuhl in der Römerstraße in Marienfels
brannte. Bis 20.00 Uhr waren 17 Kameraden unserer
Wehr im Einsatz, es mußte mit Atemschutz vorgegan-
gen werden.

27. September 1991 - Einsatz
Die Sirene heulte am 27. 9. um 0.40 Uhr und rief uns zu
einem Einsatz in das Industriegebiet zur Firma „Duro-
form Plastics“. Ein Arbeiter der Nachtschicht hatte
einen Brand in einer Blechtonne gemeldet. Diese Tonne
mußte aus einem Schuppen herausgezogen und

gelöscht werden. Mit einem Pulver-Löscher und ca. 10
Liter  Schaummittel war das schnell passiert. Der Brand
war um 0.50 Uhr unter Kontrolle.

13. Oktober 1991 - Einsatz
Am 13. 10. brannte im Gemmerich in der Hauptstraße
die Scheune von Bernd von der Heydt, der Brand war
um 3.30 Uhr gelöscht.

Unser TLF und TSF waren unter „schwierigen
Bedingungen“ im Einsatz.

19. Oktober 1991 - Einsatz
In Gemmerich brannte am 19. 10. in der Hauptstraße 21
die Scheune von Alfred Müller, alle Fahrzeuge waren im
Einsatz. Der Brand war um 20.10 Uhr unter Kontrolle.

24. Oktober 1991 - Einsatz
Am 24. 10. heulten die Sirenen um 11.04  Uhr, sie riefen
uns zu einem Einsatz  in die Firma „Reifen Bingel“ im
Miehlener Industriegebiet.

Ein Vulkanisierkessel überhitzte wegen defektem
Thermostat, der Kessel mußte abgeschaltet werden,
um abzukühlen.

9. April 1990 - Einsatz
Zu einem besonderen Einsatz rief die Sirene am 9. 4.

Im Wolfshof, einer Siedlung bei Obertiefenbach,
mußte eine Person durch Abseilen gerettet werden.
Der Einsatz dauerte von 11.50 Uhr bis 12.40 Uhr.

12. Mai 1992
Ernennung von Ewald Groß zum VG-Wehrleiter

Mit der Verabschiedung von Hubert Schmidt (Foto
links) als Wehrleiter trat Ewald Groß das Amt des Wehr-
leiters der Verbandsgemeinde Nastätten an, er ist
damit nach Werner Ludwig der zweite Miehlener in
diesem Amt.
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29. Juni 1992 - Einsatz
Am Montag, den 29. 6. heulte die Sirene um 22.30 Uhr.

Alle 3 Einsatzfahrzeuge mußten zu einem Einsatz
nach Bogel ausrücken. Bei diesem Einsatz unterstütz-
ten wir die Ortswehr Bogel, indem wir die Wasserver-
sorgung bereitstellten. Das Feuer zerstörte die Stal-
lung und die Scheune in der Hauptstraße 25 in Bogel.

Der Einsatz war für unser TLF, das die Einsatzstelle
zuletzt verließ, um 0.20 Uhr beendet.

3. Februar 1993 - Einsatz
Am 3. 2. wurden einige Kameraden zu einer Hilfelei-
stung besonderer Art gerufen.

Auf dem zugefrorenen Hauserbachsee befanden
sich zwei Schwäne, die festzufrieren drohten.

Mit einem Boot des Angelvereines konnte ein
Schwan gerettet werden, der 2. ließ sich nicht einfan-
gen.

6. Mai 1993 - Neues Löschgruppenfahrzeug
Auf der VG-Ratssitzung am 6. 5. in Obertiefenbach wur-
de über unser neues Fahrzeug beschlossen. Wir werden
ein „LF 16/12“ bekommen.

Es handelt sich dabei um ein Fahrzeug der Firma
Schlingmann aus Dissen bei Hannover. Im Sommer
oder Herbst 1994 ist das Fahrzeug fertig und kann von
uns abgeholt werden.

15. März 1994 - LF 16/12  -  Besichtigung
Zu einer ersten Besichtigung unseres neuen Fahrzeu-
ges fuhren einige Kameraden am 15. 3. nach Dissen.
Dort konnte der „Rohbau“ bewundert werden.
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30. Oktober 1994 - Tag der offenen Tür
Zu einem Tag der offenen Tür waren am 30. Oktober
1994 alle Wehren der Verbandsgemeinde eingeladen.

Grund: Vorstellung unseres neuen LF 16/12

27. Juni 1994 - Einsatz
Zu einem Einsatz im Industriegebiet bei der Firma
„Kapp Chemie“ mußten wir am Morgen ausrücken. In
den Rundfunk-Nachrichten um 14.30 Uhr kam die Mel-
dung über einen Chemie-Unfall in unserer Gemeinde -
eine giftige Gaswolke sei freigesetzt worden. 11 Perso-
nen mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.
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Fahrzeugübergabe „LF 16/12“ am 15. Oktober 1994.
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12. Januar 1995 - Einsatz
Am 12. 1. wollte ein LKW mit Hänger zur Firma Kapp
Chemie, Material anliefern.

Wegen Schneeglätte drohte er umzukippen. Der
Hänger wurde mit Hydraulikzylinder abgestützt und
mit einem Stapler abgeladen.

3. Februar 1995 - Einsatz
Am 3. 2. war die Miehlener Feuerwehr zum Reinigen der
Kleinsportanlage beim Hochwasser-Einsatz in Brau-
bach (Foto rechts).

Einführung des
Gleichwellenfunks
1994
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2. Juli 1995 - Einsatz
Nach einem wolkenbruchartigen Regen wurden die
Feuerwehrmänner aus Miehlen am 2. 7. um 17.45 Uhr
zum Einsatz gerufen. Es waren ca. 30 Keller durch Was-
ser, das durch Kanäle, Fenster und Türen drang, überflu-
tet. Die Feuerwehr pumpte die vollgelaufenen Keller
mit Tauchpumpen leer.

17. August 1995 - Einsatz
Über Funkmeldeempfänger alarmiert, rückte die Feuer-
wehr am 17. 8. um 0.37 Uhr, zu einem Verkehrsunfall am
Ortsausgang Miehlen/Nastätten aus.

Wegen erhöhter Geschwindigkeit kam ein Fahr-
zeug von der Straße ab und stieß mit der Beifahrerseite
gegen einen Baum. Die Beifahrertür mußte mit dem
Spreizer geöffnet werden.

25. August 1995 - Einsatz
Am 25. 8. um 1.25 Uhr meldete man uns einen Heu- und
Strohballenbrand in Niederbachheim. Nach dem Ein-
treffen am Einsatzort war der Brand über ca. 500 Heu-
und Strohballen so ausgedehnt, daß man sie kontrol-
liert abbrennen ließ.



9. Oktober 1995 - Einsatz
Am 9. 10. rückten 3 Kameraden zu einem Verkehrsunfall
aus. Auf der L 335 zwischen Miehlen und Nastätten
wurde ein Fußgänger von einem Pkw überfahren und
liegengelassen, der Vorfall hatte tödliche Folgen. Die FF
Miehlen sperrte die Straße und leuchtete die Unfall-
stelle aus.

2. November 1995 - Einsatz
Die Sirene heulte am 2. 11. um 18.05 Uhr und rief zu
einem Verkehrsunfall auf der L 335 zwischen Miehlen

und Marienfels. Ein Pkw stieß mit einem Pritschenwa-
gen zusammen, wobei ein Fahrer eingeklemmt wurde.
Er wurde mittels Schere und Spreizer aus dem Fahrzeug
befreit.

5. März 1996
Fahrzeugübergabe „MTW-Pritsche“

Als Bürgermeister der Verbandsgemeinde übergab
Erwin Damrau der Wehr Miehlen das neue Fahrzeug
und nahm die Beförderung von verdienten Kameraden
vor.
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Durch eine Alarmierung der Polizei wurde die FF Mieh-
len während der Feierlichkeiten zu einem Einsatz nach
Kasdorf gerufen.

Ein Scheunenbrand war die Ursache und die Feier
war zunächst unterbrochen. Am Einsatzort angekom-
men, wurde nach Anweisung des Einsatzleiters die
Brandbekämpfung an der Scheune und Abschirmung
der Nebengebäude vorgenommen, sowie die Einsatz-
stelle ausgeleuchtet.

Wieder zurück im Geräthaus, wurde die Feierlich-
keiten fortgesetzt.

15. Juli 1996 - Einsatz
Über FME alarmiert, rückte die Feuerwehr am 15. 7. zur
Industriestraße in Miehlen aus.

Ein vom Lkw gestürzter Container der Firma Kapp
Chemie war ausgelaufen und hatte sich auf der Fahr-
bahn verteilt, wo bereits ein Teil in den Oberflächenka-
nal eingelaufen war. Der Einlaufschacht wurde abge-
dichtet, Farbstoff mit Bindemittel aufgesaugt und als

Kehrgut in Behälter gefüllt. Anschließend wurde die
Straße gereinigt.

5. April 1997 - Einsatz
Durch Sirene und FME alarmiert, rückte die Feuerwehr
Miehlen am 5. 4. zu einem Wohnhausbrand in Kasdorf
aus. Im ersten Obergeschoß verursachte ein Herd den
Brandausbruch.

4 Mann unter schwerem Atemschutz, mit einem
Feuerlöscher und 2 D-Schläuchen ausgerüstet, hatten
den Brand rasch unter Kontrolle.

9. Mai 1997 - Einsatz
Über FME wurde uns am 9. 5. bei der Firma Kapp Che-
mie ein Schwelbrand gemeldet.

Am Brandort mußte man feststellen, daß ein
defektes Wärmegerät, zum Verflüssigen von Wachs, ein
Produkt überhitzte und zum Brennen brachte.
Man schaltete den Strom des Gebäudes ab und löschte
die Glutnester mit CO2-Löschern.
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17. Mai 1996 - Einsatz
Die Polizei löste am 17. 5. um 10.46 Uhr die Sirene in
Miehlen aus.

Einsatzort war die Niederbachheimer Kirche, wo
durch ein Kurzschluß ein Brand entstanden war.

Mit schwerem Atemschutz und über Leitern,
gelang es der Feuerwehr den Brand zu bekämpfen.

Erst mittags war das Feuer unter Kontrolle.

27. September 1997 - Einsatz
Nachts um 0.45 Uhr ist die FF Miehlen am 27. 9. zu
einem Scheunenbrand nach Niederbachheim alarmiert
worden.

Der Dachstuhl der Scheune und die Stallungen
standen schon lichterloh in Flammen. Die angrenzende
Nachbarscheune wurde so abgeriegelt, daß ein Über-
greifen  nicht möglich war.

Zwei Stunden später war der Brand so weit unter
Kontrolle, daß die FF Miehlen zurück in’s Gerätehaus
fahren konnte.
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„Wenn unsere Feuerwehr feiert,
feiern wir gerne mit“, sagte Orts-
bürgermeister Ernst-Georg Peiter,
als jetzt das erweiterte Gerätehaus
seiner Bestimmung übergeben
wurde. Wo sonst die fahrzeuge
stehen, hatten es sich die besucher
bequem gemacht.
Foto: Rolf Nölle
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6. November 1997 - Einsatz
Die Sirene ertönte am 6. 11. um 16.20
Uhr zum Einsatz in Marienfels.

In einem alten leerstehenden
Bauernhof brannte das Dach der
Scheune völlig ab.

27. Dezember 1997 - Einsatz
Ein tragischer Verkehrsunfall auf der
B 260 (Hunzeler Stock) war Anlaß
für die Alarmierung am 2. Weih-
nachtstag.

Die Wehren aus Miehlen,
Nastätten und Singhofen befreiten
eine Frau aus dem Autowrack. Ihr
Mann starb noch an der Unfallstelle,
die Frau später im Krankenhaus.

Die Senioren-Gruppe nach ihrer Schau-
Übung am Einweihungstag des Geräte-
hauses (5. 10. 1997) mit der restaurierten
Motorspritze von 1930.
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1. Januar 1998 - Einsatz
An Silvester wurde die Freiw. Feuerwehr telefonisch
informiert, daß am Hauserbacher Stausee der Grund-
ablaßschieber defekt sei und sich nicht mehr schließen
ließe. Dadurch drohte der Stausee leerzulaufen.

Erster Versuch war, die Schieberöffnung mit
Sandsäcken abzudichten. Weil kein Erfolg zu verzeich-
nen war, beschloß man die Pläne von den Stauwerken
des Sees einzusehen und abends im Gerätehaus die
Lage zu besprechen. Taucher der DLRG, Ortsgruppe
Kaub/Loreley, wurden hinzugezogen.

Am Morgen des 2. Januar wurde mit kleinen
Sandsäcken der Grundablaß von außen nahezu ver-
schlossen. Eine vorgefertige Stahlplatte wurde an-
schließend im Schacht gegen die Ablaßöffnung gesetzt
und mit Stahlstützen und Kanthölzern verkeilt.

Um 13.00 Uhr war der Auslauf des Stausees, bis
auf geringe Spritzwassermengen, verschlossen.

Der See-Wasserspiegel war zu diesem Zeitpunkt
um ca. 1,40 m gefallen. Zu einem späteren Zeitpunkt
soll der Schieber von einer Spezialfirma erneuert wer-
den.

11. Juli 1998 - „Aktion Badewanne“
Dem neugebauten Nastätter Freibad fehlten bis zum
11. 7. 500 Kubikmeter Wasser.

Da die beiden Schul-Hallenbäder in den Ferien
wegen Wartungsarbeiten das Wasser sowieso ablies-
sen, wurde es zum Füllen des Nastätter Freibades
umgepumpt!

Man startete die „Aktion Badewanne“ am 10. Juli
abends mit 31 Wehren der  Verbandsgemeinde um eine
Förderstrecke von 6500 Metern vom Miehlener Schul-
bad bis zum Nastätter Freibad zu verlegen.

Ein LF 16/12, ein TLF 16/25, neun TS 8/8 und 420
Längen B-Schläuche wurden benötigt um das fehlende
Wasser in’s Freibad zu pumpen.

Anschließend wurde die Aktion bei Snacks und
Erfrischungen analysiert und besprochen.

2 Pumpen und 8 Schläuche waren bei diesem Ein-
satz kaputt gegangen. Die Aktion dauerte bis spät in
die Nacht.

„Aktion Badewanne“;
beim Leerpumpen des
Miehler Hallenbades.
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22. Juli 1998 - Einsatz
Um 21.12 Uhr am 22. 7. alarmierte die Polizei die FF Mieh-
len und Nastätten zu einem Brand beim Kaufhaus Sau-
erwein in Nastätten. Nachdem die Eingangstür einge-
schlagen wurde, begaben sich die Trupps unter schwe-

rem Atemschutz in Richtung Brandherd.
Als man einige Scheiben der Glaskuppel eingeschlagen
hatte und der dichte Qualm  abziehen konnte, war der
Brand in der Bettenabteilung schnell gelöscht.
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17. August 1998 - Einsatz
Durch Sirene und FME wurden die Wehren Miehlen
und Nastätten am 17. 8. zu einem Wohnhausbrand nach
Berg alarmiert.

Brandausbruch war in der Küche, Flur, Bad und
Eßzimmer brannten komplett aus. Durch Innenangriff
mit schwerem Atemschutz konnte das Feuer gelöscht
werden.

27. Februar 1999 - Einsatz
Am 27. 2. meldete die Polizei über FME einen Ölfilm auf
dem Mühlbach.

Die Miehlener Wehr errichtete eine Ölsperre und
fing mit 10 Ballen Stroh und „Ekoperl“ das Öl auf.

26. April 1999 - Neuer VG-Wehrleiter
Stefan Wöll wurde im Gerätehaus in Eschbach zum Ver-
bandsgemeinde-Wehrleiter gewählt und Hans-Her-
mann Röhrig zu seinem Stellvertreter.

2. Juni 1999 - Einsatz
Ein Feuer-Alarm bei der Firma Heuchemer wurde am
2. 6. durch Sirene und FME von der Polizei ausgelöst.

Ein Antriebsriemen einer Kunststoffmühle war
defekt und löste durch Qualm und Temperatur die
Sprinkleranlage aus. Das ausgetretene Wasser wurde 
mit einem Wassersauger aufgenommen.



20. Juni 1999
Die Feuerwehr Miehlen war am 20. 6. bei der Übergabe
der DLK-18/12 (Drehleiter) in Nastätten.

Adolf Dreßler übernahm am 20. Juni 1999 als
Wehrführer die FF Marienfels. Der dortige Wehrführer
Lothar Gemmer feierte seinen 60. Geburtstag und wur-
de infolge des Erreichens der Altersgrenze aus seinem
Amt als Wehrführer entpflichtet.

Adolf Dreßler übernimmt die Wehr vorüberge-
hend bis ein Nachfolger ausgebildet ist und das Amt
übernimmt.

24. Juni 1999
Gerd Grabitzke wurde am 24. 6. im Bürgerhaus Nastät-
ten als VG-Wehrleiter entpflichtet – als Nachfolger
wurde Stefan Wöll zum VG-Wehrleiter und Hans-Her-
mann Röhrig zum stellv. Wehrleiter vereidigt.

10. August 1999 - Einsatz
Von der Polizei wurden am 10. 8. die Sirene und FME
ausgelöst.

Die FF Miehlen rückte zu einem Brand aus. In
einem Aushärteschrank der Firma „Lonza Compounds
(vormals Duroform)“, der mit Temperatur arbeitet,
brannten 6 Fässer, gefüllt mit verschiedenen Kunsthar-

zen. Der Brand wurde unter Atemschutz mit Schaum
gelöscht. Mit einem Stapler fuhren wir die Fässer ins
Freie und kühlten sie mit Wasser ab.

14. August 1999
Die Feuerwehr Miehlen besuchte am Samstag, den
14. 8. die FF Bogel zu ihrem 100-jährigen Jubiläum.

2. September 1999 - Einsatz
Zum Einsatz kam es am 2. 9. wegen eines Zusammen-
stosses zweier Pkw’s in der Nähe des Gerätedepots in
Gemmerich.

Aus einem Ford Escort mußte eine eingeklemmte
Person mit Schere, Spreizer und 2 Hydraulikzylindern
befreit werden.

8. Oktober 1999 - Einsatz
Alarmiert durch die Sirene, rückte die FF Miehlen mit LF
16/12, MTW und MTW-P zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen Marienfels und Berg aus.

Ein Pkw fuhr seitlich gegen einen Baum, der Fahrer
wurde eingeklemmt. Mit Schere und Spreizer wurde
das Dach und die Türen entfernt.
Die Rettungsarbeiten dauerten über 2 Stunden. Die
Kameraden aus Nastätten wurden zur Verstärkung
alarmiert.
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Verkehrsunfall zwischen
Marienfels und Berg am

8. Oktober 1999.
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24. Oktober 1999 - Einsatz
Am 24. 10. kam die Wehr durch einen Verkehrsunfall in
Bogel zum Einsatz.

Ein Pkw-Fahrer fuhr frontal auf eine Betonmauer.
Die verklemmte Fahrertür wurde mit dem Spreizer
geöffnet, ausgelaufenes Getriebeöl mit „Terraperl“
abgestreut.

10. November 1999 - Einsatz
3 Mann der Feuerwehr Miehlen sind am 10. 11. nach
Marienfels ausgerückt.

Ein Pkw fuhr am Ortsausgang Marienfels - Dach-
senhausen an der Brücke vorbei in den Bach. Vorsorg-
lich wurde eine Ölsperre aufgebaut.

Ein Abschleppwagen (Unternehmen) zog das
Fahrzeug aus dem Bach.



Jahreswechsel 1999/2000
Zum Jahrtausendwechsel bestand die Gefahr, daß
durch „Computerabstürze“  Probleme auftreten – ver-
bunden mit Stromausfall, Telefonanlagen, die nicht
funktionieren und dadurch Notrufe, die nich abgesetzt
werden können  usw.

Deshalb haben wir beim Jahreswechsel von 23.45
Uhr bis 0.30 Uhr Notrufstellen eingerichtet, um mit
unseren Funkgeräten der Bevölkerung Unterstützung
und Hilfe geben zu können.

Standorte der Notrufstellen/Fahrzeuge:
1. Gewann, Parkplatz Praxis Dr. Hoffmann

MTW-P. Friedhelm Schmidt
2. Alte Ortslage links, Marktplatz - Bushaltestelle

MTW Walter Fimmel
3. Alte Ortslage rechts, FW-Gerätehaus

Reinhold Schmidt
4. Kreuz, Höhenweg-Fußweg Industriegebiet

TSF Jörg Groß
5. Feriengebiet Hauserbach, Parkplatz

DRK Miehlen

Folgende Kameraden haben sich zum Bereitschafts-
dienst zum Jahreswechsel 1999/2000 bereit erklärt:
Adolf Dreßler Jörg Groß
Rudolf Minor Friedhelm Schmidt
Michael Gemmer Michael Schrobiltgen
Edwin Blies Rainer Schreiber
Hans-Hermann Groß Reinhold Schmidt
Michael Conradi Andreas Allendörfer
Mark Breidenbach Dirk Schmidt
Thomas Klerner Walter Fimmel

20. Januar 2000 - Einsatz
Bei einem Verkehrsunfall am 20. 1. auf der L 335 zwi-
schen Miehlen und Nastätten, Höhe Fa. Kornmesser,
stiessen auf glatter Fahrbahn zwei PKWs zusammen.

Einer der Fahrer musste wegen einer Rückenver-
letzung aus dem Fahrzeug befreit werden.

Zum Einsatz kamen Schere und Spreizer. Die Fahr-
bahn wurde für ca. 1,5 Std. gesperrt.

215Chronik 1981 - Januar 2001



Chronik 1981 - Januar 2001216



Festbesuche im Jahre 2000
6. - 7.5. 50 Jahre FF Marienfels

19. - 21.5. 75 Jahre FF Freiendiez
3. - 4.6. 50 Jahre FF Hunzel
9. - 11.6. 50 Jahre FF Ehr
4. - 5.8. 25 Jahre JuF Bogel mit VG-JuFT

11. - 13.8. 100 Jahre FF Nastätten mit VG-FW-Tag

1. Dezember 2000 - Einsatz
Am 1. 12. wurde die Feuerwehr über Sirene (am Rathaus)
zu einem Kaminbrand bei der Fam. Schulz in der Haupt-
straße 50 alarmiert.

10. Januar 2001 - Einsatz
Am 10. 1. um 6.30 Uhr wurde die Feuerwehr über FME
und Sirene zu einem Verkehrsunfall auf der L 335 - Höhe
der Ortschaft Kehlbach - alarmiert.

Die Fahrerin eines Kleinbusses war in Richtung
Marienfels unterwegs. Bei einem Überholvorgang kam
ein PKW-Fahrer bei glatter Fahrbahn ins Schleudern
und prallte gegen die vordere linke Ecke des Busses.
Anschließend drehte sich das Auto, kam nach rechts
von der Fahrbahn ab und prallte mit der linken Seite
gegen einen Baum.

Die Miehlener Wehr leuchtete die Einsatzstelle
aus und regelte den Verkehr. Die Fahrbahn wurde für
ca. 1 Stunde gesperrt.
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Jugendfeuerwehr218

Jugendfeuerwehr

Die Miehlener Wehr hat sich schon immer um
ihren Nachwuchs bemüht – bereits 1990 wurde eine
Jugendgruppe gegründet – es wurden damals
8 Jugendliche aufgenommen.

Bis 1995 wurden diese Jugendlichen inoffiziell als
„Jugendgruppe“ geführt.

Offizieller Gründungtag der Jugendfeuerwehr
Miehlen war am 17. November 1995.

Der Jugendwart ist Jörg von der Heydt und er hat
noch 3 Helfer zur Seite.
Es wurden damals 17 Jungs in die Jugendfeuerwehr
aufgenommen.

Mittlerweile besteht die Jugendfeuerwehr aus 22
Mitgliedern, wobei auch einige Jungs aus Nachbar-
wehren vertreten sind.

Die Jugendfeuerwehr übt regelmäßig alle 14 Tage;
auch Spiel und Spaß kommen dabei nicht zu kurz.

Besondere Aktivitäten sind:
Einsammeln der Weihnachtbäume
Reinigung des Mühlbaches im Ortsbereich
Ausflüge und Grillfeste
Teilnahme an Zeltlagern und Fußball-Turnieren 

der Kreis-Jugendfeuerwehren
VG-Jugendfeuerwehrtag 
Schwimmbad-Besuch aller Jugend-Feuerwehren

der Verbandsgemeinde

Im Jahr 2000 hat die Jugendfeuerwehr ein eige-
nes Mannschaftszelt erworben und ist dabei finanziell

vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen
e. V. unterstützt worden.

14 Jugendliche haben in den letzten 4 Jahren erfol-
greich an der Abnahme der Leistungsspange teilge-
nommen.

Etliche der Jugendlichen wurden bereits in die
aktive Wehr übernommen.

Es ist zu wünschen, dass in den kommenden Jah-
ren weiterhin so viele Jugendliche Spaß und Freude an
der Jugendfeuerwehr finden, damit die erfolgreiche
Jugendarbeit fortgesetzt wird!

Gründung der Jugendfeuerwehr im Jahr 1995.



Förderverein
der Freiwilligen Feuerwehr Miehlen e. V.

Nach langen Überlegungen und Diskussionen hat
man sich entschlossen, den Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Miehlen e. V. zu gründen.

In der Sitzung am 18. Oktober 1999 war es dann so
weit – der Förderverein wurde gegründet.

In der Satzung steht u. a.
§ 2 „Zweck des Vereines“

( 1 ) Der Verein hat die Aufgabe, das Feuerwehrwesen 
nach dem Landesgesetz .... zu fördern.
Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht
durch:
a) ideelle und materielle Unterstützung des

Feuerwehrwesens in Miehlen
b) die soziale Fürsorge der Mitglieder
c) Förderung der Alterskameraden
d) Förderung des gegenseitigen Zusammen-

wirkens mit überörtlichen Feuerwehren
e) die Betreuung der Jugendfeuerwehr
f) Beratung in Fragen des Brandschutzes,

der Allgemeinen Hilfe, des 
Katastrophenschutzes, des Rettungswesens 
und des Umweltschutzes

g) Öffentlichkeitsarbeit

( 2 )  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke .....“

Es war besonders erfreulich, dass die Feuerwehr-
männer bei der Miehlener Bevölkerung, den Geschäf-
ten und Firmen herzlich aufgenommen wurden und
der Verein derzeit bereits 144 fördernde Mitglieder hat.

Wer also noch Interesse und Freude daran hat, die
Feuerwehr zu unterstützen und dem Förderverein bei-
treten will, kann sich gerne beim 1. Vorsitzenden oder
einem der u. a. Vorstandsmitglieder melden .
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt DM  30,-  
(15,- Euro ab 2002 ).

Der Vorstand des Fördervereines besteht aus:

1. Vorsitzender Wehrführer Walter Fimmel
2. Vorsitzender Wehrführer-Stellv. Thimo Groß
Kassenverwalter Friedhelm Schmidt
Schriftführer Oliver Sniehotta
Jugendwart Jörg von der Heydt
Beisitzer der Aktiven Hans-Hermann Groß

Rudolf Minor
Beisitzer der
Altersabteilung Albrecht Schreiner
Beisitzer der
fördernden Mitglieder Stephanie Groß
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Leistungsbazeichen220

Leistungsabzeichen in
15. 9. 1991 in Miehlen Bronze

26. 9. 1993 in Kördorf Silber
16. 9.1994 in Eisighofen Gold

Gruppenführer  Jörg Groß

Jörg von der Heydt
Michael Gemmer
Thimo Groß
Jörg Rörig
Dirk Hahn
Reinhold Schmidt
Michael Schrobiltgen
Rudolf Minor
Alexander Dauer
Bernd Kamphoff

Leistungsabzeichen in
15. 6. 1996 in Arzbach Bronze
21. 6. 1998 in Welterod Silber
3. 9. 2000 in Lollschied Gold

Gruppenführer  Michael Gemmer

Markus Hahn
Mark Breidenbach
Dirk Schmidt
Andras Allendörfer
Thomas Schreiner
Christian Schmidt
Oliver Sniehotta
Rainer Wagner
Alexander Sommer
Nils Breidenbach
Dirk Peiter

Leistungsabzeichen
des Kreis-Feuerwehr-Verbandes
Rhein-Lahn

Die Teilnahme am Leistungsabzeichen des Kreis-
Feuerwehr-Verbandes soll insbesondere zur Ausbil-
dung und Weiterbildung in den Wehren dienen.

25 Kameraden aus unserer Wehr haben sich bisher
erfolgreich diesem Wettbewerb gestellt.



Gruppeneinteilung

Gruppe A Gruppe  B

Gruppenführer Gruppenführer
Friedhelm Schmidt / Mark Breidenbach Thimo Groß / Jörg Groß

1. Schreiber Rainer 1. Aulmann Günter
2. Blies Edwin 2. Conradi Peter 
3. Maus Rainer                  3. Groß Andreas 
4. Kamphoff Bernd           4. Allendörfer Andreas
5. Klerner Thomas 5. Rörig Jörg
6. Dauer Alexander 6. Palme Michael
7. Trost Kai 7. Schmidt Christian
8. Breidenbach Nils 8. Sommer Alexander
9. Matern Marc-Florian 9. Syre Dennis

Gruppe C Gruppe  D

Gruppenführer Gruppenführer
Michael Gemmer  / Jörg v. d. Heydt Adolf Dreßler / Dirk Hahn 

1. Kornmesser Fritz 1. Groß Heinz 
2. Nehrenheim Wolfgang 2. Groß Hans-Hermann 
3. Schrobiltgen Michael 3. Schmidt Reinhold 
4. Schmidt Dirk  4. Schreiner Thomas 
5. Groß Mario 5. Minor Rudolf 
6. Groß Jörn 6. Wagner Rainer 
7. Conradi Michael 7. Sniehotta Oliver 
8. Hahn Markus 8. Burkhart Timo 
9. Sniehotta Jan 9. Sprenger Stefan 
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Mannschaftsstärke222

Jahr Feuerwehr-
männer

1901 31 
1910 36
1926 50
1930 52
1936 45
1939 60  
1945 20
1950 30
1952 30
1958 30
1960 30
1961 29
1963 30
1965 30
1967 37
1968 35
1970 38
1971 39
1972 37
1973 37
1974 37
1975 53 
1979 49
1984 41
1987 48
1990 44
1992 49
1995 51
1997 45
1999 46

2000 46   

Altersdurchschnitt
der Mannschaft
1950 = 33,6 Jahre
1975 = 29,4 Jahre
1999 = 35,2 Jahre

Altersstruktur der aktiven Mannschaft
Jahr 2000

Mannschaftsstärke
Jahre 1901 - 2000

1901    1910    1920   1930    1940   1950   1960   1970    1980   1990   2000  

Alter/Jahre 16 - 20              21 - 30               31 - 40              41 - 50               51 - 60
Wehrmänner 3 13                       12                     10                        7

60
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Mannschaftsstärke der
Freiwilligen Feuerwehr Miehlen



Wehrführer der
Verbandsgemeinde Nastätten

223Verbandsgemeinde Wehrführer

FF Berg Baldur Groß
FF Bettendorf Arnd Witzky
FF Bogel Heinz Häffele
FF Buch Winfried Fuhr
FF Diethardt Gerhard Wolf
FF Ehr Volker Laux
FF Endlichhofen Werner Emmel
FF Eschbach Manfred Feldpausch
FF Gemmerich Michael Bröder
FF Hainau Markus Breithaupt
FF Himmighofen Helmut Bröder
FF Holzhausen Winfried Groß
FF Hunzel Thomas Schmitt
FF Kasdorf Edwin Klöppel
FF Kehlbach Ralf Aulmann
FF Lautert Günter Back
FF Lipporn Ralf Berghäuser
FF Marienfels Andreas Masur
FF Miehlen Walter Fimmel
FF Nastätten Hans-Hermann Röhrig
FF Niederbachheim Norbert Heinz
FF Niederwallmenach Sascha Velte
FF Oberbachheim Udo Alberti
FF Obertiefenbach Uwe Preißmann
FF Oberwallmenach Walter Ostmann
FF Oelsberg Fritz Rudlof
FF Rettershain Arno Thomas
FF Ruppertshofen Winfried Schmidt
FF Strüth Klaus Steinbeck
FF Weidenbach Eberhard Hartenfels
FF Welterod Hans-Jürgen Maus
FF Winterwerb Winfried Clos



Ortsplan Miehlen mit Parkmöglichkeiten



225Danke!

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns mit Ihrem 

Beitrag bei der Verwirklichung dieser Chronik
unterstützt haben:

Bei allen Spendern für ihren finanziellen Beitrag 
und bei allen Firmen und Gewerbetreibenden für 

ihre Annonce!

Mit unserem Dank möchten wir auch die Bitte
an alle Leser dieser Festschrift verbinden,

bei ihrem Einkauf 
diese Firmen zu berücksichtigen.


